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1 Gent 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Ausland. 


Droßung an Reichstag ! 


Kaifer ermächtigt Kanzler, ihn auf- 
zuldien. Wenn die Ergänzung» 
forderungen nicht guigeheißen 
werben! 


Berlin, 12 Dez. Kaifer Wilhelm 
bat den Reichsfanzler vd. Bülom er» 
mächtigt, 
und Neuwahlen anzuorbnen, fall3 die 
Ergänzungsbemwilligungen, melche für 
die Regierung verlangt(namentlich für 
Deutih-Süpmeftafrifa) nicht gutges 
heißen werben. 

Nach der Ueberzeugung tft die ra- 
ge, ob ber Reichstag Geld genug be= 
willig, um die jegige' Armee in 
Deutfch » Sübmeftafrifa aufrechtzuer- 
halten, gleichbedeutend mit der Frage, 
ob diefe Kolonie behalten oder auf > 
gegeben merben fol! Daher wird, 
wenn nöthig, in diefer Frage ein Ap= 
pel an das Land erfolgen. Die Re- 
gierung bleibt dabei beitehen, daß, 
wenn die jebige Garnifon Deutjch- 
Sübmeitafrifa3 von 12,000 auf 2500 
Mann vermindert werden follte — mie 
die Zentrumspartei und die Außerjte 
Zinte e3 verlangen — die aufrührert» 
ſchen Eingeborenen Beſitz von der Ko- 
lonie ergreifen merben. 

Berlin, 12. Dez. Der Reichstanzler 
befprach ftch im Laufe des Tages mit 
verſchiedenen Parteiführern vom 
Reichstag und ſagte ihnen, die Regie— 
rung könne ſich unmöglich mit derAb— 
lehnung der, am 16. November einge— 
brachten Ergänzungsforderungen durch 
die Budgetkommiſſion des Reichstages 
zufrieden geben. 


Letzte Guadeufriſt 
Für die Kirchen in Parisl — Morgen wird 
das KUultusgeſetz in ganz Frankreich uner⸗ 
bittlich durchgeführt. — (Später:) Katho⸗ 
liken thun einen einlenkenden Schritt. 
Paris, 12. Dez. Ein Regierungs⸗ 
zirtular, das heute Vormittag ausge— 
geben wurde, gewährt den Kirchen in 
Paris noch eine Friſt von 24 Stun⸗ 
den. Alsdann aber ſoll das Tren— 
nungsgeſetz in volle Kraft treten. Be— 
züglich des übrigen Theils des Landes 
wurde keine weitere Friſt gegeben. 
Unter Beifall ſetzte der Miniſterprä—⸗ 
ſident Clemenceau heute Vormittag in 
der Abgeordnetenkammer auseinander, 
was die Regierung zu thun gedenke. 
Er erklärte, alle verſöhnlichen Vor— 
ſchläge der Regierung gegenüber der 
Kirche ſeien erſchöpft, und die Regie— 
rung laſſe die Kirche die Verantwor— 
tung für das Weitere tragen. „Wenn 
die Kirche es wünſcht,“ fügte er hinzu, 
„bat fie immer noch Zeit, einen Kampf 
zu vermeiden. Wir bieten ihr ba8 Ge- 
fe von 1881, welches für alle Frans 
ofen gemacht wurde, und menn bie 
Kirche fich demfelben fügt, mird fie 
Frieden haben, — anbernfall® aber, 
menn fie mit und anbinden mwill, wird 
‚te ung bereit finden.“ 
Die berichtete Ausmeifung von 
Miar. Montagnini, dem Sekretär ver 
päpftlihen Nuntiatur, hat große Auf- 
regung herborgerufen. Der Miniiter- 
präfident wurde heute 
ordnetenfammer darüber befragt. 
fagt, bie —2—— ſei wegen Mon⸗ 
tagninis Verwicklung in das ungeſetz⸗ 
liche Treiben hervorragender Geiſt⸗ 
licher von Paris erfolgt, gegen welche 
das Strafverfahren ſchwebe, weil ſie 
die Kirchengünger zum Aufruhr ge⸗ 
reizt hätten. Einmiſchung von Aus» 
ländern in die franzöſiſche Politik, 
auf Befehle von Rom hin, dürfe man 
ſich nicht gefallen laſſen. 
Rom, 12. Dez. Die Auswelſung 
von Mſgr. Montagnini aus Frankreich 
hat in Vatikanskreiſen nicht nurStau⸗ 
nen, ſondern ſogar Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen! Vatikansbeamte ſagen, dieſer 
Schritt ſei ein Beweis dafür, daß die 
franzöſiſche Regierung nicht nur einen 
Sag gegen bie Kirche ala religiöfe 
Anftalt führen, fondern dieſelbe auch 
al3 Verbündete der Feinde der NRepus 
blik Hinftellen wolle, 
Eine feltfame IThatfache tft e8, daß, 
wenn gegen die Ausmweilung bes Ges 
nannten proteftirt werben ſoll, dies 
nur durch bie italienifche Regierung ge= 
ichehen könnte, da Montagnini itatle- 
nifcher Unterihan ift. 
Paris, 12. Dez. E83 haben gericht: 
liche Verfolgungen der ultramontanen 
Abbes der Kirdde St. Pierre du Gros 
Caillou, St. Auguftine und St. Roche 
begonnen, unter Anklage ber Aufrets 
zung zum Aufruße. In diefen Kirchen 
war ber größte Widerftand gegen bie 
Anventuraufnahme geleiftet morben. 
Die Regierung see, unverzüg⸗ 
lich die Gebäude des K 
ſchlagnahmen, Penſionen für 
zu ſperren, Prieſteramtsanwärter zu 
zwingen, ihrer Militärpflicht zu genü⸗ 
gen, und nöthigenfalls die ganze wi⸗ 
derſpenſtige Geiſtlichleit als Unkertha⸗ 
nen einer ausländiſchen Macht zu be— 
handeln. 
Dies ag Genüge, in melchem 
Geift die Reg 
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zu begegnen gebentt. Die Aufnahme, 
welche die ermähnte Rebe bed Mini» 
fterpräfidenten &lemenceau in ber Ab» 
—— fand, that auch dar, 
er das Par ‚Hinter fich hat, 


den Reichstag aufzulöjen | 


nod immer Zeit habe, fi dem Gefeß 
zu fügen. 


„Daß die Maffe der liberalen fran⸗ 
zöftichen Katholiken die abjolut wider- 
Ipenftige Haltung des Vatikans miß- 
billigt, fann man daraus entnehmen, 
daß ber Redakteur des firchlichen Blat- 
tes „Renaiffance”, Felir Robin, aus 
eigenem Antrieb beim PBarifer Polizets 
präfeft Zepine niee Bewerbung darum 
eingereicht hat, unter dem Verfamm- 
lungsgejeg von 1881 religiöfe Ver: 
fammlungen in allen Kirchen abhalten 
laffen zu dürfen. Dies ift augenvlid- 
lich der einzige Hoffnungsftrahl für die 
Kirchenbefucher. 

(Später!) Der Polizeipräfett 
macht befannt, daß die Regierung das 
Gefud von Felir Robin und Herrn 
Martinet (Herausgeber des genannten 
Blattes) um Abhaltungen von religid- 
fen Verfammlungen in allen Kirchen, 
unter dem PBerhandblungsgefeg von 
1881, genehmigt, ohne danad) zu fra= 
gen, ob die Geiſtlichkeit dieſes Geſuch 
gutheißt. 

Das bedeutet, daß wenigſtens mor⸗ 
gen die Abhaltung ſolcher religiöſer 
Verſammlungen geſetzlich, und ein 
Einſchreiten gegen Prieſter oder Vika— 
re an dieſem Tage unnöthig iſt. 

Es wird mitgetheilt, daß bei der 
Hausſuchung in der päpſtlichen Nun⸗ 
ſiatur dahier wichtige Papiere, welche 
im Falle eines offenen Krieges den 
Vatikan in große Verlegenheit bringen 
könnten, in die Hände der Regierung 
gefallen ſeien! 

Kardinal Richard hat die zeitweilige 
Gaſtfreundſchaft des hkonſervativen 
Kammerabgeordneten Denys Cochin 
angenommen. 

Die katholiſchen Seminare in Bor⸗ 
deaux, Mende und Saint Brieux wur⸗ 
den geräumt. 

Hr. Sprahn, einer der Zentrums⸗ 
führer, fagte dem Kanzler, feine Par« 
tei jet Willens, die Forderung bes 
zweiten, am 24, November eingebrach- 
ten Ergängungsbudgets (10 Millionen 
M. als erfte Zahlung für eine Eifen- 
bahn von Kaufub nach Keetmanshup, 
Deutih-Südmeltafrifa) gutzuheißen. 

Man glaubt aber, daß diefe Erflä- 
rung nicht befriedigend für die Ne- 
gierung if. Morgen hat fich der 
Reihötag im Plenum mit der Frage 
zu bejchäftigen, und wenn er nicht alle 
Ergänzungsforberungen für Sübweſt⸗ 
afrifa bemwilligt, dürfte er fofort auf« 
gelöjt werben! 

—-1+  — 


Auland. 


59. Kongrehi. 
Wafhington, D. K., 12. Dez. Am 
Senat fprach Heute Nachmittag Ray» 
ner über die japanifch-falifornifche 
Streitfrage. Er verbreitete ſich na— 
mentlich über die betreffenden Fragen 
ber verfaffungsmäßigen Rechte des 
Präfidenten und griff im fatirifcher 
Weife Hrn. Roofevelt an, weil er „die 
ohnehin fürzlich fo fchwer heimgefuchte 
Stabt Franzisfo auch no bombar- 
diren“ molle, 

Bei ber meiteren Erörterung des 
Etats für Gefebgebung, Verwaltung 
und Rechtspflege im Wbgeorbneten- 
haus wurde abermals eine Reihe Re- 
den „zum Yenfter hinaus“ gehalten. 

Seren Taft’8 Empfehlungen. 

Waſhington, D. K., 12. Dezbr. 
Kriegsſekretär Taft empfiehlt in jei- 
nem Jahresbericht (der neulich veröf- 
fentlichte bezog fi) nur auf die Ange: 
legenheit der entlaffenen Negerfolda- 
ten), nah und nach die fleineren 
Urmeepoften abzufhaffen und 
die ganze Armee in großen Brigabe- 
pojten unterzubringen, mo Gelegenheit 
genug fowohl zu allen Ererzierübun- 
gen wie zum Manöbriren großer 
Zruppenkörper vorhanden wäre, Er 
Ihlägt die Anlegung folder großen 
Poften, unter dem Kommando von 
Brigadegenerälen, an folgenden Stät- 
ten bor: 

Vort DU. Ruffel, Wyoming; Fort 
Leavenworth, Kanſas; Fort Riley, 
Kanſas; Fort Sam Houfton, Teras; 
und vielleicht auch ort Dglethorpe, 
innerhalb de3 Chidamauga-Rational: 
parks. 

Der Sekretär verlangt für das 
Rechnungsjahr, welches am 30. Juni 
1907 abläuft, eine Bewilligung von 
870,170,719 und 4 Cents, und für 
das Rechnungsjahr, das am 30. Juni 
1908 abläuft, eine folde von $79,- 
950,102 und 25 Cent3. Lehtere Mehr: 
forderung ift nothwendig infolge der 
rhöhung ber Löhnungen, der Waf⸗ 
fenfabrifation, der Erbauung von Ka= 
fernen und fonftiger Quartiere und 
der Anfhaffung von Lager und Gars 
nifonsaugftattungen. 

Auch Hr. Taft legt großen Nad- 
drud auf die Verbefferung der Küs 
fttenvertheidigung, namentlich 
maß bie Chefapeafbat und die Zugänge 
zum New Yorker Hafen anbelangt. 
Zrennung ber Verwaltung bon fyeld- 
und Küftenartillerie wird empfohlen. 

Die Gefammtftärfe der Bundesar- 
mee bat im —— Jahre um net⸗ 
to 1446 Mann abgenommen und be⸗ 
trug am 15. Oktober d. J. im Ganzen 
3709 Dffiziere und 54,659 Gemeine. 
Dabei find das Portoriforegiment und 
die Späher der Philippinen nicht ein⸗ 
— * 
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nem Sonderdienft von ihren Rommans 
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Chieago, Mittwoch, den 12. Dezember 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Denkmal des Streiks. 


— — 


So bezeichnet Le Bosly das Kontrol⸗ 
buch der Streilpoſten. 


Was Kchn damit wollte. 


Die Vertheidigung möchte wiſſen, wie es 
der Staatsanwaltſchaft in die Hände ge 
fallen ift.—Streifbrecher follten angeblich 
mit Dynamit vernichtet werden. 


Staatsgeuge Michael Kelly wurde 
‚ heute im Shea-Prozeß von der Ber- 
ı theibigung ins Kreugberhör genoms 


legt gejehen, 


ehe «3 Hier vorgelegt 
murbe?“ 

„&8 war in meinem Befih.“ 

„Wer hatte e8 hnen gegeben?” 

„Me&ormid. Ych traf ihn auf Ver» 
abredung in Sherlod3 Wirthichaft im 
legten Februar und befam dort dad 
Buch von ihm.” 

„Aus freien Stüden?“ 

„Rein, ich fragte danach.“ 

„Was wollten Sie damit?“ 

„sh mollte die Namen einiger 
Gtreitpoften erfahren, denen ich Geld 
geliehen hatte.” 

„Rennen Sie fie.“ 

Der Zeuge erhielt da3 Buch und 

i Juchte die Namen Charles Smytb und 

| Rudolph R. Jones heraus. Die Hand- 
Ihrift im Buch bezeichnete er als bie 
von Me&ormid. 
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Stleine Unzeigen, 


18. Zahrgang.— No, 295 


Dat Recht behalten, 
Ingenieur Ericjon über den Suftand des 
Flußtunnels. 


Die Union Traction Co. hat von 
dem früheren Stadtingenieur Arting— 


fall Pläne für die Tieferlegung ber | 


Ylußtunnels in der La Salles und der 
Waſhington Str. ausarbeiten laſſen, 
gegen welche Stadt-Ingenieur Erie— 
ſon gleich von vornherein Einſprache 
erhoben hat, die aber trotzdem ange— 
nommen wurden. Wie Herr Ericſon 
ſagt, zeigt es ſich jetzt, daß man einen 
Fehler gemacht hat. Sowohl der Tun— 
nel in der La Salle Str. wie der in 
der Waſhington Str. ſei ſchadhaft und 
lange nicht tief genug fundamentirt, 
daß ſich die Tieferlegung in der von 
Herrn Artingſtall geplanten Weiſe 
ausführen ließe. Auch die Anbringung 


Auf dem Weihnachtsmarkt. | 


Alenfch, ftets gedenfe des Ylickels, den Du zur 


men. Das Beftreben der Anwälte 
ging u. a. dahin, zu erfahren, auf 
welche Weile die Staatsanwaltfchaft 
in den Befit des Streifpoiten = Kon 
trolbuchs gelangt ift, und zu bemei- 
fen, daß Shea und die anderen Ange— 
agten von dem VBorhandenjein des 
Buches nichts gewußt haben. 

„Erinnern Sie fich eines Geſprächs 
mit Shea über die Bezahlung der 
Streikpoſten?“ 

„Ja. Ich ſagte Shea, daß die 
Streikpoſten ihre Arbeit nicht ohne 
Lohn thun könnten, und daß Geld be— 
ſchafft werden müßte, wenn man ſie 
im Dienſt behalten wollte.“ 

„War Shea der Erſte, der mit Ih— 
nen über die Säure ſprach?“ 


u, 
„Wußten Sie, daß die Säure zur 
Verlegung bon Pferden dienen follte?“ 


„Ja 
„Und Sie ſagen, Shea habe Ihnen 
$1 gegeben, um Säure zu faufen?” 


ERLEE 

„Und als Sie das Geld annahmen, 
mußten Sie um die beabfichtigte Vers 
wendung der Säure?“ 


„Und Site jhidtten einen Y ann und 
mußten, daß die Säure auf Pferd: ges 
Tchleudert werden follte? “ 


Wieder das Kentiolbuc. 

Der Zeuge fagte, er wifje nicht , ob 
Noren welche von den Streitpoften ge: 
fannt babe. Diefe feien zu ihm, als 
dem Nacht-Kontroleur, gejchidt mor: 
den, um Anmeifungen zu empfangen, 
und er habe ihre Namen ing Kontrol- 
buch oder auf Papierftücke gefchrieben. 
Mit zwanzig oder dreißig von ihnen 
fei er während ihrer Beichäftigung be- 
fannt geworben. "Das Kontrolbud 
babe er im Bofton Store getauft. 

„Warum fauften Sie diefes Buch?“ 
fragte Anwalt Le Bosty. „Wollten 
Sie e8 al3 Dentmal des Streits be- 
halten?” 

Hier erhob Hilfs » Staatsanwalt 
Miller Einfprud. 

„Was haben Dentmäler mit dem 
Proxh zu thun?“ * er. 

„Sie werben finben, daß es in dem 
Prozeß ein ſehr großes Dentmal gibt,“ 
anttwortete oßtg. „Sie merben 

— —— 8 
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| Eine Dynamitgefchichte. 

Im Verlaufe feines Verhör3 am 
gejtrigen Nachmittag enthüllte Michael 
Kelly ein angeblides Dynamit-Fom= 
plott. Shea, jagte er, habe ihn einmal 
gefragt, ob er nicht ein paar Leute 
müßte, die mit Dynamit umzugehen 
berjtänden, und ihm dann einen Plan 
entwidelt, da3 Haus Nr. 20 Late 
Str., mo 300 Streifbredher mohnten, 
mit Dynamit in die Luft zu fprengen. 
Shea habe hinzugefügt, er miffe zwei 
Leute in Bennfylvanien, die nad Chi- 

| cago fommen und die That ausführen 
würden, wenn Kelly ihnen das Haus 
eigen würde. Dies habe er, Kelly, 
ı aber abgelehnt. 
| Der Zeuge berichtete auch, daß un 
| ter die Streikpoſten Meſſer zum 
Durdfchneiden von Riemzeug und für 
| Angriffe auf Streitbrecher vertheilt 
worden ſeien. Eines Nachts feien vom 
Hauptquartier, 83 Mabifon Str., aus 
auserlefene Leute ausgeſchickt worden 
zur Ausführung der von den Streit: 
führern geplanten Gemaltthaten. Die- 
fen Leuten jet genau gejagt worden, 
was fie zu thun und mie fie es zu 
thun hätten. 


— — —— — 


Opfer der ſtreuzung. 


| Ein etwa 35 Yahre alter Mann, 

: bejfen Name noch nicht fejtgeftelft wer- 
den fonnte, murde aeftern Abend auf 
der Ada GStr.-Kreugung von einer 
Rangirlofomotive der Pan Hanble- 
Bahn überfahren und fofort getöbtet. 
Die Leihe murbe nah dem Beltat- 
tung3gefhäft an 59. und Halfted Str. 
geihafft. 


— Ein Kenner. — Haben fdhon j 
hört, Kamerad, Automobil foll 
Urmee einjeführtt merben. — Wieder 
’n Segen für Landmwirthfchaft, da kön⸗ 
nen Bauern außer Hafer au noch 
Benzin bauen. nn 
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Heimfahrt brauchft! 


bon neuen Dächern in ber halben Höhe 
der Tunnels erweiſe ſich als unaus— 
führbar, weil die Seiten der Bohrun— 
gen viel zu ſchwach ſind, um den ver— 
mehrten Druck auszuhalten, welcher 
auf ihnen laſten würde, wollte man ſie 
für die neuen Anlagen mitbenutzen. 
Wie die Sache jetzt liegt, wird es ei— 
nige Jahre dauern bis neue Tunnels 
für den Straßenbahnverkehr geſchaffen 
ſind. Die in den alten Tunnels liegen— 
den Röhren verſchiedener Leitungen, 
beſonders der Waſſerleitung, werden 
muthmaßlich verloren gehen, und es iſt 
Eile geboten, um neue Vorkehrungen 
zu treffen für die Möglichkeit von der 
Südſeite aus Leitungswaſſer nach der 
Nordſeite zu liefern. Es könnte im— 
merhin der Fall eintreten, daß die 
Pumpwerke am Fuße der Chicago 
Ave. außer Betrieb gerathen, und es 
muß dafür Vorſorge getroffen werden. 
— — —— — 


Der „Staudard Oil“⸗Prozeß. 


Bundesrichter Landis hat das neue Fracht⸗ 
ratengeſetz noch nicht geleſen. 

Diſtriktsanwalt Sims ſetzte heute 
vor Bundesrichter Landis ſeine Be— 
kämpfung des Antrages der der An— 
nahme von Pachtraten-Ermäßigungen 
angeklagten „Standard Oil Co. of In⸗ 
diana“ fort, die Anklagen abzuweiſen, 
weil das Elkins-Geſetz, unter dem ſie 
erhoben wurden, durch das neueFracht⸗ 
ratengeſetz widerrufen worden ſei. Es 
ſeien nur Theile des Elkins-Geſetzes 
widerrufen worden, ſagte derDiſtrikis⸗ 
anwalt. Der Richter verſicherte, er 
babe das neue Geſetz noch nicht geleſen, 
und der Diſtriktsanwalt gab ihm daher 
Kopien deſſelben und des alten Geſetzes 
zum Vergleich. 

— — ⸗—— 
Das Wetten 


EHicage und Umgegend: Ehön und etwas 
mer. heute Ubend, Mimdefttemperatur über dem 
—S——— morgen mögliher Welje Regenſchauer. 

Sn Südweitwind. 

t und Ynbiana: Schön heute Abend und 
morgen, mmen im nörbliden Theil, wo es 
morgen möglidderiweife reanen wird. Heute Abend 


mär« 
Ges 


wärmer. 
Mi n und wärmer heute 
an Re oben, Cöne — — 
3 l, Heute Übend lebhafter Sübwind, mors 
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Die Straßenbahner. 


Legen der Verkehrs » Kommijfion 
ihre Forderungen vor. 


Saben beredte Wortführer. 


£ohnaufbeflerung und fürzere Arbeitszeit 
verlangt. —Die Sachverftändigen follen die 
Koften berechnen. — Weshalb Herr Gurley 
feine Uniform trägt. 


Vor dem ftabträthlichen Verkehrs— 
Ausihup fanden fich Heute Vertreter 
der gewerkjchaftlich organifirten Stra> 
Benvahn-Angejteliten ein. Auf Antrag 


| des Ald. Zimmer wurde ihnen Ges 


legenheit gegeben, dem Ausjhuß ihre 
Wünjche vorzutragen und dieje zu bes 
gründen. 

Als erjter MWortführer der Delega- 
tion ergriff dann der Schaffner J. H. 
Lartins das Wort, ein groger jchplan- 
ter Menich, deifen Ausjehen einen jo 
durchgeiitigten Eindrud machte, daß 
Ald. Waypole, ein Mitglied des Auss 
ſchuſſes, jich erjt durch eine Frage vers 
gerwijferte, daß der Mann aud mirts 
lich zum Betriebsperfonale einer Stras 
Bendahngejellipaft gehört. 

Herr Larkins erklärte in mohlgejeh- 
ten Worten den Ziwed feines und jei- 
ner Kollegen Unmwejenheit und verlas 
dann aus dem Verbandäorgan ber 
Straßenbahner, „Union Leader“, bie 
Forderungen, welche der Verband im 
Sntereffe feiner Mitglieder bei dem 
Uebereinfommen zwijchen der Stadt 
und den Straßenbahn-Gejellihaften 
ſtellt. Es find dieſer Forderungen im 
Ganzen vier, und zwar beſteht die eine 
in dem Verlangen nach Aufbeſſerung 
der Löhne des Betriebsperſonals. 
Statt des jetzigen Stundenlohnes von 
25cmöchten die Leute einen ſolchen 
von 30c zugebilligt haben. 

Dazu bitten ſie um Abkürzung der 
Arbeitszeit auf 8 bis 10 Stunden, mit 
der Beitimmung, daß die Arbeitszeit 
in einen Zeitraum bon längjtens zmölf 
Stunden fallen fol, ausgenommen bie 
tägliche Dienftzeit der Leute, welche iu 
Abend- und im Nachtdienft befhäftigt 
find. Lohnaufbeflerungen im Ders 
bältntß zu der, weldhe.bie Mitglieder 
des eigentlichen Betriebsperfonals für 
fi wünfchen,follen aud) den im Stra- 
benbahndienft ftehenden Remife- und 
Stredenarbeitern zugebilligt merben. 
— Die anderen Forderungen betreffen 
die Ausftattung der Wagen, Die 
Straßenbahner = Organifation madt 
darauf aufmerfjam, daß auf den offe- 
nen Wagen die Motorführer jehuglos 
plöglichen Regengüffen preisgegeben 
find, fowie dem Staub, melden der 
Wind auf den ungepflafterten oder 
Schlecht gereinigten Straßen jo häufig 
aufmirbelt. Der Regen und ber 
Staub blende die Leute, fie verlang- 
ten deshalb die Anbringung zmedent- 
fprechender Schugporfehrungen an den 
Wagen. Auch im Jntereffe der Sicher: 
beit jei das geboten. Die Bremspor- 
tehrungen an den meijten älteren Wa= 
gen der Union Traction Eo. feien von 
wenig mwirffamer und auch fonft un 
praftifcher Art. €3 follte deshalb vor— 
gejehen werden, daß diefe Wagen ent= 
weder mit Quftbremien verjehen mer- 
den, oder mit Hebelbremfen von einer 
Konftruftion, die fich auf den Linien 
der Südjeite-Gefellihaft jehr gut be= 
mähre. 

Der Koftenpunft. 


Ald. Foreman erfundigte fih, was 
eö wohl die Gefellfhaften koften wür- 
de, die verlangten Zohnaufbefferungen 
(welche auch Bezahlung von Weber>:it- 
arbeit nad anderthalbfacher Lohnrate 
einjchließen) zu bemilligen. Herr Lars 
fins mußte hierauf nicht genau Aus- 
funft zu geben. Er veranjchlagie die 
erforderliche Summe, menn man bon 


| den Linien der Confolidated Tranc—⸗ 


tion Co. abfieht, auf $600,000 da3 
Sahr, joweit das Betriebsperfonal in 
Betracht fommt, auf weitere $150,000 
für die übrigen Ungeftellten. €3 
wurde nun bejchloffen, daß die Ver— 
treter der Straßenbahner fich mit den 
Herren Arnold, Dupont und TCooley 
bon der Sacıverftändigen -» Kommij- 
fion in Verbindung jegen und mög=- 
lichft genau ausrechnen follen, wie hoch 
der Koftenpuntt fich jtelen würde. 


Bucley’s Ausführungen. 


Der zweite Rebner der Straßenbah- 
ner war der Motorführer Budley von 
der Linie an der Indiana Ave, Ein 
fchon älterer, unterjegter Mann von 
gejunder Gefichtöfarbe, wie beftändiger 
Aufenthalt im Freien fie verleiht,zeigte 
Bucdley, daß er auf feinem Kutſcherpo— 
ften den Gebrauch) der Sprade nicht 
veriernt hat. Er mwiberlegte die Ein- 
wände, melde von verfchiedenen Al- 
bermen und auch von anmejenden Ber: 
tretern ° der Straßenbahn = Gejell- 
Ichaften ’au3 vermeintlichen Zmedmä- 
Bigfeitägründen dagegen erhoben 
murben, daß bie tägliche Arbeitäzeit 
für die Straßenbahner in einen Zeit» 
taum bon nicht über 12 aufeinander- 
folgenden Stunden fallen folle. €3 
war geltend gemacht morben, ein ber= 
artige Arrangement wäre nicht gut 
thunlich, da die Gefellichaften während 
ber verfehröreihen Morgen» und 
Abenbftunber möglichft ‚bolles Per- 


| fpruch auf Entfhäbigung 


ben Uhr und Sei ein Viertel nad) feh3 
Uhr abgefhloffen. Der Straßenbahn- 
verkehr vor fieben Uhr Morgens ſei 
heutzutage nicht mehr annähernd jo 
ftarf, wie er ed wohl verhältnigmäßig 
gemefen, ehe bie gegenwärtig für fait 
alle induftriellen Betriebe geltenden 
acht-, adhteinhalb- oder neunftündige 
Arbeitszeit eingeführt worden jei. 

Erft um fieben Uhr jege der Verkehr 
mit größter Stärte ein, und fon be— 
deutend por fieben Uhr Abends beginne 
er abzuflauen. — Auch Budley hatte 
eine Menge von Tragen zu beantivor- 
ten. Wie lange er vor fünfundziwangig 
Jahren als Pferdebahntutfcher zu 
arbeiten gehabt, wurbe er unter And, 
gefragt. „Sechzehn Stunden den Tag“, 
gab er zur Antwort, „aber bem murbe 
im Jahre 1886 ein Ende gemacht burch 
die damals in’3 Leben gerufene Orga- 
nifation der Straßenbaßn-Ungefell- 
ten.” * 

Sprad; aus kangjährtger Erfahrung, 

Als dritter Rebner ber Straßen- 
babner ergriff dann &, W, Mills das 
Wort, ein alter Mann mit weihen 
Haar, verrungelten Zügen und einer 
ganz dünnen Stimme Der Greis 
entſchuldigte ſich zunächſt, daß er in 
der Kunſt des Ausdrucks nicht erfahren 
ſei. Er hätte als ug > chaff⸗ 
ner nie Gelegenheit erhalten, ſich zum 
Redner auszubilden. Er wolle nur 
auf einige Thatſachen aufmerkſam 
machen, die man in Betracht ziehen 
müßte, falls man die Lohnforderungen 
der Straßenbahner etwa für übertrie- 
ben hoch halten folltee Ein eber 
wüßte, wie jehr die often ber Lebens- 
haltung in den legten Jahren geitiegen 
wären, und baß fie noch beftändig 
höher würden, 

DieStraßenbahn⸗Geſellſchaften hät⸗ 
ten infolge von allerlei Fortſchritten 
in der Verkehrs⸗Technik ihre Betriebs⸗ 
koſten im Laufe der Jahre erheblich 
zu verringern vermocht, der Straßen⸗ 
bahnverkehr habe ſtetig zugenommen, 
für die Straßenbahnangeſtellten aber 
hätte ſich hietaus nur Mehrarbeit er— 
geben; vermöge ihrer Organiſation 
hätten ſie von Zeit zu Zeit eine kleine 
Lohnaufbeſſerung durchgeſetzt, aber 
ihr jetziges Einkommen ermögliche es 
ihnen nicht, ihre Lebenshaltung auf 
der gleichen Stufe zu halten wie in 
früheren Jahren bei geringerem Ein— 
kommen. Beim Pferdebahnbetrieb 
gen die Schaffner ihrer Ge ide... 

urchſchnitklich z12 den Tag als Ein⸗ 
nahme eines jeden Wagens abgeliefert. 
So ein Wagen habe 56 Meilen den 
Tag zurückgelegt, und der Lohn des 
Kutſchers und des Schaffners hätte 
ſich auf zuſammen 8Se die Meile be— 
laufen. Gegenwärtig legten die elektri— 
ſchen Wagen durchſchnittlich 80 Mei— 
len ven Tag zurüd, die Schaffner lie- 
ferten burchfchnittlich $30 den Tag an 
die Gejellichaft ab, die Löhnung für 
den Schaffner und den Motorflifiter 
ftelle fi auf 6&c die Meile. 

Dazu fomme noch), dat die Dymamo⸗ 
Mafchine die Triebkraft bedeutend 
mohlfeiler liefere, ala. e8 früher bie 
Pferde gethan. —Im Uebrigen wünſch⸗ 
ten die Straßenbahnangeſtellten we— 
der die Geſellſchaften, noch die Stadt, 
noch gar dasPublikum irgendwie zu be- 
nachtheiligen. Falls ihnen bei den Ver⸗ 
handlungen mit der Sachberſtändigen⸗ 
Kommiſſion nachgewieſen werden ſoll⸗ 
te, daß dieſer oder jener „Theil ihrer 
Torderungen unvernünftig und unbil- 
lig ei, mürben fie bereit jein, nachau- 
geben unb bie Betr, forberung f 
zu laffen. i 


Ein gemfithlicher Ton, 


Die Verhandlungen wurden von di» 
nem recht gemüthlichen Xon durchweht. 
Der alte Mills fam, bei Erörterung 
des Umftandes auf die Thatfache zu 
fprechen, daß nach Beftimmungen bes 
Vereinbarungsentmurfes die Stra- 
Benbahngefelfhaften nur gehalten, 
fein follen, ihren Ungeftellten 
Yahrt auf ihren Linien zu g 
fal3 fie in Uniform find, Außerdem 
follen fie ihnen Frei *— aus⸗ 
ſtellen dürfen, ſo viel ſie für und 
billig halten mögen. „In Untform,“ 
murrte Mill3; „dort ii mein Freund 
Gurlen, der Generalanmwalt der Union 
Traction Co. Weshalb trägt er keine 
Uniform?“ — „Weil bie Generalan- 
waltfchaft bei der Union Iraction Co, 
nicht meine ausfchließliche Häfti- 
gung ift,“ ermiberte Gurley la⸗ 
hend, „Nun aber gege 2“ 
mollte Mills wiffen; „weshalb tragen 
Sie jegt feine Uniform?" „Ih —* 
dann ja meine Uniform zuweile 
zwanzig Mal am Tage wechſeln.“ — 
Nun,“ meinte Mills; „ich laſſe Ihre 
Entſchuldigung gelien und mollte 
überhaupt nur andeuten, daß die Uni⸗ 
form, das den ganzen Körper bededen⸗ 
de Abzeichen der Dienſtbarkeit, auch 
zu den Dingen gehört, die wir ertra— 
gen müſſen, und für die wir An— 
ben.” — 
„Weshalb fragen Sie benn Präfi-, 
denten Mitten von der Eity Railway 
Eo. nit, warum er feine Uniform 
trägt?“ mollte Alberman Dever von 
Mills wiſſen. „Mit Herrn F 
fagte Mille, „bin ich nicht fo gut be= 
fannt.” Und Alles ladite, 

Der Verkehrs - Ausfchu wird 
morgen Nachmittag um 2 toieber _ 
zufammentreten, . 





Gift verwandeln kann 


Berfauien ift fein Perdauen, mikjen Ste 
wilfen, euch iverin c8 im Magen ftattfinbet. 
Nahenng, die im Körper nach dem Ges 
nuffe verfauit, ift fo. gejundheitsgeführlid 
inte Nahrung, die jchon _bor dem Effen ber» 
fauft mar. 
“ * ® 


Der Haupttheil der Verdauung geſchieht 
in den 830 Fuß Gedärmen. 

Sie find innen mit lieinen Drüſen beſegt, 
weile Werbauungsfäfte ‚in die genoffene 
Rehrung preifen. 

Die Eingewelbe find aud mit Millionen 
Bleiner Gaugpumpen verjehen, melde bie 
Nehrivaft aus der Nahrung ziehen, während 
jte an ihnen vorbeigeht. 

Über, wenn die Gingemeibe » Musteln 
Ihivah find, fo beinegt fi die Nahrung zu 
longfam vorwärts, umbie Heinen gaftrijhen 
Drüfen anguregen, und es wird fein ober 

u weni — abgeſondert, um 
die Speife in Nahrftoff zu verwandeln. 

Dann verfault die Nahrung in den @in« 
geweiden und die feinen Saugpumpen yie 
ben Sft Bon der nerfaulten Nahrung in 
daß Mut, anftatt des Nahrftoffes den fie 
Hätten heraußziehen fellen. 


Nun, Gascarets enthalten die einzige 
Gombination von Droguen, melde e 
Musteln der Eirgeiwetde ind Gebärme at» 
regen, gerade mie ein altes Bad, ober Bes 
mwegung tn freien, einem trägen Menſchen 
anzegen. 

Casosret$ teirken darum die Bewegung. 

Sie erzeugen baffelbe natitelihe Mefultet, 
das ein Geh) Dieilen Gpaylergang auf dem 
Sande erzeugen würde, ohne irgend melden 
fHäbligen demilden Effelt. 

Die Weftentafhe Bascaret Schachtel mird 
bon allen Upothelern verteuft, zu Behn@ents. 

Ubten Sie jehe darauf die e zu ers 
halten, hergeſtelt nur von der Sterling 
Nenedyh Company und nie loſe verlauft. 
Jebe⸗ Tablet CCC⸗ geſtempelt. 749 


Werner Lohſens Jugend. 
Komen von geil Sale, 


6. Fortſetzung.) 

Hubert blieh ſtehen. „Du hier blei⸗ 
ben? Das fehlte noch. Und bei wem 
wohl? Bei Werner, Deinem zucker⸗ 
füßen Jungen, mas? Oder gar bei“ — 

Nun, bei wem? So ſprich es doch 
aus. Vielleicht iſt es richtiger, als Du 
glaubſt“, verſetzte Hulda mit empören⸗ 
der Ruhe. 

Er trat dicht vor ſie hin, mit weit 
aufgeriſſenen Augen ſie anfunkelnd. 
„Bei Deinem verehrten Herrn Doltor, 
bei dem liebenswürdigen Herrn Op⸗ 
laden.“ 

„Daß er liebenswürdiger iſt als Du, 
wirſt Du ja wohl am Ende zugeben“, 
höhnte ſie. 

Er griff nach ihrem Arm. „Weib, 
Meik, ich könnte Dich umbringen!“ 

Sie ſtieß ihn zurück. „Soll ich mir 
das etwa gefallen laſſen? Opladen 
läßt ſich nie ſo von ſeiner Laune unter= 
kriegen. Du biſt ja gar kein Mann. 
Iſt es da ſo merkwürdig, wenn mir 
Andere beſſer gefallen?“ 

Hubert ſchlug ſich mit den Händen 
vor die Stirn. Er hatte dieſen grau—⸗ 
ſamen Mißhandlungen gegenüber keine 
Waffe. ie ein Gefolterter unter den 
Händen des Henkers konnte er nur 
ſtöhnen und jammern. Er warf ſich in 
ſeiner Raſerei vor dem Diwan auf die 
Knie und drüdte das thränenüber- 
ftrömte Gejicht in die Hände. 

Hochaufgerichtet ftand Hulda über 
ihm und blidte voll unfäglicher Ver- 
achtung auf den Armfeligen hinab, — 

Von da ab mehte fhmwüle Luft in 
den Räumen des Giffels’Tchen Hauſes. 
Gelbft Werner muhte das merken, 
ment er auch immer mehr in feinem 
Studium aufaing. Huberts reizbares 
Mefen führte oft felbjt in der Gegen- 
wart des jungen SHausgenofjen uns 
‚ erquidliche Szenen ziviichen den Che» 
gatten herbei. Dabei mußte Hulba die 
fteten Nadelftiche, womit fie den Un» 
glücklichen zur Naferet trieb, ihm jo 
heimlich beizubringen, baß es wirklich 
den Unfchein gewann, ald rege er jich 
iiber ein Nichts auf. Aber troß feiner 
Hahrigfeit blieb er in einem Puntte bei 
Der Stange, Er fehte Alles daran, 
fein aroßes Bild fertig zu befommen 
und traf zugleich alle Vorbereitungen, 
um gleich nach feiner Vollendung bie 
Stabt zu verlaffen. 

Xe mehr er die Händler brängte, bie 
noch fehlenden Marten zu befchaffen, 
um fo höhere Preife wußten fie für 
bie einzelnen Marken aus ihm heraus 
zuloden. Aber jet erfchien ihm über» 
haupt fein Opfer mehr zu groß für 
dies ſein Lieblingswerk. Er ſchwelgte 
im Rauſch der Selbſtbewunderung. 
Immer wieder verſuchte er, ob der ge⸗ 
ſammelite Vorrath noch nicht reichte, 
die Lücke in dem Bilde zu ſchließen, 
und als ihm das Geld gänzlich. aus« 
aing, ehe er bie legten Marten beifam« 
men hatte, ba verkaufte er eines Tages, 
ohne Hulda davon zu benachrichtigen, 
Pferd und Wagen. Auf dem Lande 
mwürbe man bie ohnehin nicht brauchen. 

Voller Befriedigung kam er am fol« 
genden Mittag nad Haufe, Er mar 
ben ganzen Morgen berumgelaufen 
und hatte gehandelt und gefeiljcht, daß 
ihm Beine und Zunge ermübet waren, 
aber jein med mar endlich erreicht. 
An der Brieftafche brachte er bie legten 
«noch fehlenden violetten Marken heim, 
Er trat nicht erft in’3 Haus, um ben 
Mantel abzulegen, Tondern begab 119 
eilenden Schrittes jofort in’s Atelier, 

Mit Befremben ieh er bie Thür 
offen ftehen, unb feine Veberrafchung 
much, ala er bemerkte, daß bie is 
. fat während feiner Abmelenheit aufs 
umt worben mar. Die zahl t 
terfchnigel, die den Boben und bie 
| in bevedt ha waren verfchivuns 
Flaſchen zuſammenger 


tten, 
die Nleiftertöpfe, Pinjel und 
; mengeräumt. DerBejen, 


Qubert, Iangfam bemegte er fi in fei-! 


nem Heiligthum vorwärts auf ben 
Zifch zu, vo feine Marten gelegen hat» 
ten, diefe mühfam gefammelten violet- 
ten Haiti. Der Umfchlag, worin er 


Tie verwahrt, lag nicht mehr an feiner 


Stelle. 

Er begann danad zu fuchen, erft 
nur mit wirren Bliden, dann mit zit- 
ternden tajtenden Händen, die Alles 
umfehrten und ummühlten. Er fuchte 
immer eifriger, nur zumeilen ‚zurüds» 
tretend und angeftrengt überlegend. 
Dider Schweiß perite auf feiner Stirn, 
feine Glieder flogen. 

Da fam Hulda mit Werner in ben 
Garten. Gie mollte den Rath des 
jungen Künjtler8 hören über ‚eine Ver- 
änderung an einem Blumenbeet. AL 
fie an der offenen Atelierthür vorbei— 
famen, rief Hubert fie hetein. 

Er jtand, die Hände hinter bem 
Rüden auf die Tifchlante geftügt. 
„Wo find meine Marten?“ fragte er. 
Die ungeheure Aufregung, die ihm be> 
berrjchte, fonnte den Eintretenden nic 
entgehen, 

Hulda wurde blaß. Sie ſchwieg 
einen Augenblick, als müſſe ſie einen 
Entſchluß faſſen oder erneuern. Dann 
brach ſie mit raſchem Eifer los: Was 
iſt das eigentlich für eine Art, daß Du 
den Kutſcher entläßt, ohne mir ein 
Wort zu fagen? Willſt Du vielleicht 
ſelbſt Kutſcher ſpielen?“ 

Hubert ſtarrte ſeine Frau unter 
hochgezogenen Brauen hervor durch⸗ 
bohrend an. Er hatte offenbar kein 
Wort verſtanden von dem, was ſie 
ſagte. „Wo ſind meine Marken?“ 
—— er nur lauter und drohen⸗ 

er. 

„So gib mir doch Antwort“, er⸗ 
widerte Hulda ungeduldig. „Was ſoll 
dieſe Entlaſſung heißen? Der Mann 
verſtand ſich auf Pferde und war auch 
ſonſt brauchbar.“ 

„Weib, gib Du Antwort!“ ſchrie der 
Wüthende, einen Schritt auf ſie zu tre⸗ 
tend. „Wo ſind meine Marken?“ 

„Ach ſo, Du haſt einmal wieder Dei⸗ 
nen Anfall. Ich weiß nichts von Dei⸗ 
nen Marken.“ 

Hubert griff ſich nach der Stirn, 
dann deutete er mit zitternder Hand 
auf den Tiſch. „Hier haben ſie ge⸗ 
legen. Ich mill mifjfen, wo fie. bin» 
gefommen find. Wo find fieg“ 

„Das Gefchnikel, das da herum 
gelegen hat, habe ich zufammenfegen 
und verbrennen laffen”, erflärte Hulba 
mit faum merklich bebender Stimme. 
„&3 fah ja hier aus, ala gehöre fein 
Menfch dazu. Wenn da ein paar Mars 
fen dabei gemefen find” — h 

Hubert brauchte einen Augenblid, 
um bas Gehörte zu verftehen. Dann 
heulte er auf tie ein verwundetes 
Ihier. „Das ift gelogen. Nicht vers 
brannt — nicht verbrannt, meine Mar 
fen!” fchrie er. 

Seine Beinigerin mich nicht einen 
Schritt zurüd, ihr Geficht zeigte ben 
Ausdrud der tiefften Verachtung. 
Einen -Augenblid ftarrte er fie an, mie 
etwas Unbegreifliched, dann hatte er 
mit einer unvermuthet fchnellen Be: 
megung den baftehenden Befen ergrif- 
fen, fhwang ihn durch die Luft und 
ließ ihn muchtig auf den Kopf der nun 
doch zurüdtaumelnden Yrau nieber« 
Saufen, indem er ein gemeine Schimpf⸗ 
wort herborfauchte. 

Lautlos brach die Getroffene zu- 
fammen, während Werner in der Thür 
einen hellen Schredenaruf ausitieß. 
Der Rafende murbe aber durch feine 
jähe That noch feineswegs zur Bes 
finnung gebradt. Er ftieß mit dem 
Fuß nach der Ohnmächtigen, fortmäh- 
rend häßliche Worte wieberholend. 

Einen Augenblid ftand Werner un— 
Tchlüffig, was er beginnen follte; aber 
dag Gefühl, daß er diefe Frau nicht 
mißhandeln laffen dürfe, trieb ihn vor— 
wärts. „Herr Giffels, was thun Sie!“ 
rief er aus. „Herr Giffels, ich dulde 
das nicht!" Und als fich der Unfinnige 
an feine Zurufe nicht fehrte, faßte er 
ihn an der Bruft, um ihn mit Gewalt 
zurüdzubrängen. 

„ah, Kröte, bift Du au da? Uns 
danktbare Kröte. Das gefällt Dir wohl 
nicht, wa3 hier Deiner holden Tante 
geſchieht!“ ziſchte Giffele, fich zur 
Wehr ſetzend. 

Werner ſchwieg und ſuchte nur die 
verehrte Frau vor weiteren Mißhand⸗ 
lungen zu ſchützen. Es gelang ihm, 
Hubert einige Schritte von dem Kor⸗ 
per der am Boden Liegenden zu ent⸗ 
fernen. 

„Du Schuft, Du erbärmlicher!“ 
knirſchte der Wüthende, und in ſeinen 
Händen hob er wieder den Beſen, den 
er noch nicht hatte fahren laſſen. 

Als er ſich ſo bedroht ſah, flammte 
es heiß in Werner auf, es war keine 
Ueberlegung mehr in ihm, nur von 
ner Aufwallung geleitet, warf er ſich 
mit voller Wucht auf den Drohenden, 
entriß ihm die Waffe und ſchleuderte 
ihn ſelbſt gegen die Wand des Ge⸗ 
maches. 

Wie gelähmt blieb Hubert dort 
ſtehen, faſſungslos den Gegner anſtar⸗ 
rend. Dann änderte ſich langſam ber 
Ausdruck ſeiner Züge, die gekrampften 
Musteln erfchlafften, bie Augenliber 
fielen halb herab und tiefe Falten bes 
Gram3 gruben fih um den Mund. 

Werner kümmerte fi nicht mehr 
um ihn. Er bemühte fich in feheuer, 
ungefchidter Weile um die Bernußtlofe, 
Er bob ihren Kopf, das golbrothe 
Haar über ber Stirn färbte fidh tief: 
dunkelroth. Bei dieſem Anblick wurde 
das Geſicht des armen Jungen faſt ſo 


Halsweh⸗ Heilung 


Um kwunden. Hals fahnell, ficher und Beftimmi 


dem eö wunden Hals beilt. 


Tonfitine ift antifeptifh, töbtet bie Meime 


Eidendyoft, Chicags, Mittwoq, den-12. 2 


bleih, mie das ber Ohnmächtigen. 
„Wafier, raſch Waſſer!“ rief er bem 
Mädchen zu, das durd) ven Lärm bes 
Streiteö herbeigelodt worden war. 

Das Mädchen verfchwand, um bald, 
begleitet von der Köchin, zurüdzufom» 
men. Gie brachten Wafler und Lein» 
mwanb mit und begannen unter anhals 
tendem Bebauern und SJammern bie 
Wunde zu machen. Die handfefte 
Köchin Lonnte jich nicht enthalten, da- 
bei halblaute, aber vollfommen ver- 
ftändliche Verwünfchungen gegen ven 
Unmenjchen auszuftoßen, ber ihre Gnä⸗ 
dige in einen fo traurigen Zuftand ver- 
fegt hatte, 

Unter ber Einwirkung de3 falten 
Waflers fam Hulda langjam zu fid. 


'&3 dauerte allerdings, nachbem fie bie 


Augen aufaefchlagen hatte, immer no 
einige Zeit, biß fie begriff, ma3 mit ihr 
borgegangen war, aber fie lächelte Wer: 
ner, der jie in feinen Armen aufrich- 
tete, mit einem fchmerzlichen, dant- 
baren Lächeln zu. Die erften Worte, 
bie fie jagte, brüdten den Wunfc aus, 
bak man Doltor Opladen berbeiholen 
möchte. 

Kaum tlang der verhaßte Name an 
ba3. Ohr ihres Mannes, ald er auß jei- 
nem ftumpffinnigen Brüten auffchrat 
und in ein gellenbes Gelächter aus- 
brad. „sa, ber liebe gute Doktor muß 
ber! Der kann da3 arme Herzchen 
tröften. Nur fchnell, font fterben 
wir“, rief er höhnifh. Dann plößlich 
verfiel er wieder in einen brohenven 
Ton. „Sagen Sie ihm nur, daß er 
fi) vor mir in acht nimmt, ich fchlage 
ihm fonft auch den Schädel ein. Wie 
einen Hund jchlag’ ich ihn tobt!” 

Auf’3 Neue von feiner unmwiderftch- 
lihen Wuth gepadt, ftürzte er, mit den 
Händen in der Zuft herumfuchtelnd 
davon, eilte in’3 Haus und jchloß id 
auf dem Schlafzimmer ein. 

Werner geleitete Hulda, die fich nur 
Thmwantend vorwärts bewegen Tonnte, 
gleichfalls in’3 Haus und bettete fie in 
ihrem Salon auf da8 Ruhebett. Er 
wollte dann felbft zu Doktor Oplaben 
eilen, aber fie hielt ihn bei ber = 
feft. „Das Mädchen ift ja fort”, jagte 
fie, „laß mich um Gottes willen jebt 
nicht allein. Wer iveiß, was er in fei- 
ner Verrüctheit noch anfängt.” 

Sp fegte fie) Werner neben das 
Lager ber fhönen Frau, und fie hielt 
feine Hand mit warmem Drud ges 
faßt. 3 märe eine felige Stunde für 
ihn gemwefen, wenn nicht bie Furcht vor 
dem Tobſüchtigen ihre dunkeln Schat⸗ 
ten in ſein Gemüth geworfen hätte. 
Er war entſchloſſen, Hubert eher zu 


* 


Lotalbericht. 
Ein Perſehen? 


Zuſchrift det „Ver. Geſellſchaften“ 
nicht vollſtändig im Protololl. 


— — 


Recht intereſſante Debatte. 


Die Amts-Termine des Mayors und der 
Stadtrathsmitglieder. — Die Sabbatharier 
wollen Bundeshilfe anrufen. —Beten für 
Dunne. —Sind für Parteigruppirung. 


Im Charterkonvent hätten geſtern 
Abend die von den ‚Ver. Geſellſchaften 
für örtlihe Gelbftverwaltung” in 
Bezug auf die Sonntagd- und bie 
Schanffrage gemachten VBorfchläge zur 
Sprache gebracht mwerden follen, doc 
geichah das nicht. Auf die Frage des 
Delegaten Werno, mas aus ber betr. 
Zufchrift geworben fei, gab derSchrift⸗ 
führer zur Antwort, fie jet zum Drud 
veriwiefen morben, in der Druderei 
aber fei infolge eines Verfehens ber 
Beihlußparagraph der Zufchrift, alfo 
thr wichtigfterZheil, in Wegfall getom-» 
men, d. h. au8 dem Protokoll fortge- 
laffen worden. Diefer Fehler werde fo 
rajch mie möglich gut gemacht werben. 
— Bi8 das gefcheben ift, fan in der 
Sache mweiter nichts gefchehen. — Die 
Vertreter der „Ver. Gejelichaften“, 
melche Jich zu der Situng eingefunden 
hatten, blieben troßdem bis zum 
Schluß und haben fich vielleicht ganz 
gut unterhalten. Die Verhandlungen 
be3 Charterfonvents, von Ald. Fores 
man geleitet, haben viel Aehnlichkeit 
mit einem Preisbebattiren. E3 wird 
dabei vielleicht etwas viel gefprochen, 
aber meiften3 auch intereffant, denn 
unter den Konvents = Delegaten, welche 
Tich fleißig zu den Situngen einfinden, 
befinden fich zahlreithe gute Redner. 


Gleihmäßige Amtstermine. 


Yür geftern Abend ftanden auf ber 
Tagesordnung bed Stonvents „bie 
Amts = Termine de Mahor8 und bed 
Stadtrath3". Bei der Feitfegung des 
Amt3-Termines für den Mayor ging 
ed ohne lange Reden ab. Einhellig 
einigte man fich nach furzer Debatte 
darüber, daß diefer Amtstermin bon 
bierjähriger Dauer fein joll, wie er e3 
— bom fommenden Frühjahr ab — 


tödten, als ihm zu erlauben, fich noch | ja auch ohnehin fchon fein wird ver= 


einmal ber über Alles verehrten Frau 
zu nähern. 

Dpladen ließ nicht lange auf fi 
warten. Hulda mollte ihm in auf> 
geregter Weife Bericht erftatten, aber 
er verbot ihr das Sprechen, vor Allem 
müffe fie ji” ruhig verhalten, Die 
Verlegung ergab fich bei näherer Unter- 
fuhung als geringfügig, eine ftarte 
Geſchwulſt hatte fich gebildet, bie ge- 
fühlt werden mußte. Da Hulda aud 
über Schmerzen in ber Seite Tlagte, 
mo die Fußtritte des Rafenden fie ge- 
troffen hatten, jo mußte Werner ich 
aus dem Zimmer entfernen, damit ber 
Arzt die Mißhandelte unterfuchen 
tonnte. 

(53 dauerte einige Zeit, bi3 Opladen 
herausfam. rau Giffels follte fi 
zu Bett legen. Ann Werners Begleitung 
begab fich der Doktor nad) dem Schlaf⸗ 
zimmer der Eheleute, wo Hubert ſich 
eingeſchloſſen hatte. Auf das Klopfen 
erfolgte keine Antwort, aber als der 
Atzt anfing, zu ſprechen, wurde drin— 
nen ein ſchwerer Gegenſtand gegen die 
Thür geſchleudert, und derbe Verwün⸗ 
ſchungen wurden laut. 

Opladen ging kopfſchüttelnd zurück 
und ordnete an, daß Frau Giffels ſich 
in einem anderen Raum zu Bett lege. 
Er bat Werner, einſtweilen zu Hauſe 
zu bleiben, damit Hulda nicht ohne 
männlichen Schutz ſei, und verſprach 
außerdem, ſogleich einen kräftigen 
Waͤrter zu ſchicken, der im Nothfall 
ſchon mit dem Irrſinnigen fertig wer—⸗ 
den würde. 

Gortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Deutſches Alten heim. 


Morgen Nachmittag um 4 Uhr fin⸗ 
det in Koelling de Klappenbachs Ge⸗ 
bäude, 106 Randolph Str., die mit 
Beamienwahl verbundene General⸗ 
Verſammlung der Vollziehungs-Be⸗ 
hörde des Deutſchen Altenheims ſtatt. 
Die Mitglieder ſind erſucht, ſich 
ſämmtlich dazu einzufinden. 

— — — — 
Fakultats⸗Konzert. 


Die „Cosmopolitan School of Mu— 
fie" aibt morgen Abend im Audito— 
rium⸗Konzertſaal ihr neuntes Fakul⸗ 
täts-Konzert. Mitwirkende ſind der 
Violiniſt Franz Eſſer, der Harfeniſt 
Enrico Tramonti und die Sopraniſtin 
Jennie Thatcher⸗Beach. Für Schüler 
der Anſtalt iſt der Eintritt frei, das 
Publikum zahlt 81.00. 


* Im Calumet Klub, wo er wohnte, 
iſt geſtern der wohlhabende Grundei—⸗ 
genthumshändler Joſeph H. Andrews 
geſtorben, nachdem er vorher in ſeinen 
Geſchäftsräumen im Gebäude 194 
Clark Sir. einen Schlaganfall erlitten 
hatte. Der Verſtorbene war Jungge⸗ 
ſelle, ſeine Verwandten leben in Ri⸗— 
lan, O. von wo er Ende der 50er 
Jahre nach Chicago kam. 

* Am 7. Dezember drangen nädt- 
licher Weile Schüler der Morgan 
Parf-Alademie in die Wohnräume 
bon Prof. Arthur MW. Leonarb und 
— bie Möbel, nachdem 
bnen bie yalultät das Geſuch abge- 
lagen hatte, bes Wbends länger auß- 
leiben und Chicago öfter befuchen zu 

| als. ihnen bislang geftattet. 


möge ber bereit3 in aller Yorm ange- 
nommenen Charter = Abänderungen. 
Ueber die Dauer, melde den Stabt- 
tath3-Terminen gegeben werben foll, 
murbe um fo länger und um fo Iebhaf- 
ter berumgeftritten. Delegat R. R. 
MeCormid befürmwortete pierjährige 
Termine, meil folche den Stabtrath- 
mitgliedern die Unannehmlichkeiten zu 
häufiger Wahltampagnen _ erfparen 
mürben. Delegat Linehan veranlaßte, 
daß an Stelle des MeEormid’fchen 
Antrages die Empfehlung des zujtän- 
digen Ausfchufles zur Debatte geitellt 
wurde, welche hefürmortet, daß die 
Amtstermine der Aldermen nur von 


Kraft kommt 


Nicht von dem, was man ißt, ſondern von 
dem, was man verdaut. 


Die meiſten Leute eſſen Speiſen oh— 
ne Unterſchied — es iſt ihnen einerlei, 
was es iſt. Nur wenige wiſſen, was 
Speiſen für ſie bewirken. Dies iſt der 
erſte Schritt auf dem Pfade zur Dys— 
pepſie. Nechläſſigkeit bei der Auswahl 
zuträglicher Speiſen, ſchnelles Eſſen, 
ungenügendes Kauen der Speiſen ſind 
die unzweifelhaften Urſachen aller 
Magenleiden von dem geringen 
Schmerz bis zum bösartigen Krebs. 

Es gibt nichts Abſtoßenderes, als 
ein dyspeptiſcher Magen — ein richti⸗ 
ger Bottich der Fäulniß, die ihre Gifte 
durch den ganzen Körper ſchickt, das 
Gehirn bedrückt, den Athem verpeſtet, 
den Geſchmack verdirbt, die Muskeln 
erſchlafft und die Leber und die Nieren 
arbeitsunfähig macht, das Herz 
ſchwächt, die Lungen und Eingeweide 
berftopft. 

Alle diefe unangenehmen und ges 
fährlihen Zuftände rühren von "uns 
vollftändiger Verdauung der Speife 
und der. darauffolgenden Affimilirung 
von Giften her. Was läßt ſich auch 
erwarten? Wenn die Speiſe im Ma— 
gen liegt, wenn der Körper verſtopft 
iſt, iſt Gährung die natürliche Folge. 
Es zeigt ſich in ſaurem, wäſſerigem 


| Aufftoßen, Sodbrennen und ſchmerz⸗ 


haftem Athmen. 

&3 gibt nur einen Weg, biefen Zus 
ftand zu beben. Wenn ber Magen e3 
ablehnt, Eure Speifen zu verbauen, 
gebt ihm etmad, ma3 c3 thun wird. 
Stuart Dyspepfia-Tablet3 find nur 
aus Verdauungsmitteln zufammenges 
ſetzt. Sie find feine Mebizin. Sie 
verrichten bie Arbeit, wenn ber Magen 
e3 nicht thut. 

Stebes Tablet enthält genug Pepfin, 
Diaftafe, Golden, Seal und andere 
Berbauungs - Elemente, um 3000 
Graind gewöhnlicher Speife zu vers 
—*— ſodaß ſie vom Blute aſſimilirt 
wird. 

Stuarts. Dyspepſie-Tablets ſind 
abſolut rein. Sie enthalten nichts 
ſchädliches, was daraus hervorgeht, 
daß 40,000 Aerzte in den Vereinigten 
Staaten und Kanada ſie empfehlen. 

Fragt Euren Hausarzt über ſeine 
Anſicht von Stuaris Dyspeſia⸗Ta⸗ 
biet8, und wenn er ehrlich mit Euch ift, 
fagt er, daß fie pofitivn Euer Magens 
leiben heilen, maß e3 auch fein mag, 
ausgenommen, hr habt ‚gu lange ges 
wartet, fodaß Euer Leiden fig in 
Krebs entwidelt hat. 

‚Handelt Heute und macht. Eurem 
Leiden ein Ende. Ein freies Probe» 
Padet wird auf. an Eure 


ezember 1906. 


Der Balfam | 
des Behagens. 


Nichts aleicht dem beruhigenden 
und beilenden Einflug von 


Dr. Auguft Königs 


Hamburger 
Brustthee 


bei allen Buften und Grkältungen, 
von einem einfachen BWiefen bis 
sur Grippe. Eine Zaffe beöfelben, 
recht hei getrunten, it in Zaus 
fenden von ®amilien befannt als 
ein Balfam des Bebagens und ein 
Beiwort im Bausbhalt. 


Nur in Original Packeten, 
Preis 250. 


> 
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—— Dauer ſein ſollen und 
aß ſtets ſämmtliche Sitze des Stadt— 
raths gleichzeitig durch Neuwahl beſetzt 
werden ſollen. Das Volk, erklärte 
Herr Linehan, müſſe das Heft in den 
Händen behalten und gelegentlich Ge— 
legenheit haben, gründlich reinen Tiſch 
zu machen, falls ihm das Treiben des 
Stadtrathes nicht gefalle. In ähn— 
lichem Sinne ſprach Delegat O'Don⸗ 
nell, während Delegat Roſenthal den 
Standpunkt vertrat, daß nicht das 
Volk zu herrſchen habe, ſondern die 
Volksvertretung, d. h. für Chicago der 
Stadtrath. Die Stadtrathsmitglieder 
ſeien nicht als Diener der Bürgerſchaft 
zu betrachten, ſondern ſozuſagen als 
deren amtlicher Denkapparat, und des⸗ 
halb würde es beſſer ſein, den Mitalie- 
dern längere Amtstermine zu geben 
und ſie von der wandelbaren Volks— 
laune unabhängiger zu machen. Dele— 
gat Hill nannte Chicago eine vom Ge- 
meinberath regierte Stabt und war ber 
Anficht, daß der Stabtrath, um fich 
angemeflener Unabhängigteit vom 
Mayor zu erfreuen, für feine Mitalie- 
der Amtsdauer von gleicher Länge ha- 
ben müffe, wie fie für die Amtsdauer 
des Mapors porgefehen wird. Delegat 
Swift, der frühere Mayor, nahm ge= 
gen die Ausführungen bes Herrn Hill 
Stellung. Nicht der Stabtrath, fagte 
er, Tondern der Mayor regiere die 
Stadt, und jo gehöre es fich auch, denn 
dazu wähle ihn die Bürgerfchaft. Er 
erinnere fich aus feiner Amtsführuna, 
gegen 300 Beichlüffe des Stabtraths 
betirt zu haben, tnd von feinen WVeto3 
feien faum drei überftimmt worden. 
Einmal fet ein Befchluß mit 60 gegen 
8 Stimmen angenommen worden; er 
hätte ihn vetirt, und dann habe der 
Stabdtrath mit 60 gegen 8 Stimmen 
beſchloſſen, das Veto aufrecht zu erhal: 
ten. ‘m UWebrigen erflärte Redner, fei 
auch er für vierjährige, Amtstermine, 
nicht, weil die häufigen Wahlen den 
Kandidaten zu aroße Wahltoften oder 
Unbequemlichfeiten verurfaden — die 
Koften würde man beffer fparen, die 
Unbequemlichfeiten aber dürfe man 
nicht jcheuen — fondern weil, ebenfo 
wie der Mayor, auch die Stabtrath3- 
mitglieder ihr Gefchäft erft lernen 
müßten, mährend fie im Amte find, 
Gegen den vierjährigen Termin ſprach 
dann noch Delegat Bolt, und dafür 
bradh Delegat Fifher eine Lanze. Che 
e3 zur Abftimmung kam, wurden die 
Yragen der Amtöbauer und des MWahl- 
modus bon einander getrennt. Der 
zweijährige Termin wurde nieberge- 
ftimmt, mit 27 gegen 13 Stimmen. 
Delegat D’Eonnell, der mit „Ya“ ges 
ftimmt hatte, änderte nachträglich bie- 
je3 „Ja“ in ein „Nein“ um, wie er an 
fünbigte, um in nächfter Sikung die 
Wieberervägung bes Befchluffes bean 
tragen zu fünnen, Ald, Dever ftimmte 
für den zweijährigen Xermin, aber mit 
dem Vorbehalt, daß auch der Amta- 
termin de3 Mayors jhließlich auf nur 
zweijährige Dauer bemeifen imerbe, 
denn e3 fei Dringend wünjchenamerth, 
baf die beiden Terminklaſſen mit ein— 
ander zufammenfallen, 
Mayor die Stabtrathamahlen nicht 
beeinfluffen fünne. 

Nachher wurde die Empfehlung 
bierjähriger Iermine für die Stabt- 
rathsmitglieder befchlofien und die Be: 
ftimmung in den Charter =» Entwurf 
aufgenommen, daß fämmtliche Stadt: 
rathömitgliedber zugleih mit bem 
Mapnor gewählt werben follen. 

Morgen, Donnerftag, Abend tritt 
der Konvent zur Fortfegung feiner Be- 
rathungen zufammen. 

Sie beten für ihn. 


‚ Bor fünfundzwanzig Jahren machte 
eined Tages eine Delegation von Set: 
tengeiftlihen dem damaligen Mayor 
Harrifon jhre Aufwariung, um von 
ihm zu verlangen, daß er den Sonn- 
tagszwang durchführe. Harrifon fagte 
ben Herren, baß bie Mehrheit der Bür: 
gerſchaft feinen. Gonntagszwang 
münfche, dad ginge am beutlichiten 
baraus hervor, baß fie ihn, Harrifon, 
um Mayor wiedergewählt hätte. Die 
Baer in Musfiht, Da fie für feine 

or ın. ’ ü eine 
Erle beten würben. Die —* 
er ſie eine 


.| und Ogben 


damit ber | Bei 


| 


. Bei monatlicher 


und zwar in ber Kirche ber Dritten 
Presbyter » Gemeinde, Ede Afhland 
Avenue, unter der Leitung 
bon Paftor Bartlett, Bifchof Fallows 
und zahlreihen anderen geiftlichen 
Herren, die an ber Bewegung zur Her- 
beifüßtung des Sonntagszwanges 
mitarbeiten. Paſtor Bartlett ſtellte in 
Ausſicht, daß man die Bundesregie⸗ 
rung zur Mitwirkung bei der Her—⸗ 
beiführung des gewünſchten Zwanges 
zu veranlaſſen ſuchen würde, ſofern es 
auch im nächſten Frühjahr nicht gelin—⸗ 
gen ſollte, einen Mayorskandidaten zu 
erwählen, der ſich zur Durchführung 
dieſes Zwanges verpflichtet. Paſtor 
Bartlett und auch die anderen Redner 
ereiferten ſich über die vorgeſtern von 
den Aldermen Coughlin und Kenna 
für ihre Anhängerſchaft im Coliſeum 
veranſtaltete Ballfeftlichkeit, auf der es 
nach Art diefer Anhängerfchaft etwas 
„arg mwiüjcht“ zugegangen if. Dieie 
Vorgänge, erklärte Herr Bartlett, jeien 
topifch für die gegenwärtige Stabtver- 
waltung. Wuch über die Sozialiften 
erzürnte jich ver Paftor, und zwar weil 
ihre Parteileitung es abgelehnt hät, 
ven Sabbathariern Vorjpanndienite zu 
leiften und den Gegenvorfchlag zu ma= 
hen, Herr Bartlett und feine Leute 
follten dafür eintreten, daß den Lohn- 
arbeitern gefeplich in jeber Woche ein 
Auhetag gefichert werde, menn das 
au nicht gerade ber Sonntag fei, 
denn gemwifle Arbeiten, bejonbers bie 
zur Unterhaltung bes Boltes noth- 
mwenbdigen, müßten auch am Sonntag, 
ja gany bejonderd am Sonntag, be- 
forgt merben. 
Wollen Parteilandidaten. 


Sn der Situng de3 republifanifchen 
Sountyfomite® hat geftern Delegat 
Lundin von der 31. Ward einen langen 
Beſchlußantrag geſtellt, welcher be» 
zweckt, daß die Parteileitung bei der 
Staats-Legislatur gegen eine etwanige 
Empfehlung des Charterkonvents vor⸗ 
ſtellig werden ſolle, bei Stadtwahlen 
die aufgeſtellten Kandidaten nicht in 
einer Parteigruppirung auf den 
Stimmzettel zu ſetzen, ſondern in al- 
phabetiſcher Reihenfolge und nach den 
Aemtern geordnet, um die ſie ſich be— 
werben. Abgeordneter Lorimer redete 
dieſem Antrage das Wort, und die An— 
gelegenheit wurde dem Vollziehungs⸗ 
Ausſchuß überwieſen, der am 15. Ja— 
nuar darüber berichten ſoll. Kongreß— 
Abgeordneter Madden war ebenfalls 
zur Stelle und beanſpruchte ſeinen Sitz 
als Delegat der Parteiorganiſation 
für die dritte Ward. Die Organiſa— 
tion hat den Senator Ettelſon zu Hrn. 
Maddens Nachfolger erwählt. Mad— 
den behauptet nun aber, es hätte zu ei⸗ 
ner Erſatzwahl gar keine Veranlaſſung 
vorgelegen, weil er ſeine Abdankung 
zurüdgezogen hatte, ehe diefe Wahl 
borgenommen wurde. Auch biermit 
Joll fich nun der Vollziehungs = Aus» 
ſchuß befaffen. ’ 


Segen wunben Hals und ältun 
mega er Fe nn na 


Aus Dem Leben eines Taucers., 


Man wird gewöhnlich der Meinung 
fein, daß e3 faum einen gefährlicheren 
Beruf geben könne als den des Taus 
cher. ndeflen erklärt einer der be= 
rühmteften Taucher, Jim Murphy, der 
faft 30 Jahre diefen Beruf ausge: 
übt hat, daß er doch in Verlegenheit 
gerathe, wenn er ein Abenteuer erzäh- 
len jollte, bei dem er wirklich in Le- 
benägefahr geichwebt hätte. Anſtren⸗ 
gend und aufreibend ift der. Beruf da- 
gegen in höchitem Maße. Es ift inter« 
effant, ihn über feine Erfahrungen 
plaudern zu hören. „Bor zehn Jah: 
ren,“ fo erzählte er, „hatte ich aller- 
dings einmal ein aufreibendes Aben- 
teuer, und noch jet habe ich ein et- 
was fonderbares Gefühl, wenn ich da= 
ran bene. ‘ch arbeitete für die Aron- 
agenten in der Höhe pon Barbados in 
Meftindien auf einem Boote, das Ted 
geworden war. Nach zweiſtündigem 
Suchen unter dem Schiff fand ich den 
Schaden und verjtopfte das Loch mit 
Kalfaterwerg, aber por meiner Ablö- 
fung ward mir noch einelleberrafchung 
zutheil. E83 mar zur Zeit bed fries 
ges zwifchen Japan und China, und 
die Mannjchaft de Schiffes gerieth 
wegen der beiden Völter in Streit und 
tümmerte fich nicht mehr um den Tau- 
her in ber Ziefe. Als ich das Zei- 
hen mit dem Seil gab, ließen fie mich 
in eine Tiefe bon neunzehn Faden 
Wafjer fallen, und erft ala fie darauf 
ihren Jrrthum bemerften, brachten fie 
mich mit einem Rud, ber mir faft das 
Leben gefoftet hätte, nach oben. Das 
Schiff hatte einen Tiefgang von 23 
Fuß, fo daß id) an einen Ort, wo es 
bon Haifiſchen mimmelte, blißz⸗ 
Ihnel auf 91 Fuß BHinadfiel. — 
Bei ben Haifiſchen fällt mir 
übrigens ein, daß fie in der Regel 
ebeno erjchredt über unfer elektrifches 
Lit find mie wir über fie. Im Gan- 
zen ift ber Veruf eines Tauchers nicht 
fo gefährlich mie man an Land glaubt. 
Als ic) vor einiger Zeit in Libau bei 
ber Errichtung der Hafenmwerfe half, 
Iulte ich über hunbert Taucher, von 
benen nicht einer das Leben verlor. 
Aud) in Gibraltar habe ich viele Tau- 
cher angelernt In einer Tiefe von 
19—20 Faden fann man wegen bes 
zu großen Drudes nicht lange arkei- 
ten. Sch bin fchon in ciner Tiefe von 
25 yaben gewefen, aber nur auf ganz 
kurze » Die Gefahr bei fo aro- 
Ben Tiefen Tiegt in ber Thatfache, daf 
man d erft fühlt, wenn man 
nad oben fommt. Dann fehmerzt je- 
ber Musfel umd jeder Knochen fo, ala 
ob man in einer Bobraulifchen 
zerbrüct morben wäre, Bei der 
Brüde mar id) vier Jahre befi 
und mandmal arbeiteten mir 
—— — 

ang llen % 
Fünf Stunden hintereinander lann 
man nur in 18 Faden Tiefe arbeilen 
Anſtellung 


aftigt, 
in 19 
aber nur 2 


—+ 1.0 — 


> 00 


—* 


berbient 


Viele frei Furirt. 
Dr. Bark's freie elektriihe Bes 
Bandlungs-Offerterbringt hun- 
derte nad) jeinen Officee. 


| Freie Behandlung für Alle, 


Rheumatimud in fünf Minuten, 
Hüftweh in zehn Minuten, Kopfiweh 
in at Minuten, Nerpen-Erjhöpfung 
in fünfzehn Minuten. Gleftrizität ft, 
wunterbar. Gie ift’ wunderbar in der 
Wirkung, menn von einem Erperten 
angewandt. Dr. Bark ift Meiiter der : 
beiten Methode in der. Anwendung. 
Er offerirt Allen, die in feinen Offices 
borfprechen fönnen, freie Behandlung. ' 
Kommt auf Krüden, und er brinat 
neued Zeben in Euren Beinen, fo dab 
Shr ohne Krüden gehen fönnt. Zmeif- 
ler werden burch Dr. Bart’ beriihmte: 
elettrifche Behandlungen in zehn Mi: ' 
nuten befehrt. 

Dr. Bart’ Behanblunasmethode, in 
1905 vervollkommnet, iſt das Heilmit⸗ 
tel der Jetztzeit. Sie iſt das einzige 
Heilmittel für alle diefe Leiden, hervor: 
gerufen durch Verfall der Lebenstraft 
und gehemimnter Zirkulation. Nerven: 
ſchwäche, ſchwache Nieren, ſchlechte Ver— 
dauung, Schmerzen im Kreuz und in 
den Beinen, Schlafloſigkeit, Rheu— 
matismus. Müdigkeit, Ermattung, 
Frauenſchwächen und alle verſchiedenen 
Schwächen der Nerven bei Männern 
und Frauen werden leicht durch Dr. 
Bartz' moderner Behandlungsmethode 
geheilt. Verzagt nicht. Seid nicht 
krank, wenn angenehme Heilung zu 
haben iſt. 


Bicdhtige Notiz. 


Wegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die Dr. Bark nicht fprechen 
fonnten wegen der aroßen Menge, 
die voraus war, und da ich Pa- 
tienten, die an der Seitenthür klopf— 
ten, piele Verfprehungen machte, weil 
fie, mie fie fagten, nicht warten fonn» 
ten wegen de3 Anbranges, verfprach ich 
die Offerte auf 30 Tage zu verlängern. - 
Sept will Dr. Bark, daß fein Wort fo 
zuberläffig ift als ein Gold-Bond, und 
Yeden gleich bedienen, und deshalb ver- 
längert er feine freie Behandlungs: 
Dfferte für Jeden, der von heute bis 
zum 25. Dezember vorfpridt. 

Notiz! Alle Patienten, die vor 
dem 25. Dezember vorfprechen, werben, 
bi8 geheilt, frei behandelt. Alles, mas 
Dr. Bart für feine Dienfte erwartet, 
ift, daß Yhr feine Behandlung Euren 
reunden empfiehlt, nachdem hr ges 
heilt jeib. 


Zejet, was die Geheilten 


fagen: 
Sand ihlichlih die richtine Behandlung. 

Herr Charles Herrmann bon 1790 N, Hobne 
Ape., Ebicago, jagt: Während der legten vaar 
Jahre dotterte ih biel auf einen bartnädigent 
Yal bon Nervenfhiväde ıımd Schmerzen im nteis 
nen Beinen. IH muß fagen, dag id Taufende 
bon Dollar für Doltoren und Mebdizinen ber- 
fhwendet batte, obne irgend welche Linderung 
zu erhalten. Da ih don Dr. Bartz's Erfolg in 

er Seilu un) r anls 
beiten gelejen batte, beihloß ich es mit feiner 
Methode zır berinden. Da ich utel in mei» 
nem Leben geboitert hatte, wußte ih, daB, er 
meinen Zuftand aerau Tannte und aud, daß 
er die richtige Behandlung hatte und I wandte 
diefelbe an. Nest bin id_in jedem Sinne de3 
Wortes ein ganz anderer Menn, und das Leben 
iſt wieder lebenswerth. 

Schwacher Rücken und Hüftſchmerzen frei Turirt. 

Herr Win. Kühl, 286 W. Lale Str. Chicago, 
ſagt: Ein Jabr lang dolterte ich an einem ſiei⸗ 
fen Areus, ich verfudte eleltriihe Gilrtel und 
erste, aber fie heilten mich nicht. Allen Arten 
Pehandlungen und allen ersten übderbrüffig. 
ſprach ich fhlieklih bei Dr. Bark bor, um feine 
eleftrifhe Behandlung au derfuhen, und zu mei» 
ner Ueberrafdhung waren meine Areuz- md 
Hüftenfhmerzen in fünf Minuten berfchwunden. 
Ich lann Dr. Bartz's Behandlungen Allen cms 
pfehlen, die an einem ſteiſen Kreug leiden. 

Eine freie Behandlung heilte fie ohne Schmerzen 

Frau 9. Alifon, 67 Galena Str. Aurora, 
SU, fagt: Eines Iaaes batte ih Schmerzen 
unter den Cculterblättern und befhloß, Dr. 
Parg'3 eleftriihe Behandlungen zu beriucdhen, 
und zu meiner Meberrafhung beriäimanden fie 
nad einer Behandlung. Die Behandlung mar 
fehr angenehm, ohne Schmerzen oder \rritation 
die mit der alten Methode in der Anwendung 
der Elektrizität verbunden find. 

Frei Aurirt in fünf Minuten, 

Herr Triedrih Kullena, 3642 Honore Ctr., 
Ehicago, fagt: Seit Jabren litt ih Ihredlih an 
rbeumatiiden. Schmerzen im meinen beiden 
Schultern. Alles, was ich berfuchte, half nichts, 
aber Dr. Parg’3 eleftriihe Behandlung Tefei» 
tigte die Echmerzen vollitändig in fünf Mitt 
ten, Niemand, andgenommen der fie ber« 
fucht bat, weiß, wie wunderbar feine Behund- 
lungen find, 


Dr. N. B. Bariz, 


(Deuter Arzt.) 
Bimmer 21 und 22, Derter Ylda. (2. Floor), 


84 Adams Sitr., Chicago. 
Sesogpumpes: Zäglih von 9 His 4 Uhr, Mittwochs 
und Eamftags bis 2:30; Eonntags von 10 bis 12. 


ber befte Taucher 500700 Marl, der 
gewöhnliche Taucher gegen 400 Marf. 
In der Regel wird 10 Stunden täg- 
lich gearbeitet, unb zwar zivei Stun 
der nacheinander unter Waffer, dann 
fommen fie nach oben. Bei Allordar- 
beit dauert eine Schicht vier Stunden, 
und bringt $4—$5 ein. Den Weltre: 
ford im Tieffeetauchen bat james 
Cooper errungen, ber 34 yaben tief zu 
dem Schiff. „Kap Horn“ hinabftieg, 
das auf der Höhe von Pichivanque in 
Südamerika aefunfen war. In diefer 
Tiefe mußte Cooper einen Drud von 
8834 Pfund auf den Duadratzoll aus: 
halten. Auc die beiben Liverpooler 
Taucher Ridyard und Pent leifteten 
MWunderbares bei ber Bergung bon 
$250,000 Baargelb von dem MWrad 
der „Camilla Mitchell”, bie Bei 
Shanghai gefunten war. Dr. Rib- 
hard gelangte Ichliehlich in die Schatz⸗ 
fammer ‚und fand, daß Würmer die 
Holztäften zerfreflen, aber die Dollars 
unberfehrt gelaffen Hatten, bie in 
Haufen auf der Erbe lagen. Ribyardb 
ging viermal Hinunter, machte Schich⸗ 
ten bon bier Stunden unter Wafler 
und fandte den Gefammtinhalt von 
64 Schaptiften nach oben. Kein Tau- 
cher hatte in folder Ziefe je fo lange 
gearbeitet.“ 


— Noch fhlimmer. —Gnädige: Um 
Gotteswillen, Mirna, jet haben Sie 
ar ein tbeure3 Andenten meines Ba» 
3, dad Stammfeibel bon meinem 
Mann, in taufend Scherben zerfehla» 
gen.— Dierftmäcchen: Ach, wenn’3 das 
nur wär’; aber: aus dem Glas trant 
mein Yuftao immer fo gern, 





Mund:Athmung Tag und Nadıt, 
in Fürzefter Zeit Turirt. 


Dhre Abhaltung vom Geidäft. 


9 FE BR: 
Herr 


lich geheilt. 


Unteriuhung frei! 


Otto Shure, 1136 Dafldale Avenue, ein geheilter Patient, jagt: 

„Jahre lang hatte ich Katarrh und Verftopfung 
empfahl Die Behandlung von Dr. Deach 
Ich bin perfönlich zu Iprechen in 138 Jadjon Straße. 


er Nafe. Gin Freund 


man. Ir zwei Wochen wurde ich gänz+ 


Otto Shure, 1136 Oakdale i;venue.” 


Ein jeder Leidende iſt eingeladen, vorzuſprechen. Eine genaue Unter⸗ 
ſuchung und Rath ſind frei, und re und zufriedene Batienten find Zeug: 


niß bon umferer Heild-Methode und 


ind bereit, Ihnen bon ihrem Leiden und 


Heilung derjelben Auskunft zu geben in ihrem eigenen Heim. 
Dr. T. W. DEACHMAN, 
Augen:, Ohren:, Nafen: und Hals:-Spezialift. 
Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Spreditunden: 10 bis 6 täglih; 10 bis 3 Sonntags. Montags, Mittwoch 


und Eamftags, 10 bis 8 Uhr. 
FT Man bringe diefe Anzeige mit 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Assosiated Press”. 
Inland. 


Unſer Munzweſen. 

Waſhington, D. K., 12. Dezember. 
Münzdirektor Roberts beſtätigt in ſei— 
nem Jahresbericht, daß im verfloſſe— 
nen Rechnungsjahre ungewöhnlich we— 
nig Geld und gar keine Silberdollars 
geprägt wurden; der Hauptgrund iſt 
die Erſchöpfung der zur Ausprägung 
beſtimmten Rohſilbervorräthe. (Es 
folgen ziffernmäßige Angaben, welche 
größtentheils bereits im Jahresbericht 
des Schatzamtsſekretärs Shaw veröf— 
fentlicht wurden) Die Regierung 
prägte auch Gold und Silber für Me— 
xiko, Koſtarika, Panama und die Phi— 
lippineninſeln. Zugenommen, und 
zwar ſehr bedeutend, hat nur die Prä— 
gung amerikaniſcher Kupfer- und Ni— 
ckelmünzen; ihr Geſammtbetrag war 
im verfloſſenen Jahre $3,198,282, ge= 
gen $2,065.067 im Borjahre. 

Das Münzamt hat einen Gewinn 
von $3,709,927 zu verzeichnen, befon= 
der3 infolge des Verfaufes non Gold 
für Fabrikationszwecke. 

Großes Schadenfeuer. 

Greenwood, Ind. 12. Dez. Die 
Fabrik von J. A. Polk & Co., welche 


Büchſengemüfe cinmacht, brannte heu= 


te vollſtändig nieder, und der Verluſt 
wird auf 8220,000 geſchätzt. 

Das Feuer war in einem der Ver— 
packunsräume ausgebrochen, und durch 
Exploſion von Gaſolin wurden die 
Flammen raſch nach allen Richtungen 
verbreitet. 


Dieſe Fabrik iſt die größte ihrer Art 


in der Welt. 
Ausland, 


Welfenführer prozeffirt. 

Unter Anklage der Geheimbündelei. — Die 
Auswanderung über Bremen und Ham- 
burg. — Kramwall zwifhen Sozialiften und 
Tihechen in Prao. 

‘Speziallabeldcpeihe der N. 9. Etaatszeitung”.) 
Berlin, 12. Dez. Großes nterefle 

fnüpft fih an einen Progeh, welcher 

demnädhjft in Hannoper zur Verband: 
lung gelangen wird, Die Führer der 
demofratifhen MWelfenpartei merben 


wegen Geheimbünbelei gerichtiich ber= | 


langt. 

‘m Plenum des NReichätages wurde 
die Beftätigung der Konvention von 
Algeciras einftimmig vollzogen. Die 
einjchlägige Vorlage paflirte glatt die 
dritte Lefung. Wider Erwarten ließ 


fi Reichstanzler Bülow nicht mehr | 


zur Sache vernehmen. Die endgiltige 
Verabſchiedung des Gegenſtandes ge— 
ſchah beinahe ohne Debatte. 

Nach ſoeben bekannt gegebenen ſtati— 
ftifchen Daten und Ziffern belie‘ fich 
die Auswanderung über Hamburg und 
Bremen in den elf Monaten des lau- 
fenden Jahres auf 355,000 gegen 
307,000 im gleichen Zeitraum des vor- 
hergegangenen ahres. Das Jahr 
1906 mird für bie beiden norbbeut- 
chen Häfen Hinfichtlich der befürberten 
Emigrantenzahl ein Neforbjahr mer- 
den. 

Die Nachrichten vom SKrankenlager 
der Frau Kofima Wagner auf Schloß 
Sangenburg lauten etwas glnftiger, 
doh fann die Gefahr no immer 
nicht als befeitigt gelten. 

Aus Wien wird gemelbet: Zu be- 
denklichen Auftritten, die eine Zeitlang 
in blutige Konflikte auszuarten droh- 
ten, ift es in Prag gefommen, und 
zivar im GStabttheil Hrabfchin. Die 
Tichechen veranftalteten einen großar= 
tigen Fellzug, um den Karbinal Fürft- 
Erzbifhof Dr. Leo Treiherr v. 
Strbensfy, Primas von Böhmen, zu 
ehren. Sogialiften ftörten benfelben. 
Sofort fam es zu den. lebhafteften 
Yuseinanderfegungen. Ein ernftes 
Handaeemnge jchten unvermeiblich zu 
“ fein, bis endlich die Polizei einfchritt, 

Dampfernachrichten. 
—— * 

nad Namaila; Appance nah Mittels und be imeit 
liben Südamerifa; Ndabo nah Hull. (ohne Brief: 
po); Sloterbyf nad Rotterdam (ohne Briefpoft). 
Noftton: Nenitria nah New Vork. 

"Genua: Yuenos Aires nach Vera Kruz. 

— — — De eng 

Homoutd: Vennfoloante, von Hamburg nad Reıo 


Sueenätorn: Avernie, von Liverpool nah New 
Vort. 


“It Talks!”Q 


Grea ician says: '' Your. Perfect 
—* talks to everyone with 
any medical skill or medical sense. 


Orangeine 


acts promptliy 


— Man nehme den Elevator. 
für freie Unterfudung ® 


Wr, mi® 


| Deutiche Neihstagsgeihäfte: 
Die Sleifhnoth und der Reichshaushalt. 


Berlin, 12. Dez. Der Reichätag er- 
örterte, wie angekündigt, die Anfragen 
der Deutfchfreifinnigen und der Sozi- 
aldemofraten über die Fleifchnoth. 
Kanzler v. Bülow, melchem die An— 
fragen zunädhft galten, mar nicht zu= 
gegen; er wurde dur den Reichs— 
ftaatsjefretär des Innern v. Poſa— 
dowsky-Wehner vertreten. 

Der Freiſinnige Weimer konſtatirte, 

daß die Fleiſch-Großpreiſe in Deutſch⸗ 
| land 223 Cents das Pfund betrugen, 
in Belgien 14, in Spanien 134, in 
England dafjelbe, ebenfo in den Ber. 
Staaten, in Franfreih 13, und in 
Rußland 9% Cents. Trerner jagte er, 
die Gefuche von Handelsfammern und 
Stadträthen jeien der beite Beweis 
dafür, daß die ganze Bevölkerung in 
Deutfehland Die 
Der Fleiſchverbrauch in Deutfchland 
| fei in zwei Jahren von 40 auf 36 
Gent? das Pfund zurüdgegangen. 
| 3um Schluß bemerfte der Redner, e8 
| merbe ihm mitgetheilt, daß die Ylot- 
ı tenbehörde die Regierung um die Er- 
| laubniß erfuht, im Mobilmachungs- 
| fall die Mannfchaften mit ausländi- 
| ichem VBüchfenfleifch zu verptovianti- 
ren, wenn die einheimifche Verforgung 
unzulänglich ei. 

Sn feiner Ermwiderung faate v. Po: 
fodomsty- Wehner, der Kanzler erwäge 
die Möglichkeit, unter gemwiffen Wor- 
fihtsmaßregeln unbejchräntte Fleifch- 
einfuhr aus Defterreich Ungarn und 
der Schweiz zu geftatten, bdeägleichen 
die Einfuhr von Vieh oder von Fleifch- 
: fonferven aus Rußland und den ffan- 
dinadifchen Ländern. Indeb können 
ı die Regierung unmöglih die Vieh- 
ober Fleifchzölle aufheben, wegen ihres 
Zufammenhanges mit den Handeläver« 
trägen; und angefichts der Maul- und 
Klauenfeuchengefahr fei e8 nicht rath- 
jam, Zebendvieh aus Frankreich oder 
Stalten einzuführen. Mit den ftandi- 
nabifchen Ländern und Holland feien 
Unterhandlungen im Gange bezüglich 
einer Zollerhöhung, welche die Einfuhr 
bon frifhem Dchfen- und Schweine: 
fleifch erleichtern fünne. Auch fei ein 
Spitem wirffamer Unterfuchung aus- 
ländiſchen Fleiſches geplant, und es 
ſtehe zu hoffen, daß eine Verbilligung 
des binnenländiſchen Transports 
ebenfalls Erleichterung bringen werde. 
Zum Schluß äußerte er die Hoffnung, 
daß unter dem Schutzzoll die einheimi— 
ſche Fleiſchvroduktion ſich vergrößern 
werde, die ſchon jetzt 95 Prozent der 
Bevölkerung verſorge. 

Dann ergriff der Landwirthſchafts— 
miniſter v. Armien-Kriewen das 
Wort und behauptete, auch auswärts 
herrſchten im Weſentlichen dieſelben 
Zuſtände; es beſtehe eine Rarheit von 

Schweinen im Ausland, und dieſe 
mache das Schweinefleiſch in Deutſch— 
land knapp. Aber der 
Viehbeſtand, deſſen Werth auf eine 
Milliarde geſchätzt werde, dürfe kei— 
neöfall3 durch unbefchränfte Grenzöff- 
—* der Anſteckung preisgegeben wer— 
en. 

Das geſammte Reichsbudget für das 
Rechnungsjahr 1907 (welches am 31. 
März 1907 abläuft) verlangt rund 
2665 Millionen Mark und ermächtigt 
den Reichskanzler zu einer Reichs— 
anleihe von etwa 265 Millionen Mark 
für die Deckung der außerordentlichen 
Ausgaben. 

Der Flottenetat verlangt die erſte 
Zahlung für den Bau von zwei neuen 
Schlachtſchiffen, zwei kleinen Kreuzer— 
booten und zwölf Torpedobooten und 
fordert insgeſammt 277 Millionen 
Mark. 

Für die Armee werden rund 498 
Milionen Mark gefordert, die Koften 
für die Truppen aller Bundesftaaten 
einbegriffen. Das jtehende Heer fol 
um 287 Offiziere, 385 Unteroffiziere 
und 501 Gemeine vermehrt, noch brei 
Abtheilungen für Funfentelegraphie 
und eine Automobilabtheilung Tollen 
geſchaffen werben. 


Zu Gunuften der Streiter. 


Selbit Derfhwörnung nidıt immer nnaejeh ı 


lich. 


Mabifon, Wis,, 12, Dez. Richter 
Sanborn gab im Bundespijtrittäge- 
richt eine ‚wichtige Entfcheidung in 

ı Sadıen der „Allig Chalmers Co.“ ge— 
gen bie ftreifende ifengießergemert- 
ı Ihaft in Milmaufee ab, 
Diefe Entfheidung befagt, daß ein 
unzweifelhaftes Recht beitehe, aus ir« 
' genbmwelcher Urjache oder auch... ohne 
| Urfache die Arbeit einzuftellen, umd 
daß ſelbſt eine Verſchwörung zum 
Streiken, gefolgt von einerSchadigung 
in juriftifhen Sinne, noch nicht uns 
gefeglich fei, wenn fie zur Beflerung 
ber — eingegangen 
wurde. 


Fleiſchnoth fühle. 


einheimiſche 


Abendpoſt, Chieagao, Rittwoch, den 12. Dezember 1906. 


Aufſtand in Perſien 
Wegen zu toller Steuereintreibungen! 


St. Petersburg, 12. Dez. Aus 
der perſiſchen Hauptſtadt Teheran 
wird gemeldet, daß in der Provinz 
Kurdiſtan ein Aufſtand wegen Steuer⸗ 
erpreſſung ausgebrochen iſt, und daß 
die Rebellen ven dritten Sohn des 
Schahs, Prinz Abdul Fathi Mirza, in 
einem Treffen gefchlagen haben! 

Diefer Prinz fol, in feiner Eigen- 
Ihaft ala Statthalter von Kurbiftan, 
in einer Anzahl‘ Dörfer Steuern, die 
Thon einmal bezahlt worden maren, 
nochmals einzutreiben verfucht haben. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


mann. 


— San Franzisto mill 1913 eine 
MWeltausftellung abhalten. 

— Der 16jährige Wm. Weedon zu 
Glendale, 2. 3., erfchoß feinen Vater 
wegen Züchtigung. 

— Ein . gefährliches nächtliches 
| Feuer brach) zu Peoria, SU, in dem 

Blod aus, in welchem der „Peoria 

Evening Star“ herausgegeben wird. 

— In New York wurde der Bau- 
Schreiner Richard Miller, der in einen 
Nagel trat und fih die Mundfperre 
zu3og, durch einen Aderlaß furirt. 

— Yohn D. Arhold und H. H. Ro— 
ger in Nem Morf beftreiten jeßt, ge= 
fagt zu haben, da® heurige Einkom— 
men Rodefellers betrage $60,000,000. 

— Auf der Fahrt von Muäfegon, 
Micdh., nah Michigan City, Ynd., ift 
der. Zleine Sihuner „Wonder“, mit 

Holz beladen, mwahrfcheinlich unterge- 
ı gangen. 

| — George Burnham jr. in New 
| York, Vizepräfident der „Mutual Re= 
| jerve”= Lebensverficherungsgefelihaft, 
| wurde des Stehlens von 87500 ſchul⸗ 
dig gefprochen. 

| — In Peoria, ., wurde Daniel 
| %. Raum, angefehener Abpofat und 
| Sohn des früheren Benfiongtommij- 


ı jard Raum, wegen Falfchung von Hy= 
| pothefen in Höhe von etma $10,000 
| verhaftet. Er ift geftändig. 
— Die Gattin des Ex-Botſchafters 
Storer in Cincinnati ſtellt jetzt in Ab⸗ 
| rede, daß fie geradezu gejagt habe, fie 
| habe Roofevelt „zum Präfidenten ge- 
| madht”. Uebrigens wird der Klatſch 
über dieſen Streit wohl noch einige 
Zeit andauern. 

Der frühere Chicagoer 
Kommis und Zeitungsreporter Joſeph 
S. Kearns, der, wie gemeldet, wegen 
Raubanfalls auf eine Bank zu Great 

Bend, Kanſ. verhaftet wurde, geſtand, 

daß er auch die „Midland National 

Bank“ zu Newton, Kanſ., am 13. 

Nov. beraubte. 

— — — 


Ausland, 


— Bei Chriftiania, Norwegen, ging 
der Filcherdampfer „Yorfoget“ mit 12 
Mann unter. 

— Des perfifhen Schahs Befinden 
hat fich nach leichter. Beflerung wieder 
verfehlimmert. 

— Raifer Wilhelm empfing den 
Profeffior Hugo Münfterberg, von der 
Harvard-Univerfität. 

— Die Zahl der ftreitenden preu= 
Bifch-polnifchen Schulkinder ift auf 
über 50,000 geitiegen! 

— Zu Bilboa, Spanien, fenterte ein 
Fährboot auf dem Nerpionfluß, und 
16 Berfonen ertranten. 

— Sämmiliche deutſch-bürgerliche 
Parteien Böhmens haben ein Wahl— 
kartell gegen die „Sozi“ geſchloſſen. 

— Infolge Streiks aller Eifenbahn- 
angeſtellten iſt der Getreidehandel in 
Odeſſa, Südrußland, völlig gelähmt! 
Das britiſche Schlachtſchiff 
„Prince George“ ſtrandete bei Culver 
Cliff, kam aber ohne Schaden wieder 


los. 
ſpaniſche 


— Der Finanzminiſter 
Reverter erklärte in der Abgeordneten— 
kammer, daß die Regierung einen 
Weizenzoll in Erwägung ziehe. 

— Die Regierungstruppen der ſüd— 
amerikaniſchen Republik Ekuador 
ſchlugen die Rebellen und nahmen den 
Oberſt Vega mit 32 ſeiner Anhänger 
gefangen. 

— Drei Abladeboote warteten in 
Queenstown auf den, aus Nem Port 
eingetroffenen Dampfer „Dceanic”, um 
die riefige Weihnadhtspoft pon 2000 
Süden abzunehmen. 

— Einer Spezialdepefhe au3 Tans 
ger, Marokko, zufolge droht der Ban 
dit und Er-Minifter Raifuli, mit 15,- 
000 Mann nad) Tanger zu marfchiren 
und die dortigen Chriften in’3 Meer 
zu treiben oder abzufchlachten" 


— Prof. Behring fprad in Stutt- 
gart bor der „Gejelichaft für Kranten- 
pflege in den Kolonien“ über feine Me- 
thode zur Behandlung der Tuberkulofe. 
Er glaubt, im Gegenfag zu Dr. Koch, 
daß ZTuberkelbazillen durch Mil in 
den Menjchenförper gelangen. - 

— Meritod Regierung hatte am 
Schluß des Tetten Rechnungsjahres 
(30. Juni 1906) einen Reinüber: 
Thu% vun 20 Millionen Pejos und 
eine Schabamtä:referve von 72 Millio- 
nen. Sie fhlug dem Abgeordneten⸗ 
haus eine Herabjegung der Steuern 
und eine Gehalt3erhöhung für die un 
teren NRegierungsbeamten bor. 


Geſchnitiene Banauen 
und Sahne 


beſtreut mit 


Grape-Nuts 


* Verſucht es als Deſſert. — 
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LaloniſchWas 


Eotalbericht. = 
— 
Klingt anders. 


£eutnant Heidelmeiers Bericht über den Tod 
von Achilles Meret. 


rau Meret, -622 N. Clark Str., 
hat, tie an anderer Stelle berichtet, 
den Tod ihres 49 Jahre alten Sohnes 
Achilles darauf zurüdgeführt, daß der 
Mann von einem Boliziften verfnüp- 
pelt worden jei. 

Der Polizeihef forderte daraufhin 
heute von Leutnant Mar Heibelmeier, 
in bdefjen Bezirt die Mikhandlung 
porgefommen fein fol, einen Bericht 
ein. Diefem Beriht zufolge hatte 
Meret am Abend des 2. Dezember in 
der Irunfenheit in einem 5 Gent3- 
Theater, 490 North Ave. Lärm ges 
macht und war vom Befiter hinausge- 
morfen worden. Ul3 er auf der Straße 
zu fehimpfen fortfuhr und fich unflä— 
thiger Sprache bediente, forderte ihn 
Polizift Lamrence MeElligott von der 
Wache an der Larrabee Str. auf, 
beimzugehen. Als Meret fich meigerte, 
dem Befehl Folge zu leiften, erklärte 
der Bolizift ihn für verhaftet. Der 
Gefangene padte den Beamten am 
Kragen und verjuchte, ihn zu würgen, 
ftieß ihm auch einen Finger in’3 Auge. 
Poliziftt MeElligott jchlug feinen An- 
greifer nun mit dem Anüppel über den 
Kopf, jo dap Meret hinfiel. Der Po- 
lizift verfegte ihm insgefammt drei 
Schläge mit dem Knüppel und verur= 
fachte mehrere kleine Schädelwunden. 
Dann ließ er den MWiderfacher in einer 
Upothefe in der Nähe verbinden, in der 
Mache wegen thätlihen Angriffs bu= 
chen und ſchickte ihn ſchließlich in's 
Alexianer-Hoſpital. Unter Bürgſchaft 
wurde Meret am nächſten Tage dort 
entlaſſen; er verließ das Krankenhaus 
in Geſellſchaft von Freunden. 

Schon am darauffolgenden Tage 
um die Mittagszeit kam Meret wieder 
in das Hoſpital und erkrankte kurz 
darauf ſo ſchwer am Säuferwahn— 
ſinn, daß er gefeſſelt werden mußte. 
Er ſtarb am Sonntag, dem 9. Dezem⸗ 
ber. Sergeant Hayde war am 6. De— 
zember von Leutnant Heidelmeier nach 
dem Hoſpital geſandt worden, um 
Merets Darſtellung über ſeinen Streit 
mit dem Poliziſten zu erlangen, der 
Mann war aber nicht vernehmungsfä⸗— 
hig, wie der Arzt ſagte. Dieſer ſtellte 
dem Sergeanten einen Schein aus, wo— 
nach Meret am Säuferwahnſinn und 
auch an einigen unbedeutenden Schä— 
delwunden litt. 

Der Koronersarzt ſtellte am Mon— 
tag feſt, daß Meret an Alkoholvergif⸗ 
tung geſtorben ſei. Der Leichenbe— 
ſchauer vernahm dann mehrere Zeugen, 
welche ſämmtlich ausſagten, daß der 
Beamte berechtigt war, ſeinen Knüppel 
zu gebrauchen. Der Poliziſt iſt noch 
nicht vernommen worden. Der Lei— 
chenbeſchauer wird ſeine Unterſuchung 
morgen Nachmittag um 2 Uhr fortje- 
ben, um auf den Wunfch von Meret3 
Mutter noch einige Zeugen zu verneh- 
men. MeElligott wurde am 6. April 
1906 zum Poliziften ernannt und tft 
ein ruhiger,, nüchterner und intelligen- 
ter Beamter. 

Alfo lautet Leutnant Heidelmeiers 
Bericht über den Vorfall. 


— — —ñ—— — 
Ein Troſt im Unglück. 


Pelzhändler Waldenberg rettet durch „Ein⸗ 
brechermelder“ großen Theil ſeiner Waaren. 
Zufällig ſtieß heute früh einer von 
zwei Einbrechern in dem Pelzgeſchäft 
von John Waldenberg, 165 22. Str., 
an den automatiſchen Einbrecher-Mel- 
dekaſten, welcher an der hinteren Wand 
des Ladenraumes angebracht iſt, und 
ſofort gab dieſer in den Wachen an 
der Cottage Grove Ave. und 22. Str. 
Nachricht. Die auf Patrouillewagen 
eintreffenden Poliziſten ſahen zwei 
junge Burſchen die 22. Str. entlang 
laufen und machten Jagd, doch gelang 
es den Flüchtlingen, durch eine Gaſſe 
zu entkommen. Einer der Burſchen 
trug ein Packet unter dem Arm. Wal- 
denberg wurde geholt und ſtellte feſt, 
daß ihm insgeſammt Pelzwaaren im 
Werthe von 8500 entwendet worden 
ſind; ſolche im Werthe von 83000 la— 
gen in unmittelbarer Nähe des Melde— 
automaten aufgehäuft. Beim Zufams 
menpaden hatte einet der Gauner aus 
genfcheinlich den Apparat berührt. 
Aus dem Laden des Kundenjchnei- 
ders Abraham Shulman, 197 31. 
Str., wurden von Einbrediern in der 
verfloffenen Nacht Kleiderftoffe im 
Merthe von $500 entwendet. Die Ein- 
breher waren, wie auh in Walden— 
beras Gefchäft, durch eine Hinterthür 
eingedrungen. Shulman entvedte fei- 
nen Verluft erft heute Morgen, als er 
den Laden öffnete. 


Sarmilofe Leute. 


Wahrfager und ähnliche Abenteurer hatten 
leichtes Spiel bei den Drzals. 

Nicht nur „Prof.“ Hermann Beled, 
welcher unter dem Verdacht der Ber: 
giftung der Eheleute VBrzal und vier 
ihrer ‚Kinder im lUnterfuchungsge- 
wahrfam ift, fondern au andere 
Abenteurer „gleichen: Salibers - fanden 
bei der Yyamilie Vrzal gute Kund- 
fhaft. „Prof.“ H. €. Moreta; 208 
Warren Straße, hat dem Polizeiin- 
fpeftor Shippy geftanden, daß er die 
Yamilie VBrzal „behandelte“. Der 
Mann mußte fi heute vor Bundes 
tichter Yandis unter der Anklage. des 
Mißbrauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken, angeblicher Beſchwindelung 
der Frau A. Lincoln in Milwaukee, 
verantworten. 

Der Lijährige Jeſ. Vrzal bezahlte, 
wie er ſagte, einer Frau, welche ein 
Kleid mit blauen Monden trug, 825 
und nachher 82 die Woche, bis fein 
Schweſterchen ſtarb, ſo daß er nicht 
mehr zahlen konnte. Insgeſammt 
follte er $50 vezahlen, und hofür woll- 
te die Schwinblerin ihm fagen, wie 
und mo er $6000 mwiebererlange n fön= 
ne, welche Beled an fich genommen ba= 
ben follie. ke —* 


Halten Sie von 
Ir 


—Rirchenraub. 


Chas. Reger, ſchon einmal ertappt, 
unter Verdacht wieder verhaftet. 


Auch der Brandlegung verdächtig. 


Vach der erſten Verhaftung hatte man ihn 
aus Rückſicht auf ſeine Familie freigelaſ⸗ 
ſen. ⸗Straßenräubereien. — Feingekleide— 
ter Säugling ausgeſetzt gefunden. 


Nachdem ſeit Wochen aus katholi— 
ſchen Kirchen der Weſtſeite Geld ent— 
wendet worden war, nahmen geſtern 
Detektives den 47 Jahre alten Meſ— 
ſingpolirer Charles Reger unter dem 
Verdacht, der Dieb zu ſein, feſt. Reger 
war ſchon vor einiger Zeit einmal ver— 
haftet worden, weil man ihn angeblich 
beim Diebſtahl von Geld aus dem 
Opferſtock der St. Charles Borromeo— 


Kirche an W. 12. und Cypreß Str. er⸗ 


wiſcht hatte. Damals legten ſich aber 
Freunde von ihm in's Mittel und be— 
wirkten ſeine Freilaſſung, weil Reger 
der Ernährer einer großen Familie iſt. 

Reger fit vorläufig af der Har— 
tifon Str.:Bezirfäwacde, eine Anklage 
ift noch nicht gegen ihn erhoben wor— 
den, da die Polizei erit Zeugen gegen 
ihn ‚ausfindig machen mwill. Sie be- 


fhuldigt ihn auch) der Anlegung eines | N 


Feuers, das vor drei Wochen die St. 
Franci3-Kirhe an W. 12. Str. und 
Nemberry Ave. befchädigte. Cine vom 
euer unverfehrt gebliebene Sammel- 
büchfe in der Kirche wurde fpäter .er- 
brochen und entleert aufgefunden, fo 
daß man annimmt, der Dieb habe 
nad der Ausführung des Diebitahls 
bie Kirche in Brand geirdt. 


Biihof Muldoon, von der Verhaf: |" 


tung Neger3 in Kenntnik gefeht, äu- 
Berte, er halte Reger für Tchuldig. 

„E3 lagen damals zwölf Antlagen 
gegen ihn vor,“ jagte der Bifchof, „und 
ich glaube, die Bemweife feiner Schuld 
waren vollſtändig. Mit Rückſicht auf 
ſeine große Familie verziehen wir ihm 
aber. Er verſprach, nach Hauſe zu— 
rückzukehren, zu arbeiten, für ſeine 
Kinder zu ſorgen und ein ehrenhaftes 
Leben zu führen, doch ich fürchte, daß 
er rückfällig geworden iſt.“ 

Reger wurde auf der Weſtſeite ver— 
haftet. Bei dem Verhör durch Kapitän 
P. D. O'Brien vom Detektive-Bureau 
ſtellte er ſeine Schuld in Abrede. 


Schlecht angekommen. 


Ein gut gekleideter Mann entriß 
geſtern auf dem Hochbahnſteig an La 
Salle und Van Buren Straße Frau 
C. H. Fay, 517 41. Court, das 
Handtäſchchen mit 818 und ſprang der 
Treppe zu. Anſtatt unthätig um Hilfe 
zu ſchreien oder gar in Ohnmacht zu 
fallen, blieb die Beraubte dem Räu— 
ber dicht auf den Ferſen und entwand 
ihm mit kräftiger Hand ihr Eigen— 
thum, ſo daß ihm nichts übrig blieb, 
als ſchleunige Flucht. Er entkam un— 
ter der Menſchenmenge im Wartezim— 
mer des La Salle Str.Bahnhofs. 


Straßenräuber. 


Richard Walters wurde geſtern 
Abend in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, 191 Townſend Straße, von 
drei Kerlen angefallen und um $9 
beraubt. Während einer von ihnen 
ihm einen Revolver an den Kopf 
drückte, plünderten die anderen ſeine 
Taſchen. 

Ein Findling. 


Der Poliziſt Jakob Schäfer und E. 
R. Schaher, 8 Waſhington Place, 
hörten geſtern Abend das Wimmern 
eines Kindes auf einem Grundſtück an 
36. Place und Indiana Abenue und 
fanden einen drei Wochen alten Kna— 
ben zwiſchen dem hohen Unkraut. Das 
mit feinen Stoffen bekleidete Kind 
wurde zur Stanton Avenue-Bezirks— 
wache gebracht und ſpäter dem St. 
Vincent-Findelhauſe an Superior 
und La Salle Straße übergeben. 


Der Kokainhandel. 


Auf Antrag des Staatsanwalts er— 
ließ Stadtrichter Frank P. Sadler ge— 
ſtern einen Verhaftsbefehl gegen Dr. 
Albert J. Dahlberg, einen Gehilfen in 
der Apotheke von Adolf C. Brendecke 
an Sangamon und W.Randolph Str., 
wegen angeblichen VBerfauf3 von Ko- 
fain oder fofainhaltigen Präparaten in 
fünf Fällen. Dahlberg wurde einge- 
fperrt und mußte fünf Stunden in 
einer Zelle der Desplaines Str.- Be- 
zirkswache ſchmachten, ehe Bürgſchaft 
im Betrage von 810,000 für ihn gelei— 
ſtet wurde. 

Comerford hat eine Beſchwerde. 


Polizeianwalt Frank D. Comerford 


beſchwerte ſich geſtern bei Richter Car— 


penter im Jugendgericht darüber, daß 
der Richter die vielbeſprochene Marga— 
ret Burkle ohne Wiſſen ihres Vaters 
freigelaſſen habe. Der Richter habe 
ſich, deutete Comerford an, übertöf- 
peln laſſen; das Mädchen ſei heimli 

bei Seite geſchafft worden, und dur 

ihr Verſchwinden ſei die Beweiskette 
gegen die Beſitzer des Renſu-Hotels, 
die das Mädchen im Auftrage von A. 
L. Streeter beherbergt haben ſollen, 
gebrochen worden. Es kam zu einem 
ziemlich ſcharfen Wortwechſel zwiſchen 
dem Anwalt und dem Richter, welcher 
erklärte, mit dem Mädchen und ihrem 
Vater geſprochen und ihre Freilaſſung 
zu ihrem Beſten veranlaßt zu haben. 
Um Comerford oder die Polizei oder 
die Hotelbeſitzer gebe er keinen Deut. 
Comerford kündigte an, daß die kana— 
diſche Polizei erſucht werden wird, 
Margaret in Kanada zu ſuchen. Dort 
—— bekanntlich auch Streeter auf⸗ 

en. 


* Das Börfenmitglied John Hill jr. 
bat heute im Kreisgericht den Wider: 
ruf der Ligens der South Chicago 
Elevated Co., Inhaber John 
fer, wegen angebliher Verlegung 
Staatägejege über den Getr 


- 


Spezielle Feiertag: Berfänfe 


eine Mnaben- leider 


Außerordentl. fpezielle Verkäufe von feinen Kin 
der = Kleidern, zu einer Zeit, wo fie in größ- 
ter Nachfrage find. Wir erwarten eine Räu« 
mung3geit mit einer Lifte von Bargains, die die 
Maffe nach dem Laden ziehen follte. Zum Beis 


fpiel: 
Ungefähr 


380 feine Auffiiche Ueberzieher für 


tleine Knaben, Alter 21, bı3 10 Jahre, jehr fei«' 
ner reinmwollener Stoff, hübfch befegt und in all 


den neuen 


Schattirungen von Braun, Grau und 


Golf Roth gemacht. Wir haben diefe Kleidung3- 
ftüde nie zu weniger al3 $7.50 verfauft. Trefft 


Eure Auswahl von diefer —* 5 00 
® 


Hunberte von Ruffiihe Blufen und Matrofen- 
Anzüge für Rnaben, Wlter 21, bis 12 Yahre, 
Reinwollene Seraes, Chepiet3 und fancy Milch» 
ungen, gut angefertigt. Wir haben diefe Sorten 


Sabre, 


Farben 


immer zu 87 und 87.50 verkauft. 
— Nehmt Eure Auswahl jetzt für. 
— N Moderne Reefers für Anaben, 

Kl RS: ungefähr 
zur 


55.00 


Alter 4 ds ID 
zehn 
Auswahl. 


Alle die neuen Schatti- 
rungen in braun und grau gemifchtenChepiots. 


Diefes find mirtliche $5 u. $6 
Sorten, Eure Muswahl morgen 


54.00 


Großes Affortiment feiner Pelzröde für Kleine 
Knaben, jomwie Pelzbefegte Kleidungsitüden, zu 


Preifen rangirend von S10.00 biz 


850.00. 


Teiertags:Gefcdjenke in Smweaters, Hand: 
fAruhen und Rappen für Knaben 


Teiertags-Hofenträger für 
Knaben und Nünglinge, 
linge, import. 82 
Kigle, 500 bis... 

Neefer-Mufflers für Kna= 
ben und Jünglinge, ein= 


ah u. fcy, 3.50 von 98c 


ebis.... 
Elegante Seide-Halsbin- | Winter - 


den für Knaben und 


Aünglinge, alle & 1 


Formen, 25e bis. 


98c bis 
Sünglings= 


Bhinseseide 


Aus dem Stadtgeridt. 
Sindet rafche Erledigung. 


An Richter Dielers Abtheilung de3 
Stadtgericht3 wurde heute v.r Ges 
f&hmworenen mit der Verhandlung einer 
Schadenerjagflage begonnen, melche 
im Intereffe des 12jährigen James 
Lyon, 2716 Canal Str., gegen die 
Chicago Eity Railway angejtrengt 
worden ift. Der genannte Knabe ift 
am 18. Mai diefes Jahres an 28, und 
Canal Str. durch einen Wagen der 
verflagten Gefellichaft über den Haus 
fen gerannt und fchmer verlegt mor= 
ben. €3 wird eine Entfhädigung von 
$1000 für ihn verlangt. Im Kreis— 
oder im GSuperior-Geriht hätte «3 
minbeften3 dreifjahre gedauert, bi3 der 
Fall zur Verhandlung gelangt wäre. 


Wehren jich aegen Derallgemeinerung. 


Die ftädtifche Verwaltungs = Ab- 
theilung für das Verfehrämeien hat 
gegen die Union Traction Co. 100 
und gegen die City Railway Co. 60 
Strafanträge wegen angeblicher Ueber— 
füllung von Straßenbahnwagen ge= 
ftelt. Diefe Straffachen ftehen jett 
auf dem Terminfalender des, Stabt- 
richters Lantry. Anwalt Blakely 


verlangte heute im Namen der Stadt, 


daß je zehn von den Fällen zuſammen— 
geworfen und dann gleichzeitig verhan— 
delt und entſchieden werden ſollten. 
Die Bewilligung des Antrages wird 
von den Rechtsvertretern der Stra— 
Benbahn = Geiellfihaften bekämpft. 
Eine Entfcheidung hat der Richter das 
rüber noch nicht abgegeben. 


Meitere Ernennungen. 


Dberfchreiber Galpin vom Stadtge- 
richt Hat: heute die folgenden meiteren 
Ernennungen von linterbeamten be- 
fannt gegeben: 

Protofolführer — U. H. Roberts, 
zweite Ward; AU. Wefterlund, zmeite 
Ward; Yohn Y. Gardner, elfte Ward; 
Edward U. Eisfeld, pierund;wanzig- 
fte Ward; Yames Clifford, zweiund- 
breibigfte Ward; Peter B. Cantillon, 
zmwölfte Ward; Arthur 3%. ©. Donlin, 
bierundzmwanzigite Ward, 

-_— — +0. —— 


Unter fhwerer Anklage. 


Vor Richter Maxwell im Hyde 
Park-Stadtgericht ſtand heute der 57 
Jahre alte Israel Bell, 93312 Madiſon 
Une. Seine eigene Tochter, Frau J. 
B. Adams, 9421 Waſhington Ave., 
befchuldigte ihn, daß er Nachts in Ab- 
mejerheit ihres Mannes in ihr Schlaf- 
zimmer in unlauterer Abjicht gefom- 
men fei. rau Adams erzählte dem 
Richter, dak -ihr Water jchon früher 
einmal einen derartigen Verfuch ge= 
macht hat. Bell behauptet, er fei jo 
betrunten gemwejen, daß er von dem 
Vorgang nichts wife. Er ift verbei- 
rathet und bat noch zwei jüngere Kin— 
der. Er wurde unter $1500 Bürg- 
T&haft dem Kriminalgericht überwiefen. 


- Finanzielles. 
! a 
* Der 33 Jahre alte, beim Bau 
des Lawrence Ave.⸗Abzugskanals be⸗ 


ſchäftigte Matt Cullen, 10690 Douglas 


Blod., wurde heute von einem von ihm 
gelentten Maulefel gefhlagen und be- 


‚wußtlos zu Boden gejtredt. 
€. Sha= | 
ber 


:OASTORIA rtintpusnnte 


Sweater® und Nadets für 
Knaben und Nünglinge, die 
feiniten Materialien, 


85 


und Knaben— 
handſchuhe für alle Zwecke, 


85 


Mützen für Kna— 
ben und Jünglinge, 


rue 264,50 


alle 


Ans Zugendgeriht verwiefen. 


Margaret Gurie angeblih das Opfer von 
widrigen Umftänden. 


Unter der Anklage des Diebftahls 
wurde heute die 16jährige Margaret 
Gurie, 532 Gedgmwid Straße, von 
Stadtrichter Himes im Chicago Ape.= 

| Stabtgericht dem Jugendgericht zuges 
| wiefen. Das Mädchen hat die legten 
drei Wochen »ald Verkäuferin bei der 
Juwelietfirunid U. €. Beden, 156 Wä- 
| bafh Wpe., gearbeitet und fünf Ringe 
aus dem Gejchäft mit nach Haufe ges 
nommen, iwie fie jagt, um fie ihrer 
älteren Schmwefter Therefe zu zeigen, die 
für eine dritte Schwefter, Lillian, einen 

Ring zu Weihnachten kaufen und fi 

die Ringe zur Probe anfehen mollte. 

Geftern Morgen, jagt die Angeklagte, 
brachte fie die Ringe ins Gejhäft zu= 
rüd, aber ehe fie fie aus ihrer ‘ade 
nehmen fonnte, bemerkte ber Ges 
Ihäftsführer W. F. Brown, daß fie 

| fehlten. Jhrer Erklärung fohentte er 

| feinen Glauben, fondern ließ jie unter 
ber Diebftahlsanklage verhaften. 

Die Angeklagte wurde von der Chis 
cago Ave.Bezirkswache fortgeſchafft, 
ehe ihre Schweſter, Frau May Smith, 
1240 Lawrence Avenue, ſie ſprechen 
konnte. Frau Smith, die ſehr ent⸗ 
rüſtet darüber war, und Thereſe Gu— 
rie beſtätigten der Polizei die von der 
Angeklagten dem Richter gemachten 
Angaben und erklären, wie auch die 
Eltern, daß Margarets Verhaftung 
ungerechtfertigt geweſen ſei. 

— — — 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 
Die Leiche von J. X. Lee im See gefunden. 


Heute Morgen wurde die Leiche von 
J. L. Lee, dem Präſidenten der Lee'⸗ 
ſchen Anzeigen-Agentur, 79 Dearborn 
Str., am Fuße von Glenghle Place 
aus dem See gezogen. Am Kopf wa= 
ı ren Braufhen bemerkbar, jonft zeigte 
| die Leiche Teine Verlegungen, Ber 
| muthlich ift Zee, der 61 Yahre alt, war 
und im Haufe 1302 Winona pe, 
wohnte, freiwillig in’ Waffer gegans 
en. Seine Leiche wurbe in Bentleys- 
eitattungsgejchäft, 1874 Evanſton 
Ave., gebracht. 

Lee war geſtern Abend anſcheinend 
bei guter Stimmung von Haufe forts 
gegangen. Sein Sohn M. W. Lee, 

| Gejhäftsführer der Firma, glaubt, 
| daß fein Vater wegen ſeines ſchwachen 
| Gefunbheitszuftandes Selbftmorb bes 
| gangen bat. Herr Lee wohnte fett vie 
‚ Ien Jahren in der Gegend bes nörb- 
| lichen Seeuferd und war bort mwohl- 
befannt. 3 


Große Rofinen. 


Ein Mann aus Maffahufetts macht große 
Befiganfprüce geltend. 

Sidney Smith von Cambridge, 
Maff., hat heute Nachmittag im Bun 
desgericht vierzehn Klagen gegen ins- 
gejammt 4000 Berfonen angejtrengt, 
auf deren Liegenjchaften im Gefammt- 
werthe bon $2,500,000 er. Befikan- 
fprüche geltend zu machen fucht. Durch 
das Verfahren verfucht er, in ven Be- 
fig der Liegenfhaften zu gelangen. _ 

Das Land liegt ziwifchen und 
39. Straße, Grand Boulevard und 
bon dem See. Smith be bie 
Befigtitel am 15, Dezember 1899 ers: 
worben zu haben. ——— 


Trägt de 


A Sort Di Ihr Immer Gekauft Habt Da 
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Non immer wehrlos, 

Mann für Mann mag ba3. ameri- 
fanifche Heer das befte in ver Welt 
fein, wie der Präfident immer behaups 
tet. &8 mag fich beweifen laffen, daß 
der einzelne Soldat im Bundesheere 
ben einzelnen Solvaten jebed anberen 
Heeres übertrifft, obwohl thatſächlich 
dieſer Beweis noch niemals geliefert 
worben if. Das Heer ald Ganzes 
aber — und das tjt body eigentlich 
die Hauptfacdhe — ift nah dem amt- 
lichen Zeugniffe des Sriegsfetretärs 
Taft von der Vollkommenheit ſehr 
weit entfernt. Den Offizieren ſagt 
Herr Taft nach, daß ſie ihre Unter⸗ 
gebenen ſchon wegen der geringfügig⸗ 
ſten Vergehungen kriegsgerichtlich ab⸗ 
urtheilen laſſen, alſo gerade heraus 
„Soldatenſchinder“ ſind, und die 
Gemeinen kümmern ſich in allzu viel 
Fällen weder um die Disziplin noch 
um ihren Fahneneid. Nicht weniger 
als 7.4 Prozent aller Angeworbenen 
ſind im letzten Jahre dem Ontel Sam 
durchgebrannt, und zimar find bie Ein» 
geborenen verhältnihmäßig neunmal 
fo viel „bejertirt” tie bie Ausländer. 
Für bie Außreißer aber ift fo ſchwer 
Erſatz zu finden, daß das Heer hinter 
ſeiner geſetzlich zuläſſigen Kopfzahl um 
1446 Mann zurückgeblieben iſt. Hin⸗ 
ſichtlich ihrer Koſtſpieligkeit dagegen 
braucht die amerikaniſche Armee kei— 
nen Vergleich zu ſcheuen, denn ſie hat 
im vorigen Rechnungsjahre 105 Mil⸗ 
lionen Vollars oder 440 Millionen 
Mark verfchlungen, und für bag 
nächte Jahr verlangt Herr Taft fogar 
mehr al3 146 Millionen Dollard. 

Von bdiefer Riefenfumme, bie bei⸗ 
ſpielsweiſe den deutſchen Reichstag 
über die beſtändigen Mehrforderungen 
für Militärzwecke tröſten ‚Tollte, mill 
der Kriegsjefretär allerdings einen 
großen Theil auf bie Verbefjerung ber 
Küftenbefeftigungen verwenden. Denn 
trogdem feit bem fpanifchen Kriege, 
der ja befanntlich die „Wertheibigung®= 
lofigfeit“ der Ver. Staaten enthüllte, 
unabläffig an der Sicherung aller Kü- 
ften und Häfen gearbeitet morben tft, 
fönnte nad Herrn Tafts Verſicherung 
fogar die Bunbeshauptftabt,, jeberzeit 
ohne alle Schwierigkeit bom Feinde 
eingenommen werben. Die Cheſapeak⸗ 
Bucht, die doch der Schlüſſel zu der 
Siabi Waſhington und ſtrategiſch wie 
fommerziell von erfter Vebeutung tft, 
ift gänzlich unbefeftigt. „Sollte eine 
feinbliche Flotte in biefe Bucht einfah- 
ren, jo tönnte fie, ohne au) nur un= 
ter das euer einer einzigen Kanone 
zu gerathen, an ihrem Ufer einen 
Stübpuntt errichten, nach Belieben 
ein- und ausfahren, Zugang au großen 
Mengen mwerthpoller WVorräthe haben 
und ‚bie großen Stammbahnen lahm- 
Yegen, die das obere Ende der Bat 
freuzen.” 

Da können alfo bie Ver. Staaten 
der Vorfehung gar nicht genug dafür 
‘danken, dab Noch fein Yeind ihre 
Mehrlofigfeit ausgenügt hat und ge: 
rabenmweges in bie Bunbeshauptftabt 
eingerüdt ift. Ihr „Glück“ tft ja bei- 
nahe fprihmörtlih und Hat fie bisher 
noch nie im Stiche gelaffen, aber auf 
die wanfelmüthige Yortuna au bers 
trauen, ift doc am Ende minbeftens 
unborfichtig. Die Kriegsflotte allein 
fönnte eine ftarte Seemadht nicht ver—⸗ 
hindern, von ber Chefapeatbuht und 
anderen ebenfo unbefeitigten ‚PBuntten 
‘an ber atlantifchen Küfte Beſitz zu er⸗ 
greifen, zumal wenn gleichzeitig bie 
Pazififtüfte z. B. von den Yapanern 
bedroht werben follte. it es alſo 
überhaupt bentbat, daß bie Ber. 
Staaten von einem Yeinbe oder gar 
von mehreren Mächten zugleich anges 
‚griffen werben könnten, jo ift Die vom 
Kriegsſekretär geſchilderte Vernachläſ⸗ 
ſigung der Küſtenbefeſti ung geradezu 
berbrecheriſch. Was iſt denn aber mit 
dem vielen Gelde angefangen worden, 
das der Kongreß ſchon ſeit Jahren 
bereitwillig für ap rt 
zivede“ zur Verfügung geftellt I 
E3 muß doc äußerft ungwedmäßig 
und planlos verwendet worden fein, 
wenn ſogar die Bundeshauptſtadt jeg⸗ 
lichen Schutzes entbehrt. 

Die Ver. Staaten opfern jetzt dem 
Militatismus“ wenigſtens mehr 
Geld, als jeves andere Kulturland, 
wenn fie ihm aud bie „Wlutfteuer” 
porenthalten. Ihre Penfionsausgaben 
allein überfteigen bie gefammten Hee- 
res⸗, Flotten⸗ und —— — 
der meiſten großen Militärſtaaten. 
Dazu kommen dann noch annähernd 


295 Millionen für Heer und Flotte, 


ober, wenn die Vorfchläge der Herren 
Zaft und Bonaparte angenommen 
werben, fogar 256 Millionen. ndge- 
fammt werben in ben Voranfchlägen 
Für Milttärziogele rund 400 Millionen 
Dollars geforbert, alfo mehr, alß an- 
dere Großmädte für ihren ganzen 
Staatshaushalt verbrauden. Und 
trogbem ift.nadh bem Ylottenfelretär 
bie Kriendflotte viel zu ſchwach, nach 
ben Kriegsfelretär bad Heer im 
ſchlechtem Zuftande und ber Küften« 
{uk erbärmlih! Sollten fid} da nicht 
J endlich die —— aufraffen unb 
——— 
fordern bedarf augenſt 
Te mehr der „Reform“, als jeber ber 


* 


— — — 
— ine 


— — — —— 


Schle chte Ausfinten. 


Nachdem «3 den GSubfibienjü- 
gern in der legten, Zeit. gelungen mar, 
eine ganze Reihe großer Politifer und 
Staat3männer zu Fürfprechern für 


ihre Sache zu gewinnen, waren fie jehr 
Sie gaben | 


zuberfichtlich geworben. 
jih, als könne nicht mehr ber geringfte 


Zweifel darüber beitehen, daß eine 
chiffahrtsſubſidienbill nach ihrem 


Geſchmacke angenommen werden wür⸗ 
be. Das hat ſich jedoch ſeit Eröff⸗ 
nung des Kongreſſes ganz bedeutend 
geändert. 


nen ihre urſprünglichen weitgehenden 
Pläne fogar ganz aufgegeben zu ha⸗ 
ben und gemillt zu fein, fich it ver» 
gleichameife befcheibenen „AYugeltänd- 
niffen“ aufrieven zu geben. Zum Theil 
mirb die jo veränderte Haltung mohl 
der recht fühlen Behanblung zu dan⸗ 
fen fein, melche ber Sciffahrtfubli- 
bienfrage in be3 Präfidenten Botfchaft 
murbe, zum anbern, und wohl grüße» 
ren Theile wird fie aber wohl auf bie 


Erfenntniß zurüdzuführen fein, daß‘ 


das Heer, welches fie unter‘thren Yab- 
nen gefammelt haben, eine fatale 
Yehnlichteit hat mit den „Armeen“, 
bie fi in gemiffen füb- unb mittel- 
ameritanifhen Republiten zu befäm- 
pfen pflegen, und „mehrfchtendeel3”, 
mie ber Sache fagt, aus Generälen 
beiteht — mit Generälen ohne Trup- 
pen ift aber noch fein großer Kampf 
gewonnen worden. 

Die Befürworter des Schiffahrts: 
fubfibienplanes® haben bie Berechti- 
gung des Einmandes, daß die Annah- 
me be8 Subfidienplaned, wie er mar, 
in erfter Reihe der fo mie fo ſchon ſo 
fehr entmidelten atlantifden Schiff» 
fahrt zugute fommen und dazu dienen 
würbe, die Einnahmen be3: amerifani= 
Then Sciffahrt-Trufts zu erhöhen, 
daburd)- anerfannt, daß te. jet ber 
Borjhlag machen, die atlantifhen 
Shiffahrtslinien (zmifchen "Amerika 
und Europa, bezw. Afrika) von ber 
Subfidienzahlung auszunehmen, fo 
daß nur fübamerifanifche und aftati= 
fche Linien Unterftügung aus dem na« 
tionalen Geldbeutel befommen follen. 
Und indem fte für dieſe Subſidien 
verlangen, machen fie geltend, baf 
neue amerifanifhe Schiffahrtslinen 


unbebingt nothmwenbig feien, wenn ber 


Handel zwifhen ben Ber. Staaten 
und Gübamerifa gehoben, der großen 
Republik die Vorherrfhaft auf dem 
Stillen Ogean gefichert werben, ober 
fie boch menigftens den ihr gebühren- 
ben Theil an dem aftatifchen Hantel 
befommen fol. 

Sp weit Südamerifa in Betracht 
fommt, fönnen fich die Subfidienjäger 
vornehmlich auf die jüngften Aeuße— 
rungen be3 Staatäfefretärs Root ftü- 
gen, ber ja bei verfchiebenen Gelegen- 
heiten ausführte, daß erhöhter und 
berbefferter, und vor allen Dingen un- 
mittelbarer Schiffsverkehr zwiſchen 
ben Der. Staaten und Gübamerita 
bie erfte Vorbebingung für fürbe- 
zung und Hebung des Handel? 
zwijchen beiden fei; für die Subfibir- 
ung ber pazifilhen Schiffahrt legte 
fi) befonders Sekretär Metcalf, ein 
„Kind Kaliforniens”, in’8 Zeug. Beide 
Staatsmänner erwedten den Eindrud, 
daß dem Verkehr hier wie dort nur 
fehr ungerügende Mittel zur Verfü- 
gung ftänden, im Befonderen mußten 


Herrn Roots Ausführungen zu‘ dent: 


Glauben führen, unmittelbare Schiffs- 
verbindung ziijchen. amertlanifchen 
und fübamerifanifchen Er gebe e3 
fo qut wie gar nid. a8 ijt aber 
ganz und Be niht der Fall. Nah 
dem kürzlich erſchienenen Ausweiſe 
der „Maritime Aſſociation“ von New 
York für die verfloffenen elf Monate 
des Jahre? gingen in biefer.Zeit nicht 
weniger al? 170 Dampfer :von Nem 
York aus nach brafilianifchen und ar: 
entinifchen Häfen in See, und diefe 
Fahrzeuge hatten einen Durchfchnittö- 
gehalt von 4500 Tonnen; einige von 
ihnen waren bi® zu 10,000 Tonnen 
groß. Das ergibt alfo im Durdfchnitt 
etwa jeden zweiten Iag einen Dam- 
pfer nach jenen Häfen allein von Nem 
York aus und has fcheint boch eine 
ziemlich aıite Verfandtgelegenheit. “e= 
denfalls hat man nicht gehört, daß für 
Südamerika befiimmie Waaren nicht 
abgefchidt werben konnten, weil eg an 
Sciffägelegenheit mangelte, und es 
will doch wirklich fcheinen, das biejeni- 
gen, benen ein ergerer mirthfchaftlicher 
Anflug Südamerikas an die Ber. 
Staaten jo ſehr wünſchenswerth 
Tcheint, beffer thäten, ihr Augenmerf 
auf bie Belebung bed Handels zu rid- 
ten, alfo den Verkauf amerikanifcher 
Moaren in Brafilten ufm. zu betrei- 
ben, ftatt auf die Mebrung derSchiffs- 
gelegenheit. ft das Frachtangebot 
größer, dann fommen die nötbigen 
Tahrzeuge ganz von jeldit. Der 
„Handelsausfhuß“ der Nem Norke, 
Handelöfammer hat fich kürzlich zu 
gunften von Gubfibien für die füb- 
amerifanifhe Schiffahrt ausgefpro- 
chen, aber zugleich mußte er zugeben, 
ba „ed zur Zeit nicht an regelmäßi- 
er BVerjanbtgelegenbeit zmifchen den 

er. Stasten und Südamerifa man- 
gelt”, zu Preifen, bie „auf einen fehr 
niebriaen Stand binabgebrüdt Mur: 
ben“. Ihre Unterſtützung des Subſi⸗ 
bienplanes befchräntt ſich daher auch 
ausſchließlich auf Paſſagier⸗ und 
Poſtdampfer. 

Auf der anderen Seite hat ſich im 
Stillen Ozean die amerikaniſche 
Schiffahrt decht gut entwickelt, nicht 


Blut: Hnreinigkeiten 
rg ge ng Beulen, Wind- 


” 


Sie zeigen fih nicht nur, 
niet mehr fiegesgemwiß, fonbern fehei> 


Abendvvn, Sneaas, zmUEmoq, den 12. Dezember. 1906, 


ed 


4 Dank etwaiger Subfidien feitend ber 


Bundesregierung, fondern Dant ber 
Unterftübung, die ihr von den gro» 


I Ben 1eberlanbbahnen im möhlber- 


ftanbenen eigenen Sntereffe murbe, 
Die größten pazififhen BDampfer 
fahren unter amerilanif'her Flagge, 
aber allerdings mit Kulis als Kohlen- 
zieher ufi., mn3 unter Subfibien- 
fontraften unmöglich fein würde. Jm 
Oſten würde die Subſidirung jehr 
große Koſten verurſachen, ohne dem 
Handel zu nützen; im Weſten, im 
Stillen Ozean, würden die Koſten 
ebenfalls ſehr groß ſein und die ame— 
rikaniſche Schiffahrt würde mahr- 
ſcheinlich noch darunter leiden. 

Auch die beſcheidenere Forderung 
der Subſidienjäger hat alles gegen 
und nichts für ſich und es wird 
auch vorausſichtlich ſehr ſchwer 


halten, der neuen oder amendirten 


Bill im Hauſe eine Mehrheit zu 


ſichern. 
—— — 
Wieder ein Ablaßbad? 


Wird der Oeltruſt der gerichtlichen 
Verfolgung entwiſchen, wie der Fleiſch⸗ 
truſt entwiſcht iſſt? Sollte es dazu 
kommen, ſo wird man wieder viel von 
Advotkatenkniffen hören und vonGeſetz⸗ 
und Rechtsverdreherei; vielleicht wird 
auch wieder die Schale präfibentlichen 
Zornes über dad Haupt des unglüdli- 
hen Richters ausgegoffen. Die Haupt« 
fchuld aber träfe den Kongreß, ber 
dann eine geradezu heillofe Zölpelei 
begangen hätte. Unb mitfchulbig mä- 
ren ber Generalanmalt und bie joniti- 
gen Rechtsberather der Abminiftration, 
die der angebrohten Wendung ber 
Dinge hätten vorbeugen fünnen, wenn 
fle beffer aufgepaßt hätten, ober bie 
Einbringung der Anklage nicht über» 
lange hinausgefchoben hätten. 

Km alle: des Fleifchtrufts beruhte 
das Entfommen der Angeflagten be= 
fanntlih auch auf einer amtlichen 
Zölpelei. Der Korporation? = Kom« 
miffär hatte fraft feiner Amt3gemwalt 
die „Baders“ zu Ausfünfter über ihre 
Gejchäftsführung gezivungen, welche 
Auskünfte er dann dem Generalans» 
walt übergab, ber fie zur Grundlage 
feiner Anklage madte. Da jevod — 
wie nicht bloß jeber „Laroyer”, fon 
bern auch fo ziemlich jeder „Lamyers"= 
Dfficejunge weiß — laut der Berfaf- 
fung Niemand gezwungen werben 
darf, in einem ftrafrehtlichen Verfah- 
ren fich felber zu belaften, jo blieb dem 
Richter nicht? Anderes übrig, ald die 
mit den ergmungenen Ausſagen be— 
gründeten Anktlagen nieberzufchlag:t. 

Weniger klar Tiegt die. Sache in 
dem jett fehwebenden Deltruft = Falle. 
&3 Handelt fih da fogar um eine 
böchft vermidelte Geſchichte, obgleich 
fi die Löfung am Ende um eine fehr 
einfache Frage brehen mag. Um die 
Frage nämlich: ob jemand verurtheilt 
werben barf auf Grund eines Gefeges, 
das nicht länger beiteht? 

Die Anklage gegen ben Standard 
Deltruft mit ihren Zaufenden von 
Antlagepuntten lautet auf Webertres 
tung des Elkins'ſchen Rabattgeſetzes. 
Dieſes Geſetz war in Kraft, als die 
Grandjury durch ihr „Indictment“ den 
Truſt in Anklagezuſtand verſetzte. Die 
Bundesanwälte jedoch ließen ſechzig 
Tage verſtreichen, ehe ſie die Anklage 
im Gericht anhängig machten. Inzwi⸗ 
ſchen hatte der Kongreß das neue Ei—⸗ 
ſenbahnraten -Geſetz angenommen, 
welches das Elkins'ſche Rabattgeſetz 
widerruft. Dieſes neue Geſetz trat am 
29. Juni, ſofort nach der Unterzeich⸗ 
nung durch den Präſidenten in Kraft. 
Dann beſann ſich der Kongreß, daß 
ſolche Sofortigkeit zu allerhand 
Schwierigkeiten und Wirrungen füh— 
ren könnte. Dies zu verhüten, nahm 
er am 30. Juni eine Reſolution an, 
derzufolge das Geſetz erſt in Kraft tre⸗ 
ten ſollte ſechzig Tage n ach der Un— 
terzeichnung durch den Präſidenten. 
Am letzten Tage vor Ablauf dieſer 
Sechzigtagsfriſt wurde die Anklage ge— 
gen den Truſt im Gericht eingebracht. 

Soweit dieſe amtlichen Daten zei⸗— 
gen, iſt das Geſetz am 29. Juni in 
Kraft getreten, iſt am 30. Juni außer 
Kraft geſetzt worden, und iſt am 28. 
Auguſt von neuem in Kraft getreten. 
Nun behaupten die Truſtanwälte, daß 
der Kongreß zwar (durch feine Reſo—⸗ 
Iution) da& neue Gefeh zeitweilig aus 
Ber Kraft fegen konnte, daß jebod) das 
alte (das Eltins-) Gefek durch die zeit- 
meilige Außerkraftfegung nicht wieder 
in Kraft gefeht murbe. Hätte der 
Kongrek das thun wollen, jo hätte e3 
in der Refolution ausbrüdlich angege: 
ben werben müflen. Kurzum, das 
Eltinsgefeh fei tobt gewejen und tobt 
geblieben von dem Augenblid an, ba 
an dem 29. Juni dad-neue Geſetz — 
wenn au nur für 24 Stunden — 
rechtskräftig wurde. Und mit beim 
Augenblide, da das alte Gefeh erlofch, 
fet auch das Recht erloſchen, Ankla—⸗ 
gen zu erheben auf Grund biefes Ge- 
feßes. Mit anderen Worten: jede Ue- 
bertretung des Geſetzes ſei damit ver⸗ 
geben, jeder Uebertreter der Strafe 
entrückt worden, außer in ſo weit, als 
Anklagen zur Zeit bereits anhängig 
gemacht waren. In Betreff der letz⸗ 
leren iſt Vorkehrung getroffen im Ab⸗ 
ſchnitt 10 des neuen Geſetzes, worin 
zunächſt erklärt wird, daß alle dem 
neuen Geſetz widerſprechenden Geſetze 
und Theile von Geſetzen widerrufen 
find, daß jeboch biefer Widerruf kein 
Hinderniß für bie MWeiterverfolgung 
bon bereit3 in ben Gerichten fehweben- 
den Fällen fein fol. 

* * * 


Auf Grund dieſes Thaibeſtandes 
verlangen die Truſtanwälte Abwei—⸗ 
ſung der Anklage, die erſt anhängis 
gemacht wurde lange nach dem Wibder⸗ 
rufe des Geſehes. Die Anwälie der 
Regierung dagegen behaupten, daß 
wenn fich auch Alles fo verhalte, bie 
Anklage . fei. Daß 

Geſe⸗ 


ſchrieben haben, ich werde es 


enthalte das letztere einen Paragra⸗ 
phen, in welchem geſagt iſt, daß der 
Widerruf eines Sirafgeſetzes nicht 
Straffreiheit für dem Widerruf vor⸗ 
ausgegangene Uebertretungen gibt, au⸗ 
Ber wenn das Widerrufungsgeſetz ſol⸗ 
ches ausdrücklich erklärt. Und dieſer 
Paragraph ſei durch das neue Ra— 
tengeſetz n icht widerrufen! 

Leider iſt das nicht das letzte Wort 
in der Sache. Denn nun kommen 
wieder die Truſtanwälte und ſagen: 
Angenommen — (nicht zugegeben) — 
es ſei das Alles ſo, ſo müßte die vor— 
liegende Anklage trotzdem abgewieſen 
werden. Denn gleichviel, was der an⸗ 
gezogene Paragraph befage, das Ras 
tengeſetz ſelber geitatte meitere Vers 
folgungen auf Grund ber dadurch wi: 
berrufenen Gefege nur in den Fällen, 
mo bie Anklage bereit3 anhängig ift 
in ben Gerichten. Hätte der Kongrei 
Verfolgungen geſtatten wollen auch in 
anderen Fällen, ſo würde er das ae= 
ſagt haben oder würde auf alle Fälle 
die bereits ſchwebenden Fäile nicht al— 
lein erwähnt haben. Wie immer je- 
doc dem fein möge: fofern wirklich 
das Ratengejek und der angezogene 
Paragraph) in MWiderfprud jtänden, 
müßte bas Gericht entfcheiden auf 
Grund bes Rafengefeges nach ber al- 
ten Regel, daß bon zwei ſich wider⸗ 
Iprechenden Gefegen gleicher Aus 
torität ſtets das neuere zu gelten hat. 
Ebenſo wie nach einer anderen Regel 
von widerſprechenden Geſetzen ver⸗— 
ſchiedener Autorität ſieis das nie— 
dere dem höheren weichen muß. 

Alles in Allem liegt alſo in dem in— 
tereſſanten Falle eine ſolche Menge 
knifflicher und knifflichſter Rechtsnüffe 
vor, daß ſich daran ein halb Dutzend 
„Philadelphia Lawyers“ die Zahne 
ausbeißen kann. Der Laie kann nur 
ſtaunend ſich beſcheiden und abwarten, 
was als letzter Schluß der juriſtiſchen 
Weisheit da wieder einmal heraus— 


Kunſt lernen wird, Geſetze zu machen, 
bie nicht Pfuſchwerke finde 


Wie das Herzogthum Nafſau zu 
ſeiner Verfaſſung kam. 

Unter dem Titel „Mein PBenaten- 
winkel“ veröffentlicht Carmen Sylba 
in der „Mode von heute“ intereſſante 
Erinnerungen aus ihrer Jugendzeit. 
Das Herzogthum Naſſau, mit deifen 
Fürſtenfamilie das fürſtliche Haus 
Wiedena verwandt war, ſteht ihr noch 
immer als „ein Juwel in deutſchen 
Landen“ vor der Seele. Es hieß „das 
Land der ſieben W“: Waſſer, es hatte 
den Rhein und alle die wunderbaren 
Heilquellen, Wein, und was für Wein, 
der beſte der ganzen Welt! Denn al— 
ler Rheinwein war ſein! Wald, die 
naſſauiſchen Wälder waren eine 
Pracht. Wild, die Jagd war ſehr er— 
gibig. Wieſen wie Teppiche, Weizen 
in üppigen Maffen und Wege, jeine 
Wege waren berühmt...“ In Naffau 
verbrachte bie jegige Königin von Ru- 
mänien einen Theil ihrer Jugend bei 
ihrer Großmutter, der früh vermittimes 
ten Herzogin Pauline, der Stiefmut- 
ter des fürzlich verftorbenen Gtoßhrr- 
3098 von Quremburg und einer Toch- 
ter des „berüchtigten Prinzen Paul von 
Württemberg (geft. 1852), der fo böfe 
war, baf alles vor ihm zitterte, und 
der zum Schreden des ganzen Haufes 
manchmal feine Tochter befuchen fam“. 
Dort erlebte die Königin auch ben 
Ausbruch der Revolution und die Ver- 
leihung der Verfaffung an das Her—⸗ 
zogthum. Sie erzählt darüber: 

„sm Nahre achtunbvierzig war ein 
Thlimmer Augenblid für meine Großs 
mutier. Mein Ontel, der Herzog, 
mar gerade abmwefend, ala die Revos 
lution ausbrad. Die Volldmenge ums 
drängte das Palais und hatte bereita 
Reifer an allen Eden gejchichtet, um e3 
in Brand zu fteden. Da famen einige 
Abgeſandte herauf und verlangten die 
Unterfchreibung der neuen Sonfti- 
tution. Da war fein Befinnen. Und 
Großmama unterfchrieb, ließ auch = 
ren jungen Sohn Nitolas, der damals 
erit vierzehn Jahre alt war, mit uns 
terfchreiben und ftand, Ausfchau hal- 
tend, auf dem Balkon, denn fie fagte 
fi, daß ihr Stieffohn jeden Augen- 
blid fommen müßte! Und richtig. 
Er hatte in Frankfurt erfahren, wie es 
in Wiesbaben ausfah, beitieg eine Qo» 
tomotive und fam in voller Uniform 
angefahren. Plöglich erfannte meine 
Großmutter ben imebenden Fe— 
derbufch jenfeit3 des Plaßes, imo mein 
Ontel ruhig durch die dichten Haufen 
zu Fuß heranfam, und ba fing fie an, 
mit dem Tafchentucdh zu winten. So= 
fort flogen au allen Häufern die Ta= 
fchentücher heraus und winkten und 
wintten, obgleich e8 gar nicht unge» 
fährlich war und man jeden Augen- 
blid einen Schuß gewärtigen Tonnte. 
Dann betrat der Herzog den Balkon 
und rief in die Volfämenge ur 
nicht gerade mit freundlicher Stimme, 
aber jehr beftimmt und tar: „Was 
meine Mutter und mein Bruber —* 
en!” 
Das „Halten“ durhihallte den Pla 
mit fehneibender Schärfe..." 

Webrigend jcheint dad Leben am 
naffauifchen Hofe damals nur geringen 
Reiz geboten zu haben. „Wenigftens 
maren bie Abende ziemlich ernft, wenn 
mein Großvater von einer Jagd heim- 
fam, den ganzen Abend auf dem So= 
pha ſchlief und Frau und Züchter 


fommen wird. Und nebenbei fich fra- 
gen, warn man bier endlich einmal die 
| 


‚fehiwiegen, um ihn nicht zu ftören. Wie 


meine Großmutter —— nach 
Tiſch, dekolletirt, hinter dem Billard 

nd, mährendb mein Großbater mit 
Fe Herren fpielte, muß ich aud) er= 
mwähnen. 8 famen au Bejucdhe von 
fremden Königen und Königinnen, 


CASTORIA ©: 


€ 
EP ⸗ 


ſchrecklich ſteif und förmlich, und wenn 
die Rheinſchiffe ſich verſpäteten, ſo 
konnte man ſtundenlang warten. 
Ueberhaupt mar das Warten an ben 


+ 


Höfen das tägliche Brot, und man | 
mußte fich die Beine in den Leib ftehen. | 


Die Kinder madten keine Ausnahme; 
fie mußten fih benehmen wie Er- 


wachlene und wurben nicht gefra.,:, ob | 


fie fih Tangweilten oder mübe jeien. 
&3 mußte eben fein und damit bafta!“ 
— 
Sie 1200jahrige Schlogtirche von 
Marienberg bei Wurrburg. 

Aus Würzburg wird gejchrieben: 
In Franken fällt nach einheitlicher Be- 
jtimmung die Kirchmeihe auf St. Mär» 
tini = Tag oder auf den folgenden 
Sonntag im November. Heuer Tann 
nun an diefem Datum bie ältefte fir» 
lihe Stätte im Frantenlande, - die 
Kirche im Schlokhof der ehrmürbigen 
Fefte Marienberg bei Würzburg ihr 
1200jähriges Beftehen feiern. Kurz 
nahdem Würzburg überhaupt au8 dem 
prähiftorifchen Duntel herbortritt — 
das „Gaftelum Virteburch“ ift zuerft 
704 urtundlich genannt — erfolgte bie 
Gründung ber erften hriftlichen Kirche 
in Sranten. Nach dem Zeugnik ber 
würzburgiſchen Geſchichtsſchreiber er⸗ 
baute ber oftfräntifche Herzog Heban 
II. die Kirche bei feiner Burg im 
Jahre 706, und da biefe Kirche am 
Stelle eines alten Heiligthums ber 
heibnifehen Göttin Hulda (in lateini- 
chen Quellen Diana genannt) trat, 
ward fie unter luger Berüdfichtigung 
des Volfsgemohnheit zu Ehren der 
Jungfrau Maria errichtet. Unter 
Karlmann (757 bis 810) wirb bie 
Kirche fchon urkundlich als „Bafilica 
in honorem St. Mariae conftructa 
bezeichnet, und der Berg mit dem frän- 
tiſchen Herzogsſchloß hieß „Monz 
Mariae”, „Marienberg“ oder „Unſer 
Frauenberg“. Durch den bedeutſamen 
Verirag von 741 zwiſchen Immina, 
der Eroͤtochter des Herzogs Hedan. und 
St. Burkard, dem von Bonifagzius ein⸗ 
geſehlen Biſchof von Franken, wurde 
die Würzburger Burg gegen die Karle⸗ 
burg bei Karlſtadt a. M. eingetauſcht; 
erſtere wurde hierdurch der Sitz der 
Biſchöfe, die allmählig auch die landes⸗ 
herrliche Gewalt errangen. St. Bur⸗ 
fard mar anfangs Willens, bie Fe⸗ 
ſtungskapelle zur Metropolitankirche zu 
geſtalten; die Höhenlage beſtimmte ihn 
aber, die Kathebrale ins Thal zu ber» 
legen und zwar an bie Stelle, mo bie 
Gebeine der Frantenapoftel St. Kili- 
an, Kolonat und Totean aufgefunden 
wurben. Er erbaute an ber Stelle des 
jehigen Neumünfters ben erjten Dom 
von Würzburg; infolge ‚mehrfacher 
SFeuersbrünfte entftand ber jegige Dom 
aber nebenan. Die Feitungstirche ver- 
{oe durch diefe Ereigniffe wohl Thon 
am Anfang der Hriftlichen Wera ihren 
Rang als Metropolitantiche von 
Ftanten; dagegen erhielt fie ihre Bes 
deutung ala Schloßtapelle ber Fürſt⸗ 
biſchöfe, wie ſie auch bis 1882 Pfarr⸗ 
kirche war. 

Die zwölf Jahrhunderte gingen an 
dem ehrmürbigen Kirchenbau nicht 
fpurlos vorüber. Die eingreifenpfte 
Aenderung erfolgte wegen der Feuers⸗ 
brunft, die am 29. März 1600 ben 
oberen Iheil und bad Dad ber 
Feſtungskirche zerftörte, Fürſtbiſchof 
Julius Echter v. Meſpelbrunn ſtellte 
fie wieder her und baute den Chor an, 
anfangs des 18. Jahrhunderts ließ 
Fürſtbiſchof Johann Philipp v. Greif⸗ 
fenkiau die jetzige innere Ausſtattung 
anfertigen. Weitere Aenderungen er— 
folgten durch die Franzoſen, die 1813 
den Kapitelfaal über dem Chor, fotie 
das eine Thürmchen ganz, das andere 
großentheild abtragen ließen. Smmer- 
hin zeigt der Unterbau bes Haupttheils 
noch die Reſte der urſprünglichen Zen⸗ 
trallirche, einer frühromaniſchen Ro— 
tunde aus dem 8. Jahrhundert. Der 
Oberbau dieſer Rotunde ſtammt aus 
dem 12. Jahrhundert. Der Chor 
wurde, wie erwähnt, im 17. Jahrhun⸗ 
dert angebaut; zur gleichen Zeit wurde 
das Portal errichtet, das aber 1883 er⸗ 
neuert wurde. In der Kirche ſind die 
Grabmäler von 28 Biſchöfen, deren 
Eingeweide hier beigeſetzt wurden, 
wähtend die Leiber im Dom zu Würz⸗ 
berg beſtattet, die Herzen nach der 
Abtei Ebrach überführt wurden. Au⸗ 
herdem enthält die Feſtungslirche rei⸗ 
hen Stuckaturſchmuck; das Bild des 
Hochaltars, Mariä Himmelfahrt dar⸗ 
fteliend, ift von D&walb Onghers ge⸗ 
malt. Die merkwürdigſte Reliquie iſt 
ein Dorn, angeblich aus der Krone 
Chriſti, der in einem lunſtvollen Ge⸗ 
fäß von Bergkriſtall mit ſilber⸗ ber⸗ 
golbetem Yuß und Deckel verwahrt 
wird. Neben dem Hochaltar wirb ein 
großer rother Yleden auf dem Erdbo⸗ 
den gezeigt, der von dem Blut des bei 
der Sinnahme der Yeitung durch bie 
Schiveben am 18. Oktober 1631 nie> 
dergemachten Rapuzinerpaters Leopold 
Freiherrn v. Gumppenberg herrühren 


ſoll. 
Die Größte und Dre Kleinfte. 


Die größte Poltmarke, bie je aus- 
gegeben worben -ift, mar eine fünf 


Teni⸗Marke der Ber, Staaten, die für 


itungapadete beftimmt mar. Sie 
= —* zu zwei Zoll groß. Die 
kleinſte Poſtmarke dagegen dürfte ei⸗ 
ne 25 Pfennig⸗Marle von Medlen⸗ 
burg = Schwerin fein, die im. Jahre 
1856 au —* und —* 
ein Viertel der Größe einer gewöhnli⸗ 
chen Poftmarte Bi Man hat bes 
zechnet, dah etwa 13,000 verfchiebene 
Sorten von Briefmarten feit ihrem 
Auflommen in verfdhiebenen Ländern 
verausgabt worben find. 


— — — — 


— Abgeführt, —  Kabeit (fe): 
— Gnãädig * — in 
zeig In Sion 


up €. Mueblbo 
6 n 
Trunfadn nad d 
1 nat 
10 Uber, d 
Str., nad d 
13:90 U 


Hräu" an Zapfı 


Zobes-Angeige. 


n ımb Belannten bie 
—e— daB mein Gertebter Ware 
und unjer Vater 
Minzeb Walz 
‚ant 10. Dezember im Alte 
SJadren: geitorden ifl. 
Arauer e, 557 ©. 


Fra. = 
— — Glare und 


warb, | 
Rilftem, ber, dimt 


TSobes - Anzeige 
n und Belainten bie tr 
riet, baß unfere liebe Mutter a SER 
Barbara Han ach. Bernardy, 
neliebte Gattin des berfiorbenen Iacod Yan, 
im Alter von 54 Nabren fanft entichlafen iit. 
Donnerftag, den 
. bom Trauer 
der St, Mauri« 
re und bon da nah dem St. Bonifa« 
tiedhof. Um ftille TIheilnabme bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
John ‚Eliiabeth, Krant, Marguerite, 
—— Auna und Jacob Han, 
nder. 
Bargasii Schilling, Eliſabeth Meyer 
chweſtern. dini 


Die Beerdigung findet itatt am 
13. Dezember 1906, um 9 U 
Baufe, 3341 ©. Wood Str., na 
tius 
ge 


Tobed - Anzeige 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein lieber. &atte unb unfer Bater, 
und Schwiegervater 
i Anton Aubles 
*— ploͤslich geſtorben iſt. 
et ſtatt am Donnerſtag, den 
um 1 Uhr Nachmittags vom 
2830 Tlobourn Aveniue, nach Foreſt 
Home. Um ftille Iheilnabme bitten die trauern- 
en Hinterbliebenen: 
—5— Kaͤhles Gattin. 

Barbara Finkler, Eva Metzger, Tochter. 
Fez; und Carl Kuhles, Sohne. 
giatier und #. Menger, Schivieger- 

öhne. 
Ma Kuhhles, Schwiegertochter. 
Zobes- Anzeige 
Dorothea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſier 
Anna Schlinger 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Ttatt am | 


Sreitag, den 14. ——— Nachmittags 1 Ubr 
bom Zrauerbaufe, 224 N. Sangamon Str., nah 
Waldheim, Die Beamten find erfucht, um yuntt 
12:30 Ubr in ber Vereinsballe zu erfheinen, 
um der beritarbenen Schweiter die lette Ehre au 
erweifen. Um jtille Theilnahme bitten: 

Tora Hanie, Präfidentin. 

Rouiia Boah, Sekretärin, 
2EIN. Lincoln Str, 


Sobes - Anzeige. 
‚Srennden und Belannten bie traurige Nads 
richt, dab mein geliedter Gatte und unfer Buter 


Ditu Schroeder 

u langem Leiden im Alter bon: 39 Jahren 
fanft berihteden ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Bonneritag, den 13. Dezember. Nachmittags 
3 rt, bon. E. Miue efer & Son’3 Leicent- 
—— 838 Dft Belmont Abe, nad 

taceland. Um jtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: x 
Bis Schroeder, Gattin, 

0 


und Garl, Rinder, 
nebit Verwandten. 


 Eobes - Anzeige 

—— und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Johann Molbach 
am 11. Dezember im Alter bon 29 
3 Dionaten- fanft im Seren entichl 
Beerdigung findet ftatt um 11 U 
vom Zrauerbaufe, 5528 Aſhland 
St. Auguitinus-Kirhhe, bon da m & 
St. Marien-Gottedader. 


adren unb 
en tft. Die 
ens, 


runt Bahn na em, g ' 

Um ftileTheilnahme bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: $ . 
da Morbad,. Gattin. 5 
einrich, Reinhardt, Mathiad, Brüder. 
rieda und Mrs, 3. Muhs, Esweitern 


Tubes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß unfere liebe Tochter 
Lddia Waterffennt 
am 11. Besemder im Alter 2 abren * 
eer 
I BD —— 
auerbauſe 427 N. Wood 
r. na em Arlinaton Heights ie 
Am itile Theilnahme bitten bie frauernden 
terbliebenen: 
Gharles und Mary Wate 
a, Martha, Roiie, 
eſchwiſter. 


Sin 


, Eltern 
et tüfe, Ebbie, 
nebſt Verwandten. 


Todes ·Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daB unfere liebe Tante 

. Albertina Koctik, geb. Water, 

im Alter von 66 Jahren am 10. Dezember plök- 
lich aeftorben ift. Die Beerbiaung findet flatt 
Donnerftag, den 13. Dezember, Nahmittaas 


{am 
2:3 br, dom Trauerbaufe, 913 S, Weftern 


1 # 
e,, nah dem Foreit Home Friedhof. Um jtille 
<heilnahme bitten die trauerhden Berwandten: 


Suphie Rellen, Charles €, genen. 
* ‚ Eleanor und Tie Rel- 
iey, Frau fireb Gerling, Frau P. 
Matthies. 


Geſtorben? Am 10. Dezember, Minnga Heife, 
neliebte Gatfin de& berftorbenen €. Leonard 
pells- Beerdigung Ponneritan_ Nabmittag um 
1 Uhr, dom Trauerbaufe, 375 €, Pivifion Str., 
nad Graceland. bmi 


Zur Grinnerung 
an untere berzlich nefiedte Gattin und Mutter 
Minnie Schoenthaler, 


io ente dor einem Sabre, am 12, Des, 
— aus dieſem Leben verfchied, 


Rube in Frieden! 
Bon ihrem liedenden Gatten und Kindern. 
Deutige Bücher für Weibnadti> 
Alaſtler, mane, edi in 
— und su allen Breifen. Batatsg 
auf Verlangen gratis. 
'KOELLING & -KLAPPENBAOH, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


655-657 N. Clark Str., 


Ede Norig Ave., 


Konzert 


frei jeden ‚Abend. Eingang‘ zum Konzert: 
Saal an North Abdenue. — Alle Arten 
Erfeifd — „Edelweiß“ und „of. 
Sba,mifon,* 


Sie, Ste 
Storch 0“, , Pyramibal | fi 
wi elt, Sie befom- | £ 


Genau der Ungug und Webers 
zieher den Ahr für Euren 
Knaben gebraudht (ganz gleich 
wie alt er tft) -Tiegt- jekt hier 
zum fpeziellen- Verlauf auf au 


51.95, $2.95, 
33.95 


Ruſſians, Buſters, Norfoitg, 
Etons und die allerneueſten 
langen u. mittellangen Ueber: 
sieher. Einige find prächtig 
ausgeftattet, andere jchliht — 
alle ungefähr ‚doppelt fo biel 
twerth als wir in diefem Vers 
fauf dafür fordern. Rommt 
morgen! 


| 
Eltern! | 


ir 

ru, * 

North Avenue und 
Larrabee Str. 


Für Kontrattoren 


erfiegelte Angebote werden in der ice des 
en Board of ae im⸗ 
r «€ ide, Gitdoft-Ede bon 
Dearborn und Madiſon Str. Li punkt amölt 
Uber Mittags, Freitag. .deir 21. Dezember 1906, 
entgegengenommen für die nachftehende Arbeit 
an Schulen: 
Bandtafein von natürlichen Schiefer für vwer- 
idiedene Schnien. 
Die obige Arbeit nach den Plänen und Spes 
iftfationen don D. H. Perfin, Ackhitelt der 
ebörbe, und %. \. — — enteur, 
welde zur Anficht aufliegen in der ice des 
Arhitelten, Zimmer Tid Tribune - Gebäube, 
—* ee und Madilon Str, 


KRlaffen Arbeit gemadgt werden. Ule ! npebzle 
üffen in Kouderts eingel&löffen fein, die file 
ben Zmed geliefert werden, und bon einem fe= 
t für jede Art. der Arbeit, auf 
eboten wird, begleitet ein. 

ane Ungebote jeder Urt müffen von ent» 
ſprechenden Depofiten wie borgeiößtleBen egleis 
tet fein: Bei Angeboten von $109 ober men 
20 Prozent; aiwiihen $100 und 8200 15 BWros.: 
wiihen $200 und $500 10 0 s 
500 und _$2000 5 Wrozent: 
Rrozent. Depofiten- müffen in_der 
Baargeld oder beglaubiatem Chel au jenb 
eine gutftebeide —— Bis —* A. alte 

un > e 
des Board of Education. - RA 

Nah der in dieſer —— fe enen 
Stunde werden leine Ha etigenonte 
men. Der Board behält das vor, it« 
gend eines. oder alle Ungebote ober irgend ei« 
nen Theil irgend eines gemadten Lingebotes 
au bermwerfen. 


Romite für Gchände und Grundftikte, 
Chicago, 7. Dezember 1906. 


Castle Rock 


Kalifornia Weine. 


direlt bon unferen Eaitle Rod. Wein Rcı 
pa, Ralifornien. wtablirt Tage 


Beinfhibe and Sonntags offen, i0o Nbr 8 


bon der ber zanlinen Qualität unfere Weine 
überzeugen Hnnt, fr deren Seindeit teir dis 
— TAmen. 


THESTREICH BROS. CO. 


: North und h. 


Weine von Bualität 


erhalten per Dampfer „PBotsbam” 
und „Noorbam". Aus ben beflen 
Jabrgängen uns Lagen 
Deutfhlands, von 9 5iß 100 
Dollard per Dubend Flaſchen. 
Ein vorzügliher Bübdeshei« 
mer, Affenberg (eigene fel« 
terung) und Erbner jest am 
Ausſchank in ber 


Kinger Weinfube 


— den — 


HENRY KAU, 
163 Ost Adams Strasse. 
Aelter und „Neler tm — set 
10be3,memijs, 21 


Schwaben:Seim. 


itten im 
Be Te Slaihen 


” h 


Rıonarn A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 
95 Washington Str. 

Er) 


Buena: Ma San.0. RR. Granttah 





— 


Weshalb wünſchen die Leute, 


die das Telephon benutzen, 


Daß der Stadtruth den Vorſchlag der Chicago Telephone Company, ihre Ges 


rechtſame Zu erneuert, annimmt? = 
300,000 von ihnen eine derartige Petition uns 


. echtſ 
Aus guten Grunden haben 


t7 


1,5 ner ie et. 
Undere Kaufende haben fih im gleihen Sinne ausgefprocen. 


Dir fagen, ihre Wünfche follen beherzigt 
Und ihte Gründe wohl in Erwägung gezogen erden, tie fich befien 


«=; ftabträthliche Komite befleigigt. 


das 
Die Grünbe find: 


" Belferer Dienft und redusirte Raten. | 
Sind Sie einer unferer 44,000 Kunden des „10:Party“ oder „deParty Line” 
Dienſtes in Wohnungen? Wir bieten Ahnen einen „4:Pary Line“ an 
..: Stelle deB „10:Pary Line” Dienftes an zu nicht mehr als 5 Cents 


pro Tag garantirt. 
die gegenwärtige Rate. von 10 
halbırt, 
Bir bieten. Ahnen — an; 
Mohnugs: Telephone, „Ze! 


Und 


ür 
Beflere und billigere OR ! 


Cents 4-Pary Line“ iſt 


arty Line⸗, koſtet gegenwärtig 20 Cents Garan⸗ 


tie per Tag, zu 10 Cents per Tag. Eine Reduktion von 50 Prozgent. 
„10: Party Zined“ für Gejchäftsgtverte werden abgeſchafft und durch „2-Par— 

th Lines“ erjeht. Rate bleibt 10 Gents pro Tag garantirt, ein Aufruf. 
"„1:Barty Line“ und zwei Unrufe gegenmwärtigeGarantie 20 Cents pro Tag. 

Vorgeichlagen 15 Cents pro Tag. Neduktion in der Garantie 25 Proz. 


„lsPBartn Kine*, gegenwärtig gatantirt 30 Cents pro Tag. 


Vorgeſchlagen 


20 Cents pro Tag. Reduktion in der Garantie 334 Prozent. 
2⸗Party Line“ mit gegenwärtiger Garantie von 20 Cents per Tag (für 8 
Aufrufe, reduzirt auf 16 Cents per Tag. Reduktion 25 Proj. 


Meſze⸗Dienſt. 


Gegenwärtige Garantie für 1-Party Liner mit 50 Aufrufen, $5 per Mos 
nat, mit allmählich niedrigerer Mate bi$ zu 3 Cents für alle Anrufe 


iiber 150 pro Monat, 


lich) 100 : Anrufe im Monat, $5 pro Monat. 


300 im Monat, zu 3’ Cents jede, 


Vorgeſchlagene Rate, „1-Party Line,, einſchließ⸗ 


Weitere Anrufe bis zu 
und für über 300 Anrufe 2 Cts. jede. 


Die Rate von 85 pro Monat würde für 100 anſtatt wie bisher für 50 Ans 


rufe bezahlen. Weitere Anrufe 
wie bisher 3 Cents. 
Von 9,300 Geſchäfts-Telephons mit 


über 300 koſten nur 2 Cents, anſtatt 


unbegrenztem Dienſt würden dann 60 


Prozent der Subſtribenten weniger bezahlen als gegenwärtig. 
In Pribat-Exchanges, Haupt-Linien ſind reduzirt von 886 auf 824 per 
Jahr, und die Anrufe koſten nur 2 Cents anſtatt 8 Cents flir jeden 


über 300 per Monat. 


N VOR per do mit unbegrenzter Benugung an „I-Pary Line“ Föften 


est H100 per Yahr. 
tion von 28 Prozent. 


Vorſchlag 872 pro Jahr. 


Bedeutet eine Reduk⸗ 


„2-Pary ·Line“ in Privat-Wohnungen mit unbegrenzter Benutzung koſtet 
etzt 375 pro Jahr. Vorgeſchlagen 860 pro Jahr. Reduktion 20 Proz. 

Die obige Tabelle zeigt eine Preisermäßigung für ungefähr 
97 Prozent aller gegenwäriig in Chicago in Gebrauch 


befindlichen Telephones. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


203 Wafhington Str. 


Der alte Diplomat. | 


Ein Barifer Korrefpondent fendet 
die Verdeutfchung bes fleinen Artikels 
der „Brefje”, in vem von dem Beſuch 
eines Anterviemer® bei dem Marquis 
von Noailies erzählt mird. Können 
die Anfichten dieies alten Diplomaten 
‚in politifcher Beziehung auch feine 
große Wirfung ausüben, fo findet fich 
doch in feinen Erinnerungen aus ber 
Berliner Reit manche pilante Einzel» 
‚beit. So alfo fchilvdert der Mitarbei- 
ter der „Brejfe” jeinen Beſuch: 

„Eine kleine Barterremohnung in 
der Nähe ver Avenue du Boiß de Bou- 
Iogne. Die Dienerin, die mir bie | 
Thür geöffnet hat, verfehwindet für ei» | 
nige Augenblide ind fommt dann mit | 
ber Kunde zurüd, daß der Marquis 
bon Noailles mich empfangen will. Der 
frühere Botſchafler Frankreichs in 
Rome, Konſtantinopel und Berlin ſitzt 


1 


in einem bequemen Fauteuil vor ſei—⸗ 
neıfi Arbeitstiſch; zwei hübſche Hunde 
liegen zu ſeinen Füßen und heben die 
Kopfe, als der Gaſt eintritt. Ein 
freundliches Bild: Dieſer alte Herr mit 
dem feinen von einem weißen Bart 
gleichſam eingerahmten Antlitz, wie er 
mit ſeinen vierfüßigen Freunden ſo 
friedlich im Schein der elektriſchen 
Lampen ſitzt! Er empfängt mich ſehr | 
liebensimürbig und geht auf meine fyra= 
ge über den Einbrud ber Kanzlerrede 
-fofort ein. 

„Die Erklärungen bed Herrn dv. Büz 
Yoiw überrafchen mich nicht. ch weiß, 
daß er immer bejtrebt war, den Frie⸗ 
den zu ſichern. Als ich noch in Berlin 
meilte, habe ich die beiten Beziehungen 
zu dem Neichöfunzler gehabt und fei- 
nen Takt ſtets bewundern müſſen. Ich 
bin von der Aufrichtigkeit der Worte, 
die er im Reichstage geſprochen hat, 
völlig überzeugt; ſie müſſen Widerhall 
finden, denn ſie ſind zu gleicher Zeit 
gut und ſchön. Der Kanzler wünſcht 
ganz aufrichtig eine Annäherung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Frankreich; er 
ift ein gerader Mann, ein überlegener 


| 


Geift und befigt in pollem Maße das |. 


Vertrauen des SKaiferd. (Anm. des 
Ueberſetzers: Es ſteht ALT 
da.) ch tveiß e8 wohl, daß unfere Be⸗ 
ziehungen zu Deutfchland nicht Freund- 
fehaftlich merben tönneit, aber ich glau= 
be mit dert Kanzer, daß fie forreft 
bleiben müffen.“ 

Am weiteren Verlauf der Unterhal- 
tung erzählte ber Marquis dann aller- 
let von feinem Berliner Aufenthalt. Er 
berichtete, daß Vülom Yranzöfifch mie 
ein Barifer jpricht. 

„Bei jeder Gelegenheit, die fich nur 
irgend bietet, bevient fich der Kanzler 
unferer Sprade.. Er fpricht fie jo gut 
und fo gern, vaßer mih nad einem 
Bejuch oft genug plaubernd bi an 
die Thür feines Arbeitäzimmerd be— 
gleitete und noch auf der Schwelle bie 
Konverſation fortſetzte.“ 

Auch auf die angeblich kriegeriſchen 
Pläne des Kaiſers ging der Marquis 


von Nogdilles mit einigen Worten ein. | 


Er erklärte: 


„Der Kaifer wünfcht teinen Krieg. | 


Er würde vielmehr mit einer Annähe- 
tung ganz einderftanden fein, benn 


„Sch meiß, ih weiß... ba murben 
aber auch auf unferer Seite Ungefchid= 
lichkeiten begangen.” 

„Sie glauben alfo, daß Teinerlei 
Vermwidelungen beporftehen?“ 

„Ich bin davon überzeugt. infere 
Beziehungen zu Deutfchland find gut, 
fie waren vielleicht nie fo forreft mie 
jegt. Damit fünnen alle Betheiligten 
zufrieden fein.” 

Der Marquis erzählte nun nod ei- 
nige Einzelheiten au8 feinem BVertehr 
mit dem Kaiſer. 

„Der Kaiſer kam oft zu mir, ohne 
mich vorher zu benachrichtigen. Die 
Diener rannten ihm voraus, um mich 
vorzubereiten, aber meiſtens überholte 
er ſie dabei, öffnete mit eigener Hand 
die Thür zu meinem Arbeitszimmer 
und begann ſofort das Geſpräch. Bei 
den Diners zeigte ſich der Kaiſer ſtets 
fröhlich; er verſchmähte niemals einen 
zarten Spaß und lachte laut und 
herzlich. Oft, wenn ich ausritt, traf 
ich ihn im Thiergarten. Dann lud er 
mich ſtets ein, an ſeiner Seite zu rei— 
ten, und wir haben da zuweilen lan— 
ge politiſche Geſpräche geführt.“ 

Nun kam die Unterhaltung auf die 
Frage, ob der Kaiſer Paris kenne, 
und ob er es beſucht habe, ſeitdem er 
die Krone trage. Der Marquis ſagte: 

„Natürlich war Wilhelm II .in 
Paris, bevor er Deutfcher Kaifer 
wurde. Daß er mährend der lebten 
Ausftelung zwei bis brei Tage in 
tiefem Intognito in Parid3 gemeilt 
bat, ‚wirb erzähbl:, und, da. ich ben 
Eharakter des Kaifers kenne, halte ich 
die Möglichkeit eines folchen Beſuches 
nicht für ausgefchloffen. Aber bis auf 
Weiteres glaube ich doch nicht daran.“ 
(Wir auh nicht! Anmerkung bes 
Ueberfeßer3.) \ 


— — — — — 

eumatismus, in dieſem Klima ſchmergzbafter 

als jedes andere Leiden, gebeilt durch Rezept Nr. 
861, von Eimer & Amend. 


BSokalbericht. 


Otto Boungs Nachlaß. 


Die Enkelkinder ſind die Haupterben. —Auch 
Legate für wohlthätige Zwecke. 

Das Teſtament des verſtorbenen 
deutſchen Kaufmanns Otto Young iſt 
im Kreiſe der Hinterbliebenen geſtern 
verleſen worden. Der Nachlaß hat 
einen Werth von über zwanzig Millio⸗ 
nen Dollars, und davon ſind über eine 
halbe, wenn nicht eine volle, Million 
für wohlthätige Zwecke ausgeworfen 
worden, namentlich reichlich ſind das 
Heim für Unheilbare und das Chicago 
Orphan Aſylum bedacht worden, 
erſteres mit 8250,000, letztercs mit 
$100,000, für die Anftalt zur Behand» 
lung von anjtedenden Krankheiten tft 
vom Erblaffer Land im MWerthe von 
$150,000 gefchenft imorben.. Herr 
Young Hat die vorermähnten beiden 
Anftalten jchon früher reich bedacht, 
überhaupt für wohlthätige Zwecke 
Rapelic minbeftend $40,000 -ausges 
geben. 


Für feine Wittiwe und vier Töcyter, 
Frau Heymorth, 1900 Galumet Abe., 
Frau Kaufman, Gattin eine Bant- 


er ift. eim aufrichtiger Fyteund des | präfibenten in Marquette, Mich., Frau 
. Frievens. Sreilich läßt er fich nicht | Katherine Hobart, 2032 Calumet 


gern auf bie yühe treten” (ber Mar- 
quiß lächelte bei diefen Worten), „aber 
das fann man ihm doch nicht allzu fehr 
verbenten. Srienerifche Abfichten hegt 


er nicht.” - 
„Uber vie Marotlo-Affüre—?" 


 Berborgene Peiden 


werden oft durch Kaffeetrinten vers 
urjacht. - 10 Tage bed Gebrauchs von 


* F UM 
& — u I Pr & 


witd manchet 


— 


Sagen S', iſt Durchlau 


Abe. und Frau Martin, 47 Lincoln 
Park Boulevard, hat der Verſtorbene 
auf Lebenszeit geſorgt; das Vermögen 
wird vorläufig zuſamengehalten wer⸗ 
den und erſt nach Jahren, in gewiſſen 
Abfchnitten, an die fieben Kinder ber 
Töchter vertheilt werben, bon melchen 


jet das ülteite fedhs Jahre zählt. 


Sollte der Kinderfegen ber Töchter 


größer werben, jo werben natürlich 
te fpäter geborenen ebenfalls gleichen 
Antheil erhalten. 


—. Austunft. Fremder Yagdgaft: 
ein guter 
Schütze? — — ),. der burdhe 
laudtigfte Herr Fehlt —— 
»— Bettlerlogit. Schämen Sie fid 
au Betten! Marızm arbeiten Sie 


Y —* 8 


MAbendvolt, Chicago, Mittwoh, 


- Bas Pflafler - Elend. 


| Yäffigfeit der Stadtverwaltung umd 


politiſcher Einfluß die Urſachen. 


Eine Etatiſtit des Grauſens. 


— — 


Im County 176 Perfonen in einem Jahre 
ermordet; mebr Alme.ifaner Selbjtmörder 
als Deutiche. — Das Zigarettenübel. — 
Englifche Eehrer über das Schulwefen. 


Gegen die gegenwärtigen und gegen 
die früheren Mitglieder ber Behörde 
für örtliche Verbefferungen richten fich 
Anfchuldigungen mit Bezug auf bie 
Duldung fchlehter Straßenpflafte- 
rung. Die Stab: pflegt den Unterneh 
mern den vollen Betrag ihrer Forde— 


mittag wieder einmal gel. Lucy 
Gajton, der leitende Geift der Anti 
Eigaret League, ein halbes Dupend 


12. Dezember 


angloamerifanifche Geiftliche und zahle |- 


reiche Vertreterinnen von Frauenklubs 


das Lafter des Zigarettentauchens und | 


befürworteten die Annahme eines vor 
Jahr und Zag eingereichten Entwurfs, 
dur den ber Verlauf der „Sarg: 
nägel“ verboten mwerden fol. Dem 
Ausfhuß lagen überdies zmei Gut: 
adten von Hilfstorporationsanmwälten 


| über die BVerfaffungsmäßigkeit einer |. 


tung zu bezahlen, ohne jegliche Sicher= 


heit für die Garantie ber Inſtandhal— 
tung des Pflafterd während des übli- 
chen Zeitraums von fünf oder zehn 
Sahren. Wird das Pflafter jchlecht und 
der Unternehmer beffert e3 nicht aus, 
fo beforgt die Stadt das auf eigene 
Koften. So ift vie Wabafh Une, zivi= 
Then ber 22. und Ban Buren Straße, 
in den lebten bier Jahren drei Mal 
bon der Stadt völlig. neu. gepflaftert 
tworben, den Unternehmer: Duffy hat 
fte allerdings längjt verklagt, gibt ihm 
aber: immer wieder Aufträge. Die 
Klage wird nebft 31 anderen gleicher 
Art am 18, Dezember vor Richter Car= 
penter zur Verhandlung kommen. 

| Daß folche Lübderlichkeit bei Stra= 
Benbauten gebulbet wird, ijt zum gros 
Ben Theil auf den politifchen Einfluß 
der Unternehmer zurüdzuführen. Auch 
pflegen jie die Helfershelfer der Ward: 
führer und die Günftlinge von Stadt» 
rathsmitgliedern zu bejchäftigen, und 
da wird dann alferfeits ein Auge zu= 
gedrückt. 

Die Halſted Straße, zwiſchen 56. 
und 63., iſt ſoeben erſt mit Asphalt 
gepflaſtert worden, aber in ſo erfreu— 
licher Weiſe, daß jeder Wagen eine 
Spur eindrückt. An dem Theil der 
Halſted Str. welcher erweitert werden 
ſoll, ſagen die Grundbeſitzer, daß für 
die Erweiterung gar kein Bedürfniß 
vorhanden ſein würde, wenn der 
Straßenpflaſterbauer nur gezwungen 
würde, ſeiner Verpflichtung nachzu— 
kommen und das Pflaſter auf der gan— 
zen Straßenbreite in gutem Zuſtande 
zu erhalten. 


Weitere Fälle von Polizeirohheit. 


Seit der Veröffentlichung der im 
Stadtrath von Ald. Dever gegebenen 
Schilderung ſcheußlicher Mißhandlung 
eines Gefangenen auf der Wache durch 
vier Poliziſten ſind zwei weitere Fälle 
von ſchmachvoller Mißhandlung von 
Bürgern durch Poliziſten an Stadt— 
rathsmitglieder berichtet worden. Frau 
C. Moret, 1622 Nord Clark Str. eine 
betagte Franzöſin, beklagt den Tod ih— 
res Sohnes. Der junge Mann war 
bon einem der neuen Poliziſten furcht⸗ 
bar verknüppelt worden und iſt an den 
Verletzungen am letzten Sonntag Mor— 
gen in einem hieſigen Hoſpital geſtor— 
ben. Ald. Reefe von ber 21. Ward hat 
einen Anwalt mit der Unterfuchung 
des alles betraut und wird den Vor: 
fal audh dem Polizetausfchuß des 
Stabtrathb3 berichten. Der betr. Po- 
lizift Heißt. Lawrence MeElligott. 

Der Wirtb' David Allmann in 
South Chicago hatte einem fehnoddri- 
gen Blaurod eine Antwort im gleichen 
Ton gegeben und murbe von dem Kerl 
geihoffen. Alln:ann liegt in einem 
Hofpital im Sterben. Der -Polizift ift 
zwar vom Stadtrichter Goodenow un— 
ter 82500 Bürgſchaft geſtellt worden, 
aber nicht einmal ſuspendirt worden. 
Die verſchiedenen Fälle polizeilicher 
Willkür dürften den genannten Stadi— 
rathsausſchuß zu einer Unterſuchung 
der Polizei an Haupt und Gliedern 
veranlaſſen. 


Eine werthvolle Kraft ausgefchieden. 


Maclay Hoyne, der erſte Gehilfe des 
Korporationsanwalts, wird Neujahr 
in die Privatpraxis übergehen. Seit 
drei Jahren war er in jenem Amt tha= 
tig, und er hat u. X. die Chicago Tele: 
phone Company gezwungen, ihrer Ver- 
pflihtung nadhzufommen und ber 
Stadt rund $300,000 zu bezahlen. Als 
Hoynes Nachfolger ift Wm. Barage in 
Ausficht genommen worden. 


Das Stadtgericht im Countygebäude. 


Der vorfigende Richter des Stabt- 
gerichts, Dlfon, hat dem ftäbtifchen 
Kämmerer empfohlen, den Pachtver» 
trag für das Kesner’fche Gebäude, 149 
Michigan Avenue, rüdgängig zu ma= 
chen, weil e3 nicht, mie ausbedungen 
worden war, am 1. Dezember fertig 
geworden ilt, und ftatt deffen die unbes 
nugten Räumlichkeiten. im neuen 
Eountggebäude für die Stadtgerichte 
zu miethen. Auf ſolche Weiſe ließen 
ſich 340,000 das Jahr ſparen; dieſe 
Räumlichkeiten haben auch den Vorzug, 
nicht ſo entlegen zu ſein. 

Das alte Klagelied. 

Vor dem Stabdtrathsausſchuß für 

Rechtsſachen beklagten geſtern Nach— 


Meiun lehrreiches deutſches Bud 


über 
Männer : Schwäche 
vollfonmen frei! 


Diefe Zeilen richte ich an Alle, die ner- 
nös ober geichtwächt jind oder an Männer- 
idiwäde leiden. x in Spegialijt auf die- 

em Gebiete, und nad) jahrelangem ern 

tenStudium habe ich ein Bud) geichrieben, 
bon dem i ann aufßerlangen ein 
Eremplar toitenios u. portofrei zuſende. 

Dieſes Buch Allen, die irgend⸗ 


bringt t 
—S — —* fie Hi 
t enjHaft in 


— 


"Reffen Sie fiß biefed beuticie Bu fe: 


| 
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ſolchen Verordnung vor, eines, von 
Hrn. Hornſtein, in bejahendem Sinne, 
und eines, von Herrn Hoyne, in ver— 
neinendem. 

Darüber, daß das Zigarettenrauchen 
eine üble Angewohnheit iſt, waren Alle 
einig, ein Verbot hielt das Ausſchuß— 
Mitglied Steward für undurchführ— 
bar, weil, wenn der Zigarettenverkauf 
wirklich in der Stadt verboten werden 
könnte, die Raucher ihren Bedarf ohne 
Schwierigkeit von auswärts beziehen 
würden. Ald. Foell ſchlug vor, Jun— 
gen, welche beim Zigareltenrauchen 
auf der Straße erwiſcht würden, ver⸗ 
haften zu laſſen. Darüber wird der 
Ausſchuß nächſte Woche mit den 
Stadtrichtern berathen. 


Eine ſchwarze Liſte. 


Nicht weniger als 3962 Perſonen 
ſind, laut Bericht des Leichenbeſchauers 
Hoffman, in den letzten zwölf Mona— 
ten unter Umſtänden geſtorben, die ihn 
zu einer Unterſüchung veranlaßt ha— 
ben. Bemerkenswerth iſt in dem Be— 
richt, daß zu den Selbſtmördern nicht, 
wie früher, die Deutſchen das größte 
Kontingent ſtellten, ſondern die einge— 
borenen Amerikaner, nämlich 166, 
während ſich „nur“ 87 Deutſche unter 
den Lebensmüden befanden. Je ein 
Japaner, Chineſe und Holländer haben 


ebenfall3 durch eigene Hand ben Tod | 


gefunden. 

Eine Leihenfhau wurde abgehalten 
über 1773 Amerifaner, 511 Deutfche, 
291 Nrländer, 149 Schweden, 149 
Polen, 142 Defterreicher ufr.; 3068 
waren männlichen und 894 meiblichen 
Geichlehts; 3794 Weihe, 164 Neger 
und 4 Mongolen; 1654 waren berbei- 
tathet, 1578 ledig, 275 Wittwer, 195 
Wittmen, 37 gefchieden; bei 224 war 
der Gtand nicht feitzuftellen. 

Den Tod fanden: 371 auf Eifen- 
babngeleifen, 164 auf Straßenbahnen, 
415 durch Altoholvergiftung„ 176 
durch Mörderhand, je 21 in Erplofio- 
nen und durch elektrifchen Strom, 13 
bei Kraftwagen-Unfällen, je einer beim 
Fußball⸗ bezw. Schlagballſpiel und 
beim Radfahren; ferner 12 durch 
Schußwunden, ohne daß ſich feſtſtellen 
ließ, ob Unfall oder Abſicht vorlag, 
93 Perfonen ertranten, und weitere 82 
wurden al3 Leichen aus dem Waffer 
gezogen; bei Ießteren blieb es fraglich, 
ob Unfall, Selbftmord oder Mord 
borlag. Grftidt find 31 Perfonen, 
Mundfperre forderte 41 Opfer, 11 
ftarben auf dem Operationstifch unter, 
der "Einwirkung von Betäubungs- 
uritteln,; "3 wurden beim Jauchen im 
flaches Waffer getöbtet, einer im 
Klappbett zerinalmt und fehs vom 
Blitz erſchlagen. 

Schulfragen. 
Nach einem Vortrage des Schul— 


Superintendenten Cooley über pratti= | 


ches Erziehungswefen in der GEriten 
MetHodiften-Kirhe an .ver Ohio 
Straße ıınd Central Avenue in Aujtin 
murde geftern Abend ein *"Ciebener- 
Ausihup erforen, um vom Charter« 
Konvent einen Zufah zu dem ftäbti« 
Ihen ?Trreibrief-Entwurf zu fordern, 
wonach jeder Lehrer, welcher fich einer 
AUrbeiter-Gewertihaft oder einem 
Urbeitgeber-Verband anfchließt, ent=' 
laffen werben fol. Herr Cooley lehnte 
eö ab, fich über die Sache zu äußern. 

Die englifchen Lehrer, welche zur 
Zeit hier auf einer Studienreife mweilen 
und mehrere Hoch, Elementar- und 
andere Schulen befucht haben, bezeich- 
nen ala große Schwäche des amerita- 
nifhen Schulmefens den Mangel an 
männlichen Lehrern und das Verbot 
ber förperlichen Züchtigung; fich einer 
Gewerkſchaft anzufchließen, verſtoße 
gegen das Standesgefühl der Lehrer 
in England. 

Vergebliche Beſchwerde. 

Die Weſtparkbehörde hat auf die 
Beſchwerden wegen Schließung der 
den Marſhall Boulevard ſchneidenden 
Straßen ſüdlich von der 20. Straße 
geantwortet, daß eine nachträgliche 
Veränderung in den Boulevard— 
Bauplänen die Steuerauflage ungiltig 
machen würde. Legislatur-Miiglied 
Cermak verſicherte, daß er infolge der 
Sperre, um mit ſeinem Gaul vom 
Stall hinter ſeinem Hauſe vor dieſes 
zu fahren, gezwungen ſei, einen Umweg 
von einem Dutzend Straßengevierten 
zu machen. 

Die Behörde hat ſich einſtimmig 
gegen den Plan der Unterbringung der 
Gunther ſchen Sammlung im Gar— 
field-Park erklärt, aber empfohlen, 
daß ihr von der Legislatur der Bau 
eines Muſeums und die Ausgabe von 
Bonds für die Ausführung des Baues 
und Inſtandhaltung geſtattet werde. 

Feuerwehrleute ſuspendirt. 


Feuerwehrmann Edw. Holtau von 
der Brandwache Nr. 1.271 Fifth Avbe. 
iſt vom Feuerwehrinſpektor MeDonnell 
ſuspendirt worden, weil er von Dono⸗ 
hues Wirthſchaft hinter der Wache eine 
falſche Feuermeldung telephoniſch er⸗ 
ſtaitet haben ſoll, was er beſtreitet. 
Der Wirth und der Schankwärier ver⸗ 
fiern, daß Holtau um jene Zeit ben 
Ternjprecher benüßt habe, Als ber 
Anfpeftor auf der Unterfudung jene 
Mirtbfchaft betrat, Tiefen vier bort 
zechende ?yeuermehrleute babon, ein, 
fünfter, Henry Ward, wurde fuäpen- 
birt.meil er dem Inſpeltor die Kame⸗ 


‚| rabent nicht verrathen wollte, .. 


Allerlei. 


3. Floor neuer hochfeiner Kunft-Bazar | 


Käufer von SYeiertags-Gefchenten werden Höflichit erfucht, dem fpeziellen „High Art Bazaar“ einen 
Beſuch abzuftätten, den mir zu ihrer Vequemlichkeit und Freude auf dem 3. Yyloor (Center) einrichteten. 
Hier zeigen wir importirte und amerifanifhe Statuen, Uhren, Kunftgegenftände, Nabelarbeit, 
Bronzegegenftände, Carrara- Marmor, böhmifche Glas und eingelegte Arbeit, vergold. Kunft- 


gegenjtände, Kandelaber, Lampen und „Art Shabes“, 
praftifchen Gegenjtänden von fünftlerifhem Werth. 


Spitenarbeit u. f. io., zufammen mit 


E3:if ein intereffanter Bazaar, mit nah Klaffen ein- 
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getheilten. Artileln auf Zifchen. 
beſonders darauf berechnet, fehnelle Bedienung zu Tichern. 


Die Preife find munderbar niedrig, 
wenn man die Werihe betrachtet. 
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- Sueiler großer D 


Donnerftag ift der zweite große Puppen-Tag ber Teiertags-Saifon, 
und wir rathen Eud, Eure Puppen Einkäufe nicht aufzufchieben, da die . 


Berfäufe in 
fein, wenn Ihr es aufſchiebt. 


Papiermache-Puppe, mit aus— 
geitopftem Körper, 144 Zoll groß, 
lange Loden = farrirtes Kleid, 
mit Band und Spiben be- y 
febt. Preis 297 

Keftner Kid-Body-Puppe, 134 
Zoll groß, mit Kork audgejtopft, 
hübfches Bisque-Geficht, bemealiche 
Augen, lange Loden, mit Band 
Tchleife gebunden, an den Hüften 
gegliedert, mit Schuhen und 65 
Strümpfen, Preis [ 

Teine Glieder Bopy-Puppe — 
16. Zoll groß, hübjches Bisque— 
Geficht, bewegliche Augen, lange 
Koden, nebft Schufen und 50 
Striimpfen. Preis e)e [ 

Hübfche Glteder-Puppe, 14 300 
groß, Bisque-Kopf, hübſches Geſicht, 
bewegliche Augen, ſchwere genähte 
Perrücke, lange Locken, 48 
Schuhe und Strümpfe, [ 


wurde in3 Sfolirhofpital gebracht. 

Montgomery Ward & Co. ‚haben 
berfprochen, den Bauporfchriften Folge 
zu leiten, und Kommiffär Bargen hat 
der Firma genügend. Frift zur Vor: 
nahme ber Veränderungen bemilligt, 
droht aber, den Laden zu fperren, wenn 
die Arbeiten nicht rechtzeitig fertig 
werben. 

Bon Sonntag Morgen an fahren bie 
State Etr.-Wagen der „City Railway 
Co.” von der State über bie Ranbolpb, 
ftatt über die Madifon Str., Wabafh 
Une. und Late Str, zurüd nad ber 
State Str. und dann füblid. 

Der Kühlhaus =» Orbinanzentiurf 
des Gefundheitsamtes ift infolge bes 
heftigen Wiberftandes der Rommif- 
fionzhändler und Großfleifcher vom 
auftändigen Stadtrathsausſchuß zu 
den Alten gelegt worden. 

Der Ausſchuß für Rechtsſachen will 
dem Stadtrath empfehlen, der Fern⸗ 


ſprech⸗Geſellſchaft 550 Strafe für 


jeden Fernſprecher, welcher im Beſih 
don Glücksſpielern gefunden wird, 
aufzuerlegen. 
en 

Bie fi) Die Nenigfeit verbreitet. 
Das Folgende zeigt, wie ſich die 
Neuigkeit iiber ein NHeilmittel durch 
ba8 Land verbreitet. Herr John Gal⸗ 
ſter aus Boyne Falls, Mich., ſchreibt: 
WVor ungefähr vier Wochen erhielt 


meine Freu von ihrer Mutter in New 


Hort, während ſie dort auf Beſuch 
war, eine Flaſche Ihres Alpenlräuter⸗ 
Blutbelebers. Sie brachte denſelben 
nad Haufe und ba ih 3 Zeit lrank 
geweſen war, gebrauchte ich ihn, und er 
hat mich zum neuen 2 ſchen gan. 
Laſſen Sie mich, Bitte, gentur 
bier haben.“ Wieder ein Befürworiet 
für Forni's Alpenkrãuter⸗Blutbeleber. 
Wenn Ihr mehr über dieſes altbe- 
mährte Kräuter = Heilmittel wiſſen 
toollt, jo Ihidt Euren Namen und 
Unreffe an Dr. Peter Fahıney & 
Sons Co., 112—118 Ep. Hohne Ave., 
Chicago, U. 


Waubverfud. 


Er führt zu Prügeln und Derhaftung von 
fünf Griechen. ’ 


George Stoltaffi, ein 35 Jahre 


‚alter Grieche, der erft vor brei 


den fonnigen Himmel feines 5352* 
Vaterlandes mit dem trüben — 03 
vertaufcht hat, kam geftern Abend in 


den Obftladen feiner Sandaleute John 


I Lamano af 66. 


| und "State Str. Sowie er eintrat, 
und 2 2 4 e 


| 


Keftner Kid-Body:Puppe, 163 
Zoll aroß, hübfches Bisque-Geficht, 
bewegliche Augen mit Augenbrauen 
aus echtem Haar, volle genähte Per- 
rüde mit langen Zoden, Schuhe und 
Strümpfe, „rivet jointeb“ an ben 
ei arg und Hüften, 

Örper ift mit Kork aus» ’ 
gejtopft. Preis 1.45 

Keftner Kid-Body-Puppe, 134 
Zofi groß, mit Kork ausaeftopft, 
bübfches Bisque-Geficht, bewegliche 
Augen, auf einer Seite gefcheitelt 
und mit WBanbfchleife gebunden, 
„guffet jointeb“ an den;Hiften und 
Knien, nebft Schuhen und 
Strümpfen. Preis 500 

Hübſche Aid⸗Puppe, 20 Zoll groß, hüb⸗ 
ſches Bisque-Geſicht, bewegliche Augen, 
ſichtbare Zähne, mit genähter Perrüde, 
lange Lodeh, „riveted+ an den Hüften 


und Knien, mit Schuhen 1 45 
* 


und Strümpfen, zu 


i 
E. 
1000 


Wir find beffer vorbereitet ala je mit 


Die Bebienung bier tit 


Berfäumt nicht, den „High Art Bazaar“ zu befuchen— 3. Floor. 


—* 


ieſem Jahre größer als je zuvor ſind, und die von Euch gewünſchte Puppe mag verfauft 
Diefer Verkauf fichert Euch eine hübfche 


Puppe zu einem: mäßigen Preife.- 
Keftner Kid-Boby: Puppe, 143 
Zoll groß, mit Kork ausgeftopft, 
hübfches Bisque-Geficht, bewegliche 
Augen, lange Loden mit -Band= 
Tchleife, „guflet * —* Hüf⸗ 
ten und Knien, Schuhe un 
Strümpfe. Preis 65 
„Rag“=PBuppe, 12 Zoll groß, un 
zerbrechliches Zelluloid-Geficht, mit 
weißem Kleid, rothen Mantel und 


Bonnet bekleidet. 
Preis Ic 
Hübfche bekleidete Puppe, 14 Zoll 


groß," Bidque-Kopf, bemenl. Augen, 
lange Locden, hübfches Geficht, Kleid 
‚auß fancy Gatin-Spigen- 48 
Stoff, mit Bändern befeht, [ 
Hübfche „Rag“ = Puppe, 14 Zoll 
groß, unzerbrechlice® Zelluloib- 
Seficht, Kleid aus fanch Stoffen, 
ba ausgezogen und. ge- 
mafchen werben kann, 8I 


Zaden Abends offen bis Beibnadten. | 


IVERSON&CO, 


bis 1008 Milwaukee Ave. 


einer großen ın. ausgewählen Sammlung von 


Feiertaawaaren, Spielſachen und YBuppen ıc. 


Unſere Preiſe ſind niedriger als die von den State Str.-Läden verlangten. Wir 
ten einige Spezialitäten füt den Verkauf für morgen, Donnerſtag, an: 


Spielwaaren, Puppen. 


Ungelleidete Puppen, 8 Mus 
fter zur Yuswahl, mit Seide: und Eatins 
Kleidern, jede Puppe in Schach: 

tel, fpeziell 

Eine Partie feingelltideter 
Puppen, von unjeren Schaufenftern her: 
ausgenommen, etwas befhmukt dom 


Anfaifen, werth bis zu $10, gu 
3.98, 3.48, 2.98, 2.48 abiv. 98€ 


Rag =: PBuppen, 2 jehr fpezielle 5 
Werthe, werth bis I5c, zu IBe u... IE 
Rid- Aörper Puppen, jede Fa- 
con und je Sorte und Grö- 4 7 > 
be, von 106 aufwärts biß....E+ 
Shantelipferde, jhwingende 
ferde, galoppirende Pferde, bie bei den 
leinen — jo beliebt find, fpezielle 
Werihe, BBc, 1.48, 1.98 
E 


Stahl: Cart, Wagen mitHolze 


RT 10€ 


Weib emailfirte Shaufels 
Hühfle, Goldimöpfe,überall zu 59e 38c 
verfauft für..., 


Ser nn 2. Buppen: 
arts, von #. abwärts 
—* 190 


Toy Thee : Sets,. 
Werthe zu Se, 1Oe und 
Andere biß zu 2.98. 
Getatelte Schiffe, jhiwim- 
men, au I5e und 
Albums. 

— Mujit : Albums, jhöne Zelluloid: 
Dedtl, von 5.98 abwärts 48 
bis — 


er in Albums, 
fanch entwörfene Dedel, abnehmbare Ea= 


ti: [, 
des Tas, 198 cum 34..+ 08 
Stoltaffi fih aus 'Leibesträften 
‚wehrte, entiwidelte jich eine allgemeine 
Keilerei, bei welcher die Wenfterfchei- 
‚ben bed Zadens in Stüde gingen und 
die Zheilnehmer blutige Köpfe bela⸗ 
‘men. Die Polizei machte der Schlacht 
ein Ende und lodhte die Folgenden im 
der Englemood-Bezirtämade ein: 
dJohn Ladonia, 30 Jahre, Michael 
ea 5 — eo — t 


% 


fuh⸗ 


Taſchentücher. 
Schlicht weiße hohlgeſ. 
Damentajchentücer, 5c:Sorte.. sc 
Männer -»- TKafhentüder, 
farb. Borte, 10c-Werthe 
EARTH Männer: 

ajchentücher, werth 2öc, 
für 15€ 
200 Dus. Swih beftidte und 
fpigenbejegte Damen: Tejchentü: 1 0 
her, werth 25c, Auswahl c 
Große fjeidene Tajhentüder, 
feine beftidte Seide, mit Jnitia- 
en, zu 48e und 
Seide- Mufflers für Daxıen und 
Seren, weiß, jchwarz und alle Farben, 
quare: und Reefer-fjacon, zu #Be, 
69c, B8e und aufwärts 
bis 


Kleider für Knaben. 


Große Weihbnahts:Bargaind 
in doppelfnd.pfigen Knabenanzügen,7 bis 

..16. Jahre, fanch Gajitimeres und fjhlücht: 
blaue und ſchwarze Chevbiots, 1 30 

. befte $2-:Mertbe, für — 
Knaben -Ueberzieher, ruffiihe 
5 Alter 3 bis 10 Aabre, fanch Mi: 
chungen, 


raue und fhmarze 4 
Cheviots, 2.50:Werthe, zu:.. 1.45 
Swenters un. ſ. w. 
Smwenter3 für Männer und 
— —— 
ehr ; 
= iss, en 79 
Weibnahts: Hojenträger für 
Bir. Era, en a 
— — 250 
250 Hofenträger für Anaben, in 
fanch chteln, fpeziell 11e 


— — = . 


Zamano, 2IYahre, Nicholas 
30 Jahre, Geo. Barfamos, 26 £ 
er ainarfo for Stattefft 
o foll Sto 
Nevolver bedroht haben. a 
dem Ueberfallenen, fein Gelb zu weite 
Ladanio und Lamano ſollen ihn 


— ae San 


5 
* 
N 


% 


— 





- 


er — rn 2 E 


Dergangungs⸗Weg weiſer. 


28% — „Ihe Mountoin Climber.* 
— €. 9. Sothern und Zulia Marleise 
elndem Repertoire. 
— „The Grand Mogul.? 
— Hench B, Irving in mechfelndem 


ter. —, L Girl, 
SR er 


„Ihe To DO 8." 
o u. * en ans of 


wa ca 


An 


Great 


ga.” 
Glidman’s Truppe in 


— Rongert jeden Abend und 


adhmittag. 
— — ⸗——— 


Freigeſprochen. 


Vor Richter Kavanagh wurde heute 
die gegen die Hebamme Bertha Ku— 
niſch, Halſted und 12. Str., erhobene 
Anklage verhandelt, durch eine ver— 
brecherifche Dperation den Tod von 
Frau Kojephine Wolf herbeigeführt zu 
haben. Nach faum halbftündiger Ver- 
handlung mies der Nichter die Ge— 
Ichmorenen an, bie Angeklagte freizu- 
‚Iprechen. Einige Tage vor ihrem 
Tode jol Frau Wolf ihrem Gatten 
gejagt haben, Frau Kunifh Habe die 
Dperation an ihr vollzogen, und bie 
Staatsanmwaltfchaft ftüßte die Anklage 
auf diefe „Antemortem*-Ausfage. Der 
Richter erklärte indejjen, die Behaup- 
tung der Frau fönne nicht als „Ante⸗— 
mortem“ = Ausfage im gefeglichen 
Sinne betrachtet. werden und bamit 
fiel die Anklage In fich zufammen. 

— — — 


*Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrab 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. el: Calumet 730 und 869. 


Relic Houſe. 


Mangolds Orcheſter, die beliebte Hauska⸗ 
pelle des Relie Houſe, 900 N. Clark Straße, 
verfteht es vortrefflich, bei der Zujammen- 
ftellung der Programme — befanntlic konz 
zertirt dort das Orchefter jeden Abend und 
Sonntags au am Nachmittag — den Wünz 
ichen ihres Publitums gerecht zu werden. Die 
Folge ift, daß das Stammpublitum bes 
Nelic Houfe in fteter Zunahme begriffen ift. 
Katürlich trägt aber dazu auch nicht wenig 
der Umftand bei, dak der Veliter des Relic 
Houje, Herr phn Weis, es verfteht, jeinen 
Gäften den Aufenthalt in feinen geſchmack⸗ 
vollen Räumen in jeder Beziehung behaglich 
zu machen, ſo daß Jedermann ſtets gerne 
wieder feine Einkehr in das Relic Houfe hält, 


— +. — — 
g2adenbrand. 


Im Schaufenſter von Otto Frenz 
Allerhandladen, 206—208 Belmont 
Hve., brach aejtern Abend Feuer aus. 
Rauch erfüllte die Ladenräume und 
perurfachte Schreden unter den Käu= 
fern und Angeftellten, doch kam Nie- 
mand zu Schaden. Waaren im Wer- 
the von $200 wurden zerjtört. 


Bas nächte Mal 


n Ihr Medizin benötbigt um die Verdauung 
a ideen dieXeber und Elngeweide au reguli- 
ren oder natürliden Schlaf au erzielen, ratben 
wir Gud, folat dem RTlar, der von Taufenden 
Anderen bei ähnlichen Befchtverden befolgt mur- 
de, und berfucht es mit 


HOSTETTER'S. . 
MAGEN-BITTERS 


Sh: werdet e3 ausgezeichnet finden in Fällen 
bon Unverdantichteit, Tuspedtie, —— Appe⸗ 
iit, Sodbrennen, Verſtopfung, Bilidfität, Schüt- 
delfroſt. Erfkältungen, weibliche Leiden oder Ma— 
Yaria. Veriuct es heute und fordert von Eurem 
Apothefer ein Exemplar unferes Kalenders für 
190%. 


Ktleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 


Rerlangt: „Stod Billmaler“ und „Detailer*, er 
fahren in Store: und Dffice-irtures. Nachzufra⸗ 
gen: L. A. Becker Co., 2. und Halfted Str. 


_ Berlangt: Ein Aunge für Cake und Biscutts, 
muß arbeiten können, 99 Blue Ysland Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 185 Blue Y8land 
Ave. mibd 





— — 
Verlangt: Gute zweite Hand Biscuit und Cabkes— 
Bäcker. Füpfeite. Adr.: U. 149, Abendpoftl. mido 
2 Mafhinift oder Echlofjer um einfache 


V k: 
Verlang Molitor, 39 Weit Waih: 


Maihinen zu repariren. 
ington Str. 


" Berlangt: Guter Yunge, der —— in Bäderel ge⸗ 
arbeitet bat. 448 Wentworth Ave. 


Berlangt: Schneider für neue und olte Arbeit.— 
1202 -Southport Abe. 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit und Bar 
zu Keane. 777 ©. Weftern pe, Ede 15. Place. 
mido 

Berlangt: Vier deutſche Knaben im Alter von 16 
bis 18 Fahren um gutes Gejhäft gu erlernen. Ste: 
tiger win: Sohn 84.50 bis 86.00 per Woche zum Uns 
fang. Müffen bei den Eltern wohnen. r.: 9. 
134 Abendpoft. 12deamifrjondido 


Verlangt: Porter fe Salonnarbeit. 59 6. Des: 
plaineß Str. : mibo 


2 erlangt: Strangefärber. Phoentg Gte 
oe 1% Soutbport Ave, nabe Ehtouen 


Dye 
late. 
midoft 


angt: Ein junger Mann im Saloon mugarbei⸗ 
en — Co. 190709 W. Madifon Str. 


Berlangt: Intelligenter junger Kaufmann für oh 
ficeeArbeit. 117 Oft Kate Str. B, Flur. 


ee ee Er — 
Verlangt: Knaben, 16 Anhre und Alter, 112 ©. 
Indiana Str. 


3 de een ER ———— — 
Berlangt: Yunger Mann um Väderweagen au fabr 
ren. Blue Island Abe. 


EG a ———— 
Verlangt: Schuh⸗Verkdufer, muß dolniſch ſprechen. 
667 Nilwaukee Abe. 


erlangt: Weltliher Mann, ledig, für Hausarbeit, 
ar u Boiler zu bejorgen. 187 Genter Str, 


LER en a —— — 
Derlangt: Deuticher Mann um Mferbe su befor- 
gen. 1570 Armitage pe. 


———— — — — — — — 
Verlangt; Mann um in Bäderel zu arbelten. E 
W. Chicago Aoe. 


Berlangt: Helfer an Xruds und Magenarheit,— 
550 Weit Chicago Une. 


Perlangt: Ein guter Konbitor um an Weihnachts» 
jachen F arbeiten. 48 W. Chleago Ave. 


herfanat: Anger Menn, leichte Morterarbeit, $7, 
— te 4 — Saloons und andere Arbeits 

ten; Sandiverker, Bäder. 76 La Galle Str. 
aſchenblerge⸗ 


fangt! Kräftiger Mann für 
weh. 4* Holilauder u. Co., 181 Illlnois Str. 
— — — 


Berlangt: Starker Junge für Bäderet, 
Eotbport pe. 
— — — — — — — — — 
t: Aunger Dann über 18 Yahre alt. WM. 
un Br 7 Sherman A Sliser. 


— 


SUR — 
Vormann, an Cales und Konditorwaa⸗ 
— henae Webeit. 14 81. Et. 
— — — — 
X 1 
— Dann, um e au — * 


= 


—— — — — — — 
Berlangt: ODritte Hand an Drot und Cates. 8600 


Grand Ade. 
yo de Sten und 
ine! en mi se beten Baynlien Suhlmpleh 
— —“ —EX 


Mr —* us €. Bird, 
& under: ©. Füärber. Yu „et, 


ger | %. Glart Ex. 
5 — er Can. en. | ae 


ae ine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1°Cent das Wort.) 


Berlängt: Yungens, 14 bis 17 Jahre alt,. eis 
aMeffengers“ und „Stod Bopsr; gute, feige Gtels 
Sungen für biejenigen, die ſich brauchbar erweiſen; 
dielenigen unter 16 müflen« Schul⸗Zertifilate mits 
bringen. Nachzufragen’ auf dem 7, Wlooz, vor 10 
Uhr Vormittags, dtote ⁊ 

Carſon, VBirie, Geott & 6», 
State und Madifon. Str, 


ahren. 
— 
orgens. 


Verlanot: Caſh⸗Jungen von 14 bis 16 
Anzufragen mit Schulsgertifitaten beim 
verintendent auf dem fünften $loor, 8:30 


Rotpihilp & Gompany, 
State und Ban Buren Straße, 


18nov%* 
Verlangt: Erfahrener Porter. 447 N. Clark Str. 


Verlangt: Porter fir Saloon. 107 Quincy Str. 

DVerlangt: Majchintiten, Carpenter, Babrifarbeiters; 
Simmer 3, 159 €. Wafhington Etr, 

Derlangt; Junger Mann für leichte Nachtarbeit. 
Columbia Printing Eo., 712.R. Halfte Str. 


Verlangt: Ein, junger Mann als. Porter, 
Peterjen, Ede Afhland Ave. und 69, Str. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 18 Fifth Ude, 


gderlangt: 
Gates. 744 
Elſton Ave. 


Ein felbftändiger Päder an Brot und 
W, Irving Bart Blpd., 3 Blods von 


Verlangt: Aufgeweckter deutſcher ar um daß 
I au erlernen. 7..&: Halſted 
Straße. 


Verlangt: Geweckter Junge von 16 Jahren an 
elektriſcher Arbeit, einer der Fabrik⸗-Erfahruüng bat. 
Muß iprechen, lejen und jchreiben ziemlich gut eng⸗ 
Lifch, gute Belegenheit zum lernen. Sohn zu Beginn 
4.50 die Woche. Anzufragen: Victor Electric Co., 

61 Market Str. dimido 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher, und im Store 
mitzuhelfen. L. Martin, 9221 Commercial Ave., 
South Chicago, SI. dimido 

Berlangt: Yungens zum Lernen. 830 Nord Wood 
Str. 10dez1m 


Werlangt: Ein ftetiger Yuhrmann, muß in Poard 
bleiben. 916 Dunning Str., weitlih von —— 
lm 


Derlangt: Drei oder mehr beutfche FFlafchenbiers 
Peddlers zur. Uebernahbme von etablirter  Moute, 
müfjen Erfabrung und Referenzen baben. Ubr,: 5 
853 Abendpoft. 203? 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bäder fucht ftetige Arbeit. Euhy, 60 
Fiet Str. 


Gefuht: MWurftmaher fuht Teichte ftetige Arbeit, 
auh im WReftaurant. Bier, 222 Blue Aland en 
mido 


Geſucht: Ein dentſcher Junge ſucht Stellung für 
irgend eine Arbeit. Bitte ſeloͤſt vorzuſprechen. 132 
Sherman Str. 


Geſucht: Junger Lunchmann ſucht Stelle im Sa⸗ 
Ioon, fanın aufwarten, Lunch kochen, iſt auch wil— 
lens, Porterarbeit zu thun. Adr.: A. 13 Abendpoſt. 


Gefuht: Spigenmufterzeihner (Idrianer Technik) 
fowie PBaugeichner, gleichzeitig deuticher Korreipons 
dent fucht pajfenden often. Gehalt nach Weber= 
einkommen. P. Kenda, 186 Union Str. 


Gejuht: Deutfcher Quicher und Wurftmacher, der 
Alles veriteht, fucht ftetige Arbeit. Veriteht au Ho: 
tel und Reitaurants. Adr.: 3. 929, Abendpoft. mido 





‚Gefucht: Brot:Qormann fucht Stellung in größerer 
Bäderei, befannt mit den neueften Majchinen. Belte 
Seugnifje. Adr.: ©. 360, Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann juht Stelle irgend mwelder 
Art. 43 W. 4. Str., F. Rieger. 

Sejudht: Dritte Hand an Brod fucht gute Gtels 
lung; mit Board vorgezogen, Korn, 123 Welt 21. 
Straße. 

Geſucht: Stellung als Flat Janitor oder Feuers 
mann, ledig. Beſte Zeugniſſe. Adre: ©. :565, 
Abendpoſt. i 


Gejucht: WUelterer reinlicher Mann fuht Arbeit als 
Porter im Saloon, Tann, an Bar belfen und am 
Ttih aufwarten; aud Pferde beforgen. €, 
der, 121 Weit Ban Buren Str. 


Gefucht Porter ſucht Stelle, kann Battenden, — 
Adr.: D. 218, Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutiher Mann fucht Stelle in einer 
Bäderei für allgemeine Arbeit. A. Brumm, 146 Yus 
eufta Str. mido 


geinst: An Deutihland gelernter Maurer 
ftetige Arbe 


ſucht 
it in Fabrik, thut auch andere Aröbeit. 
Adr.: W. 821, Abendpoſt. 
Geſucht: Maler wünſcht Arbeit, Hauswirth oder 
Privat Painting, Galfomining billig. Wfcher, 182 
E. Huron Sir. j 


Gefuht: Geihidter Aunge wünſcht irgend melde 
Beihäftigung. 42 Gardner Gtr, 

Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle alB Pors 
IH = auch Bar tenden. Martin Meshit, 54 
Nine Str. 


Gejuht: Deutiher, 19 Yahre alt, fucht irgend 
weldhe Arbeit. Paul Meshid, 54 PVine Str. 
‚ Gejuht: Deutiher: Deutiher, 20 Aahre alt, fucht 
irgend welche Arbeit. 126 Burling Str. 


RE na EL Ai. nit 

Geſucht: Deutiher Junge ſucht Stelle in Bäderei, 
etwas Erfahrung. Bitte felbit vorzujprechen. 384 
Larrabee Str. . 


Geſucht: Deutſcher Burjche von M Yahren, friich 
eingewandert, jucht irgend Welche Arbeit. Pitte jeldft 
vorzujprechen. 139 Hudſon Ave. 

Sefuht: Junger Mann wiünfcht das. Barbierge- 
{wart zu lernen. Muß Board haben. 160 Oft North 
Ave. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle al 
Diener in Privathaus. Kar a — 


Geſucht; Ein kräftiger, intelligenter und arbeits⸗ 
williger Mann ſucht Stellung in größerem Ges 
ſchäftshauſe oder Fabrik, wo Gelegenheit zum Vor⸗ 
wärtsfommen geboten iſt; ſpreche und ſchreibe eng⸗ 
liſch. Adr.: ©. 861, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger deutfher Mann fuht Stelle 
für Stallarbeit; Tann au Geipann fahren. Yoh. 
Speer, 40 Gardner Str. 


a de nl ea Sm Zen if a BE 

Gefuht: Sude Stellung bei einer Lebensverfidher 
eungs:Gejellfhaft; fprehe deutih, engliih, uns 
g: ch, rumäniſch. Henry Gtuffert, 1617 Xhroap 


Geſucht; Ein deutfcher junger Mann, 20 Yadre 
alt, fprit deutih und enaliih, mwünfht Ste ung 
im Saloon, ald Borter; verrichtet irgendeine Urbeit, 
Senn Stuffert, 1517 Throop Etr. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 24, t Met 
— Shufer, 1 5 N. Maridfieio a — 


Geſucht: Mann, 28 Jahre, friſch eingewandert, 
gelexnter Konditor, wunſcht Poſten in Blderel, wo 
er ſich einarbelten kenn. 5142 Laflin Str 


ucht: Zweite Hand Brots und Cafeshä: 


Beihäftigung. &. Schoal, 915 N. Albany un 


de, 
momi 


Geſucht: Selbſtandiger deutſcher Wurſtmacher, ver 
Ye ſucht kn e ee Monate 8 Iande. 
ultuß Kerfelburg, Emerald Str, dimi 


Geſucht: Eln durchauß tüchtiger Bartenden, ver⸗ 
A ſucht Arbeli. no 510 Üsendpoft. * 
modi 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Stenogradh und Ma⸗ 
—— teiber mit beſten Zeugniſſen und Empfeb⸗ 
ungen ſucht Stelle. Paul Schmeling, 555 Wells Str. 

modimidoft 


Geſucht; Erſte Hand Brot⸗ und Cakes⸗Bäd t 
ran m. Bart Üdenue, * 2 
Geſucht: Deutſcher Bader, noch nicht lange im 
Lande. ſucht ar gute Stelung. Otto Frit‘<fa, 
66 Sa Salle Avenue, dimtdo 
Gcfuht: Aunger erfahrener Cakes-Bäder ſucht dau⸗ 


ende Beihäfttgung. ‚Kohn aefer, 21 Rorb Elgi 
Er. Harlem, er Bart. * di > 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Achten Befaheung‘ nic motkmenkia, Orte Sie 


a 
lung, wenn fähig. incoln Ape, 


Berlangt: i Mädchen tm Vabellng Veparte: 
ment, eg A Brewing Eo., 27. und Gots 
tage Gronge Une. R j 

Verlangt: Verfäuferinnen im Gpielmaaren«Dept. 
Charles — 815 Blue Island Ave. 


Verl Tuchtige Räherin. 506 Sheffield Abe., 
— na Lincoln Ave. 

langt: Zwei Mäpden von 18—19 - um 

De anee au erlernen. $ bie e ⸗ 

titt, wenn erlernt. Nur Mä ler El⸗ 

tern mögen ji melden. Dr. U. W. Thimm, 370; 

Dearborn - Üdenue. ni doſami 


langt: ‚und: Sand- ; ® 
Ber Bafters ‚und: Kan ee mil) 


ng 
Sawnpale Upe., nahe Grand- 


* a. Sid 


Ernft | 


.Abendvoft, Chicago, Mittwod, Den 12. Dezember 1906. 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen von 17 biß 19-Yahren für Ins 
—8— und Giniwidier, Erfahrung nigt nothiens 
Y borzüglicge Gelegenheit zur Beförberung. Uns 
u tagen - beim Hilf8-Superintendenten bor 11 Upr 
ormittags, auf dem fünften Stodiwerf, oder nad 
11 Uhr beim Superintendenten auf bem zweiten 
Floor, Nord⸗Ende. 


Rot tid Compen 
Er a u Zuren Etr. * 


13uv®% 


Berlangt: Cafh- Mädchen von 14 bi8 16 Jahren. 
Arnufseoen mit Schul: und Alter3=Zertifilaten beim 
Hilf3-Superintendenten auf dem fünften $Yloor, bor 
11 Uhr Vormittags, oder nah 11 Uhr beim. Super: 
intendenten auf dem zweiten Floor, Nord: Ende. 


Rotpihild & Eompany, 
State und Ban Buren Str, 


Bnvꝰx 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Weſten und Ho⸗ 


en. Stetige Stellung und guter Lohn, 


Kohn, Rikman & Kohn. 
894-898 Milwaulee Ave. 
BVierter Floor. 


Verlangt; Mädchen von etwa 16 Jahren, an We— 
ften gu..arbeiten. 81 im Str, nahe Larrabee. 
8d31w* 


Hausarbeit. 

el ür Meine Familie, $6, feine 
MWäfhe; Köchinnen, $7 und B; viele Mädchen für 
alle Wrbeiten in Privat: und Geichäftshäufern; 
Hausyälterinnen. Strelow, 76 Le Salle Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, oder 
eine‘ bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Gutes Keim 
in refpeltabler Familie. 216 Indiana Str. mbdo 


Verlangt: Gin Mädchen für. allgemeine Hausar⸗ 
beit in Eleiner Yamilie; Feine Kinder, guter Lohn, 
Dampfheizung.. Mrs. E. Gruenebaum, 1936 Oat: 
dale Abe., nahe Sheridan Road, 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin; eine katholiſche Frau. 
840 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, bel einem 
Kind aufzupaſſen; gutes Heim. 742 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Glybourn Ave. 


Verlangt: Gute Köchin, deutſch-⸗ungariſche; mub 
beim Waſchen und Bügeln helfen; 86.00 die Woche 
622 R. Hohne Ave. 


Verlangt: Mädchen, zum Geſchirrwaſchen, kurze 
Ürbeitszeit; 34.50. 1219 Milmaufee ve, 


Derlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 
Milwantee Upe., 1. Flat. 


Berlangt: Fran, Montags 


aum Wafhen und 
— Freitaags zum Puhen. 4331 entworth 
Ave. 


Verlangt: Haushälterin. Anfragen beim Doktor, 
534 Lincoln Abe., von 5 bi 7 Uhr Abends. 


Berlangt: Frau, 


Berlangt; Eine gute rüftige Frau zum Xhenter- 
reinigen. Borzufprehen bei rau Äritihe, 177 G. 
Ehicago Ave. 


Verlangt: 
ter fiir allgemeine Hausarbeit bei älterem Ghepaar. 
Gutes Heim, guter Lohn und menig Arbeit. 
Grand Blod., 1. Flat. 


Deutjches Mädchen, gute Köchin und 
32% Prairie Ave., 3. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen, das Lohen kann. Boarding: 
haus und Bujineb-Lund. 1185 Blue Nsland Ape,, 
Ede Oakley Ave, midoft 

Berfangt; Gin Mädden in der Rüde zu arbeiten. 
77 S. ſtern Ave., Cde 15. Place. midofr 

Verlangt: Junge Frau oder Mädchen zum Ko: 
chen und im Haushalt zu helfen. Hoher Lohn und 
— Heim. 1761 Wriohtwood Abe., nahe Clark 
Straße. 


Verlangt: 
Laundreß. 


Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit. 


Guter Lohn 
wird bezahlt, 


59 So. Desplaine? Str., Saloon. 
mido 





Verlangt: Mädchen cder Junge Frau für allge- 
meine ger un und Koden; gutes Heim, guter 
Kohn; Deutfhe oder Ungarin vorgezogen. 715 ©. 
Halfte Str. ! 


Verlangt: Eine gute erfahrene Köchin in Tleiner 
Privatfamilie. Unzufragen bei Frau 2. Gans, 4331 
Drexel Blod. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Mittwoch. 4320 Vincennes Ave. 


Verlangt; In einer kleinen Familie ein Mädchen, 
welches waſchen, bügeln und etwas kochen kochen 
kann; gute Heimath und ein gutes Salär. 12 S. 
Kedzie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder geſetzte Frau für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. Bringt Referenzen, 
Mis. Nemeroff, 632 N. Artefian Abe. mido 


* 3133 Wallace 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Gutes Mäbchen für Hausarbeit, $5 die 
Mode. Frau Sauer, 514 Welt 12. Str. mido 


Berlangt: Gute Wafchfrau. 5157 Michigan Upe,, 
Mes, Gollins. 


Berlangt: Weltere Frau für Hausarbeit, um aufs 
Sand zu gelben. Kleine familie. 418 Belden Ave. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich au 
fein. 541 Cleveland Ave. mido 


Perlangt: Mädden für 
678 Weit 12. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
398 Lincoln. Abe, 


beit, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, Familie von 3. bügeln, kein waſchen.— 
Loeb, 4465 Berkeley Une. 


allgemeine Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder unge frau für KHausars 
beit, fann zu Sanie fchlafen. Keine Sonntagarbeit. 
2240 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen, friſch eingewandertes vorgezo⸗ 
gen. $4. Am Saloon 1857 N. Halfted Str, 


Berlangt: Köinnen, 150 Mädchen für rg 
Reftaurant und Fabriken, hohe Löhne. 
Verm.Burean, 772 Milwaulee Upe. Sonntag of en. 


B* 
. Dalley Une, 2%. floor. 


dimi 
Berlangt: Gin Mäpdden für Kausarbeit, Uuers 
bad, 4924 Indiana Ude. 2. BI. ur 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
216 Evergreen Ape., 1. lat. dimt 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4610 YIndbiana Üpe., Flat 1. mbmb: 


Dale t: Mäden für allgemeine SauSarbeit; 

feine f ‚ guter John für die rechte Perfon; mu 

su Kaufe jhlafen. 970 Mohamt EStr., 1. Flat. 
modimido 


Berlangt: Mäbdhen 


allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Samilte. 817 


Berlangt: MWäfderin. 216 Eperoreen Ude Mrs, 
Famollow, 1. Flat. dimt 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit friſch 
eingewandertes vorgezogen. M. Loewenthal, io & 
mido 


Satoper AUdenne. 
Berlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit, 
sivei in familie, Martin, Apartment F., 1886 Sher 


tidan Road. dimt 


Verlangt: Köchin, 8 _in Bamilie, Sohn % die 
Mode, ohne ice, $7 mit Wälde. Frl. Sehns 
Bermittlungs: Bureau, 328 Princeton Ude, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1011 Deming Place. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 720 R. 
Weſtern Avenue. Udalw 


PVerlangt: Starke erfahrenes Mädchen fir Haus 
arbeit. Michigan Abe, bimt 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit.” 92 Ordard Strabe. dimi 


Verlangt: Ein kräftiges junges Mädchen für all⸗ 
gemeine Sausarbeit; eines das etwas vom K 

berfteht, vorgegogen. Guter Lohn und gutes Heim. 
543 Chicago Üne., Auftin. dimi 


W. Fellers tes deutſcheamerikani Bermitts 
tung Sufitut a6 N. Elart Str, ai on en. 


Gute Blüge und Mädchen prompt bejorgt. te 
Haushälterinnen a ER =, 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


5 t 
rn 
ee er > 


Gef 
ner rt 


Kinder, 
diſon Btr., —E 
—D ‚fuht © ; 
— — 
ee — 


« und 
zus 
we 


: t i 
Paesılle (dam fehe gut Tore) ober dei 
F deutic und franz 19 Ma: 


a“ Ps BR 


Stellungen fuhhen: Irauen und Mädchen. 
"(Unjelgen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


beit; Dr Ar Br neue 198 ne er 


loon. 


® t: Welt a Stell 
ee a nd nung De Et 
eine e. Selber vorfprehen. Mofa efer 
121 Weſt Van Buren Str. mido 


Geſucht: Deutſches Mdächen ſucht algemeine Haus⸗ 
hr W. 21. Place. aa ° 


Gefudt: Frau nimmt Wälche ins Haus. 49 eıns 
don —— —* nahe Diverſey Sr ® 


—— Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 43 
Grand pe. 


Gefugt: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Sausarbeit, veriteht ein bischen engliih. Bitte felbit 
borzufprehen. 82 Menominee Str. 


Gefudt: Gin ungariihes Mädchen 
= Hausarbeit oder ir Saloon. 30 
oben, 


udbt Stelle 
tffel Str., 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als 2. Köchin oder Geſchitrwaſchen in Reſtaurant. 
49 Home Str., hinten unten. 


Gefuht: Deutiche Frau, febr rein, fuht Stelle 
als Haushälterin, hat Liebe zu Kindern. Selbit 
borzufprechen. 56 Rees Str, 


Gejuht: Ein _deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
177 Eleveland Ave. 


Geſucht; Erſter Rlafie Wiener Köchin jucht Stel: 
lung im Hotel oder Reftaurant. 472 Galumet Ape., 
1. Flat. Telephone Gray 5765. 


zehn HErEIGSBET Var ge. Bar a) a Ar BT 
Gefuht: Deutihe Köchin, jelbftändig, fucht Stel« 

lung in gutem Geichäftshaus, unbelfannt. Bitte jelbft 

vorzufprehen. 546 Wafbington Blpd. 


Gejuht: Köhinnen, Haushälterinnen, Kücdhenmäpd: 
won und ————— ſuchen Stelle. 760 La Galle 
Sr., Strelow. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Küchenarbelt in 
Saloon oder Reſtautant, kann eiwas lochen, Vitte 
vorzuſprechen. 113 Diverſey Court, beim Janitor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläge. 100 Mos 
hwak Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platze zum Waſchen 
er Te Qitte felbfti voriprechen. 2098 Blad: 
h Str. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Wäjches 
Reinmacpen: Plägr. 336 Clybourn Ave. 


Geſucht: —Alleinſtehende Frau fucht Plag an 
Haushälterin oder Stile der Hausfrau; hat Kinder 
erne; au im Kleidermahen beivandert. Referen- 
sen. Frau Harvath, sos vewis Ape. mido 


Gefuht Deutich-ungarifches "Mädchen t Pla 
für allgemeine Hausarbeit. 2 Ben Be vr. 


Geſucht: Zwei vet rauen fuhen Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Nicht Bügeln. 4429 State Str. 


G j 
— Frau ſucht Wafhpläge. 372 Garfield 


Gefuht: Antelligentes ungarifhes Mädchen, im 
Haushalt perfett, wilnfcht Heinen shalt gu fül 
ren. Adr.: R. 146 Abendpoft. m N 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen, Ungerin, wünſcht 
Sausarbeit in befierem Haufe. K., 359 Orleans Str, 
ee a ee re ee 


Geſucht: Aeltere Perſon ſucht Stelle ala us⸗ 
hälterin. Adr.: A. 148 Abendpoft. * 


Gefuht: Mälhe wird rein gewafhen und ge 
bügelt. 3 Eaft 92. Str., u dus 


Gefuht: Junge Frau fuht Wald: und Bügels 
Pläge außer dem Haufe. 116 Burling Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all« 
— BEER. Merfönlich vorzufprehen. 5019 
oomi T. 


Geſucht: Ungariſch-deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin in auter Familie. Vorzufprehen: 51 
Eenter Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle ür 
Küchenarbeit. Kinzinger, 164 Cleveland Ave. vn 


Berfönliches. 





und 
hinten, 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent? das Mort.)- 


Teiertags- Offerte: 10 unjerer regulären $4 Photo— 
rat 2.20, einjhl. großen Porträts oder Hands 
Spiegelglas; Arbeit garantitt. ee 
Haarfrijur und BDraperien frei. yrakı Studio, 
Hanmarket Theater-Gebäude, 161 W. Madifon Str. 

Wnd,jafomilm 


Aller Art Stridarbeiten, Homesmade Strümpfe 
und Stveaters, Gardigan Yadets, Ladied Eiweaters, 
eınpfiehlt Julius Irmicher, 307 Sedewid Str., oder 
197 €. Fullerton Ave. 16nv, fafonmilm 

Wir empfehlen uns im Anfertigen von fämmtii- 
chen Damen: und Kinderkleidern, auch übernehmen 
wir. jede Arbeit in Handftiderei. Gefchioifter Sieber, 
201 DOrhard Str. ...° jgmi 


mm U — 
Teftamente, Bollmachten und andere -Iegale Doku: 

mente ausgefertigt und notariell 'beglaubigt. Mar 

E. Belker, 159 Ya Sale Str., Zimmer 158, 


Auf Bibeln und Lederwaaren werden für 15 
Namen geprudt. 399 Larrabee Str. 


Alle Sorten Metall-Arbeiten und Reparaturen 
werden jchnel and gut ausgeführt von Thierig, 694 
Wells Straße. 603 1w 

Teſtamente, Begolaubigungen, Vollmachten nah 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder endliſch. gu: 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentliher No: 
tar, 173 Fifthb Ave, Abends und Sonntags, 330 
Mohamt Etrake. 1801*% 


Echte deutihe ilsfhuhe, jede Größe, ein paffendes 
u ent. fabriziet und hält borräthig: 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Ave., nahe Larraber. 

24nplm 


Ulegander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Str., Jim. 06-7, fanmelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmwindel entdedt: 
aubh unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wenn 
6ip* 


&13. 
ildzieX 


in Trubel, fommen Sie zu ung. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Arbeiter, Wittwer 
wünſcht mit einem deutſchſprechenden 
Mädchen oder Wittwe in mittleren Jahren zwecks 
Heiroth bekannt zu werden. Ver chwicgen i 
ſichett. Keine Agenten. Adr.: 8. 362, Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Mechaniter, 30, evangeliih, wünicht 
ahtbares toirthichaftliches Mädchen zmeds jpäterer 
Heirath kennen zu lernen, Agenten verbeten. Adr.: 
©. 567, AUbendpoft. 


— — — — — 

Heirathsgeſuch. Lediger Butcher kathollſch, mit 8400 
eripartem Geld fucht die Belanntichaft eines Mädchen 
oder Wittme ohne Anbana mit einigen bundert Bols 
lars zu machen zwecks Heirath. Agenten derbeten. 
Adr.: O. 566, Abendpofi. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender vermögender Witt⸗ 
wer anfang der Mer Jahre, angenehme Erſcheinung, 
ſucht mit hübſcher, vermögender Dame zweds Hei— 
rath bekannt zu werden. Rur Briefe mit genauen 
Angaben bis Freitag erwünſcht. Verſchwiegenheit. 
Adr.: D. A7 Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Braun und weißer Saintn) und; 


Verloren: 
chwanz; Beloh⸗ 


Munde an Nüden und krummer 
nung. 1753 Deming Place. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Nubrit 2 Cents bas Wort.) 


Albert U._ Kraft, deutiher Advofat. 
Vrogefie in allen Gerichtshöfen ind Alle Rechtz⸗ 
deſcha fie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Dept. une überall 
buchreießt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte egami: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 6in? 


g: ed. Blotkte, deutiher Rehtsaniwalt. 
Alle Rechts zagen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., 

1044, Abends: 1 Briar Place, nahe N. 


immer 
lfted, 
7fb* 


Rath in Mechtsiachen Ber frei ertheilt; Fälle 
in allen Gerichten vertreten; leichte Bedingungen. Die 
beiten Gmofehlungen. WÜbreffirt: Souis 
de8, Rebtsanwalt, 864 Monadnod Blod. 


5 RNihard A. Rod, 
95 MWaihington Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Rotar, praftigiet in allen Gerichten. u 
kunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 "= 1 
„ 


Dampfer - Linien. 


BeibnahtsSe&pgturfion 
of-Britain, 14. Dezember. 

fommen wurde getroffen & Gunſten 

don Paſſagieren, die von Chicago um 8 Uhr Rachm. 

e Soglalıne abfahren, 

—* u: — für Bres 

men urg u, An u nachten i 

€ &. Benjamin, Generalagent, ae ıt 6x. 


Dacibeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


IR Euer digt? Yhr könnt ein bejjerss 
und billigeres mmen, al dein 
Eee 
Une. Seen: Gar 700. 


Kaufs« und Berlanfs-Angebote. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure —— bei 
Julius Benber, 
0, 2332, 23, 8 Weit Madifon Gtrabe, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue 258 te ar 
deu-Einrichtungen verfauft; über 37, QDuabratfuß 
Mat unter einem Dad. 
Rollftändige- Einrichtungen für jede Art Geihäft, 
Vergeht nicht, dies ift: 
Julius Bender, 
0, 32, 4, 26, 38 Welt Madifon Steaks, 
Ede Beoria. 2ip,jomomi* 


Udolf Bender, 
217—219 Milmautce Anenue, — 
nahe Halſted Straße, 
verlauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als 
Grocerp:, Butcher⸗ Bäder:, Schneider: und Drugs 
ftoreß etc., etc., zu dem allerbilligften Breife. Bevor 
Ahr kauft, jprecht bei mir vor. 1003*% 


. gu verfaufen: 2 Barbier-Stühle, fowwie 
jebr billig. 6 Madifon Strz, Harlem. 


Zu verkaufen: Plujh Yadet, Größe 34, 
wie neu. 561 Welt Huron Str. 

Zu verfaufen: Lange Stridmafcine. 
Nord Leavitt Straße. 


Spiegel, 


fo gut 





dung, 103 
dimi 


Euer eigener Preis, muß verkaufen zum Fortneh⸗ 
men, Bins, Shelvings, Counters, Waagen, Kaffee⸗ 
mühle, Kaffee- und Theelannen, Toledo Comp. Gro— 
cery: Waage neueiten Stils, verkaufe einzeln. 6% 


Zarrabee Sir. dimi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel und Oefen billig, Heizöfen 
(Selffeeders), welche die feuchte und kalte Luft von 
unten aufſaugen 816. 75, ſchöne große Kochöfen mit 
6 Deckel, garantirt gute Badofen, ſchön mit Ridel 
verziert, zu 814.50, Daf Heizöfen, brennen Hart⸗ 
und Weichlohle, zu $2.95, Cichenholz Dreijers) mit 
großem Spiegel zu 8.75, Chiffoniee 8. 88 Eichen⸗ 
bol;_Sideboard $12.50, Combination Bücerjhrant 
810.75, Figentols ba ti Fü 84.8, Eichen holꝛ 
Rohrſtühle oͤde. große Armſchaukelſtüühle 81. 488, grobe 
Diningroom Rugs 84.98. Eine Partie von über 
100 Eijenbetten, die wir zu. 50e am Dollar gefänft 
baben, verkaufen wir unter den Serftellungstoften, 
und jind Betten darunter, die wir vollftändig mit 
uter Sprungfeder und Eotton XTob -Matrage zu 
.48 verfaufen, baar oder lei“:- Wbzahlungen au 
den liberalften Bedingungen, Sonn x 
Botjhen, 14 Of North Avenue, 


2% Auttton3: Verkauf! 
Feine Möbel, Rugs, Pilder, Bücher, Defen, Erodapd, 
Kühen-Artitel, Bettzeug. Uhren, Meifing: und Eis 
ienbetten, Pianos, ale Sorten KHaushalt-Artitel. — 
Verlauf am Freitan den 14. Dezember, um 10 Uhr 
Vormittags. Berkaufsräume 540 
coln Uve.sCar oder N. W. T. bi3 Wrightivood Ave, 
Verlauf von Möbeln um 12:30. ostett & Ralph, 
Auftionäre. mido 


Zu verkaufen: Heiz⸗ und Rocofen. Bauer Wüdes 
rei, 145 €. North Ude. 


Zu verfaufen: Feine Möbel, fehr billige. Borztts 
fprehen Nahmittagg. 42 S. Canal Str, dmbo 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriſch und kauft ein Viano don uns 
bekannten oder unzuverläſſigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, ſo daß Ihr ſicher ſeid. 


Unjere Birma ift etablirt jeit 1869 und hat drei 
Wabrifen im Betrieb. 


Gebrauchte Pianos. 
Biafe oscseesn. .. 880.00 2 
70.00 
70.00 
70.00 
75.00 
30.0 
90. 00 
95.09 
110.00 
115.0 


Leite Zahlungen. 
au: . 8120. 
Davis ..... 
QDunbar zeecce 
CHidering ce... 
Steinway ...... 
Krakauer 
Kimbal . 
Knabe 
Knabe 
Weber 


120.00 
125.090 
10. 
140.00 
145.0 
169.00 
20.09 
220.00 
0.00 


M. Schulz Co., Fabrifanten von feinen Pianos, 
Milwaufee Une. Offen Abends 
Seichte Zahlungen. 


ee 


— 
DIE 


desi2— 4X 


Keine Anzahlung — 8 bis $6 den Monat, 
145 faufen Knabe Piano, jogut wie neu. 
187 taufen echtes Chaje Piano, menig gebraudt. 
120 taufen Chas. Pros. Piano, in a 
110 faufen Kimbal Uprigbt®randPiano, Bargain. 

Neue Stard_Pianos, neuefte Entwürfe von $I50— 

KH. PB: U. Stard Piano Co., 204206 Wabaih u‘ 
2dz*: 

Mub verichleudern: Vrachtvolles neues Piano io 

fort. 435 N. Galifornia Wpe., nabe Chicago Abe. 
12dez31lio® 


Zu berfanfen: Eine 873.0 Unweifuno auf ein 
Baldwin Piano für $15 wenn gleih genommen. 
G., 81 Irving Vark Blod., 3. Flat. mido 


895 taufen Schultz Upright Piano, wenig ge— 
braucht; Baar, oder Zeit. 629 Larrabee Str. 


‚Mus verkaufen: Prachtvolles Pinano, fchnell, jebr 
billig; 6 Monate gebraudt. 72 N. Halften tr, 
modimi 


Wegen plöglicher Abreife muß iofort verkaufen, 
elegantes Uprigbt $600 Knabe Piano flir $90, in be: 
ftem Zuftand. 391 Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 

6d3 1w 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verkaufen. 437 Milmantee Ave., nahe Ehicags. 
5d3*% 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 EentS da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Er 100 Bierde und tüchtige 
Stuten für Stadt und Sandarbeit. 149 Milwaukee 
Avenue. 10d;momifafo,im 


Zu verkaufen: 5 gute Arbeitspferbe, ebenfalls 
trädtige Stuten für Farmer, fabelbaft billig zu ver: 
taufen. 1429 Miltwaulee pe. l4nd,mijafomo, ur 


Zu verfaufen: Pferd, 900 Pfund fchiver, Billig. 
185 Schiller Str. modimi 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig, 9 Yahre 
alt, 1900 Pfımd fchiver. 5428 Chicago Ape., Auftin, 
dimi 

Bankferott:®erfauf: 40 Pferde, Stuten, feine Of- 
ferte wirb zurüdgemwieien, gran nad Eonftable Pad: 
ing ECompanv, 617 Milmaulee Ude, midofrja 
Per für 58 


Zu verkaufen: Deliverptivagen. 


Soutbport Xbpe. 


Sonderverfauf Kanarienpögel, importirte 
Sarzer Sänger $1.95. Beionder8 gute Sänger 82. 
Roller HB... Echte Andreasberger $4—$6 
geien 35. Wir garantiren Ian g 
geben eine Woche auf PVrobe. Goldftihe 5c bis 25.00. 

eltätt e Biiägläier etc. Gute junge Hunde jehr 
billig. The quarium, 1038 Milwaufee Ade, Sonns 
tags bi3 5 Ubr geöffnet bis MWeibnachten. 5byimt 


Habe erhalten groke Sendung importirter Ging 
vögel, billig zu verfaufen. 282 Elybourn Une. Store, 
Sonntags geihloiien. 11d3,1m,8 

Zu verlaufen: Zivel Möbelmagen. 294 Mohant 
Etrahe. dmdfe 

Bu Taufen gefuht: Ein gut erhaltener Portlends 
oder fanadtiher Schlitten. Offerten mit Preisangabe 
erbeten. Ad. Kaufmann, 1651 Melrofe Str. ie 


Driving Pferde und foldhe für irgend ein 
au Karm-Stuten, don aufmwärt?. Probezei 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 — = 


verlaufen: Immer an Sand, 50 Sugpferte, 
ihäft, 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld fürdie Feiertage ygupderlefden 


—iN — 
Ebrlide UrbeitsTeute 
suf Eure Möbel, Pianos, — Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den alletnies 
drigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
zum wegen, nicht un Eure Sachen zu gelten. 
arum lafien twir die Waaren in Eurem Beiih: 
Darleben von 820 bis 8200 unjere 
Spezialität. 

63 werden keine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in En 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einme 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. — 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machhen wünſcht und 
ehrlich und reelb bedient fein mollt, ſprecht vor bei 


U. Frend, gia®: 
05 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059. 


€ BeLN Pe a" gs 
i o srigage van ompian 
Die Deorhorn Ei, Stamm 16 war SIT > 


Wir leihen Eu Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, 
end melde gute Sicherheit gu den billigften Bes 
Bin ungen. —— i 
werben. — 3a u 
genommen, wodurch die Koften ber ‚Anleihe verrinz 
itago Mörtgage loan Gompenı 
ago empan 
Yis Deorborn Ekr., immer 216 und 7. 


{ auf Möbel und Pianos o) 
—— 4 Raten, feine he Ze 
nur $1.50; nur 22.00; $ 75 nur 92.50. 
8 nur $1.75: nur 92.25; $100 nur 83.00. 


gang. etablirt, alles privat, Leichte ĩ " 
Ofto 5 tlicher ee 


toben und Meinen 
erbe, Magen ie 


G. Boelder, 
Eh immer 3. Bitte hredt dor. 


beffield Anve., Linz | 


Geichäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Wubeit 9 Cents das Wort.) 
Su Gutgebender Saloon, Rords 


fau ucht: 
oder Korte * Dfferten mit Preisangabe. — 
Adr.: 9. 368; Abendpoft. 


: e Balery mit Qundrsom, volls 
Zu verkaufen: Kom a u * ze 


täglide Einnahme. 
Teriäumt nicht dieie Gelegenheit. Ginzelbeiten bei 
Golfen, Rinfon & Eo., 131 Sa Salle Str. 


u verlaufen: Ein qutachenber Ed ·Saloon an S. 
alfted Str., . Familienverbältnijie halber billig. 

ommt fofort. 4 Jahre unabhängige Seaje. 161 W. 
Madiien Str, Yimmer 11. mifrja 


u laufen ‚gefudht: Gute Bäderei (Store Trade). 
PA: mit Preisangabe. Adr.ı ©. b — 
miſa 


vertaufen; Barber Shop an der Nordweſtſeite, 

3 Stühle, Öner Laden und gute Zigarren:Kunds 
haft, billige Miethbe. igentbümer muß verfaus 
en. Gute Bedingungen, Adr.: U. 148, — 
miſa 


u verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant nahe Fa— 
selten, billig. Mrs. Woplers, 1283 Weit 32. Str. 


Zu laufen lust: Schuh-Reparatur:Geihäft, 124 
E. Fullerton Abe. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Nordſeite, gute Ge⸗ 
end, Ihöne Wohnung, guter Brickofen. 80 Miethe, 
8 täglicher Uniſatz, lange Leaſe, Preis 550. Zu 
Dittrich, 153 Wells Str. 


Zu verlaufen: Ec-⸗Saloon mit möblirten Zimmern 
wehen Krankheit; eignet ſich auch für Hotel. 
61 5. Desplaines Str. 12de311mX 


—— — 
ANõs taufen eine gute Home“ Hand Laundry. — 
293 Mohant: Str. 


erfragen 


Goldgrube für einen guten Ratholiten. Zu verfaus 
en: Saloons&de bei großer katholischer Kirche, feine 
ietures, mern fofort genommen billig, folde Ge: 
genkeit fommt nicht wieder. fragt 1 North Ave. 


SE 1 DE a ee 
$125 Haufen Gonfectionerd, Zigarren, Tabak, Rats 

itons, Grocerp Store, 4 Show Gajed, 3 Counter 

und 2 Eis Pores. Miethe $13. Transfer Ede, 149 
. Divifion Str, 


ee ine u esseähe ei 
—— 14 Zimmer-Rooming:Haus und Hotel — 
‘ Bu derfaufen: Sehr billig. 
Geldgelegenheit und muß verfauft werden 
achzufragen 539 Sheffield Ave 
12deg,110% 


Zu verfaufen: Gutzahlende Shubmader » Werts 
ftatt; biillg; fommt fofort. 300 Center Str. 


Zu verkaufen: Billig,” Möblirtes Zimmer:Haus. 
Sofort. 11V La Salle Upe. 
m [0 — 


Zu verfaufen: Eine Xifhler-Werkftätte, mit drei 
Mafhinen; niedrige Miethbe. Nahaufragen: 334 
Auitin pe. 


Zu verkaufen: Market, gutes Geihäft, umb feine 
Sirtures. 1219 N. Afbhland pe. 


Zu verkaufen:  Büderei, Goldgrube, Sübfeite; 
feine Agenten. Antivorien in Englifh: 3. W. 175, 
Ubendpoft. 


u berfaufen: 
ech nad Kunf 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Bäderei, 9650, keine Konkurrenz. 
6253 Cottage Grove Ave. J. Palecek. dimdo 


Zu kaufen geſucht: Eine kleine Bäderei. 444 W. 
Park Avbenue. dimi 


Wegen 
innerhalb 3 Tagen. 


einer Ed-Saloon der Rorbimeftfeite, 
von: Eigenthümer. Adr.: S. 657 
frmomi 


‚gu verfaufen: Saloon, eine feltene Gelegenheit, 
Lizens und Miethe bezablt bi8 zum 1. Mai, wegen 
Krankheit. Adr.: A. 142 Abendpoft. dimido 


Gutgebender Meat: Market megen Abrelie foforf 
billig zu verfaufen. 340 MW. 47. Str. dimi 


Zu verkaufen: billig, Sodawaſſer Bottling Works, 
Nordſeite, aute Lage, niedrige Miethe, Maſchinerie 
in beſter Ordnung. A. Traub, 84 La Salle 2. — 

7d 1w 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delilateſſen. 
Reftaurant, Trugftore und andere Stores und Store: 
igtures. Jac. Vederer, 372, 374, 376, I78_ Wells 
tr. Telepdon: North 1976. 25ip6mt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sejuht: Partnerin zu einem guten Patent, $2000 
bis 83000 erforderlih. Bejige eigenes Geichäftshaus 
im Werthe:von ROW. Mopr.: DH. 367, Abendpoft. 

Gefuht: Ein Partner mit $200 für ein qutgehen=- 
des Fleifchergeihäft. Naczufragen 2—4 Uhr Nadın. 
145 €. Indiana Str, Otto Geldren. 


3u vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


gu vermiethen: Eine fhöne 4 Zimmer-Wohnung. 
83 School Str. midofria 


Zu vermiethen: 2 oder 3 möblirte immer für 
Haushaltung. Billig. 544 Sedgwid Str. 

Zu vermietben: 5 Zimmer Flat. 372 Welt Hurön 
Straße. 





= vermietben: Helles, reines 4 Zimmer Flat, 
nahe Racine Ave. 1133 Fletcher Str. 


Zu vermiethen: Store und Offices und Hallen für 
alle Zwede. Nordoſtede Harriſon und Green Str. 
German Hod Carriers Union Halle. dz3,5 8, 10, 12, 15 


Zu vermiethen: Baſement. Waſſer-Cloſet und 
Gas an altes deutſches Ehepaar. 514 Oito Ste. 
dimi 
Bu vermiethen: 4sßimmer Flat. 60 vocuſt Str. 
momi 


Bimmer und Board. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu dermietben: sFreundliches möblirtes Zimmer, 
Tampfheizung, Gas, Pad. Auf Wunid Frühftid. 
M. Tuchband, 637 NR. Park Ave., 3. flat. 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung, für 2 Serren pafiend. Billige Miethe. 376 
Dearborn Üpe., Top Flat, Meher. 


Zu dermisgben: Warmes FFrontzimmer, $1.50. — 
5 Wisconfih Str, 


Yu vermiethen: Möblirtes immer für 2 Kerren 
oder leichte Haushaltung. 368 Larrabee Str. 


Zu derntiethen: Hübihes Bimmer für einen Seren, 
jeparater Eingang. 138 Lincoln Une. 





u dermietben: Schön möblirte Syrontzimmer mit 
rüpftid an Dame oder älteren Herrn bei Wittfrau. 
8 Eouthfort Une. mido 


Zu vermietben: Unfländiger Herr findet fchönes 
zu bei alleinftehender Dame. 456 Cleveland 


Zu vermietben: Warme Zimmer für 2 ob 
Herten. 70 Nord Halfted Str. une 


u bvermietben: Zimmer, mit ober 3 
on 222 Dapton Str. a ca 


Yu dermieiben: Möbliertes Bimmer, mit oder sahne 
Board; Ga8 und Bad; befte wu: und Gars 
un Zu erfragen 1 Aldine Abe, 2. 

at. 


—* 


vermlethen: Möblirtes Zimmer, Seizung, Bad, 
% Bi8. 89.50. 1059 NR. Halfted Etr., na uls 
erton Avenus. e imi 


aufwärts. 408 Dearborn Str., nahe 


tifon, 
l4nd,m 


vermieten: Möbltrte Simmer, abe der 
faionim 


Zu vermietben: Möslirtes warmes 
en rubigen Qeuten, nabe 
ern Hochbahn. 


immer bei 
ortb Abe. 
9 Mobant Straße 
1103,10 


Zu vermiethen: Ginfahe und doppelte möblirte 
Sintmer zu_vermiethben don $1.25 aufwärts, an Das 
men oder Herren; Bad, GaS etc.; privat. Rachzu⸗ 
fragen: Fritih, 745 Weit Madijon Str. 10bezim 


Zu vermietden: Ein Helles, warmes möblirtes Sim: 
mer mit Gat und Bad. de erfragen: 5ER. Saiten 
Str., nahe Elypbourn Wpe., 2. Flat. al 


Flat. 


‚Bu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Befudt: Yunges deutihes Mä t ir⸗ 
Ki —— der Rordfeite. ©. — a 
doſt. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weik und Frau, Defterreih » Ungarn, 
heilen verichiebene Frauen» und Männer-Rrankhei- 
teu; nebmen — an in und außer dem 
Hauje ‚bei mäßigen Preifen. 912 Milwaukee Ude. 
Telephon: Monroe M. Sdylm 

. Koeifel (deutfher Wrzt), Spezia 
PR Merben:, Magens, Sebere * Kae: 
Se nliäe beilung verfäume men unge" Tape 
mir Boraulpeeden, Behandlung disfret. Bro —2 
— 
£ c * 13 i 
Abends. Sonntags don 10-12 Up, " an 


Mrs. Reb, 484 N. Clark Str. Erfier Alafje Heb- 
‚ abjolvirte die Parifer Untverfität. Ertbeilt 
Rath und Hilfe. B-jährige Braris, as 


— — — em — — 
tau Yergler, ton Bln». 
—— in Sasanek:uniseenin ? 
Brazis, ertheilt Rath und 
— 
ME, Diets, me, wohnt jeht GEI Sarrabee 
ne de Gere En 


en! nahe Blue Yskın ? 
Pe As. al —8* 3 = 
eines großes Haus, Gtallung, Granary, :5 und 
Majhinenfhed, alles in ber, üglicher Ordaung, 

Zu verlaufen: 4 Urre GemüjesFHarm nahe Wpr: 
wood Park. Keine Gebäude, * jchmwarze Gibe, 
* —— Reine beſſere Gemüfesfarm An &ost 

ountp, U. 

Tie oben bejhriedenen Karmen find offertrt gm 
Vertaufen, billig, wegen Wbihlub eimes Nachlaijes 
und jpezielle Offerten im Preis werden nur für die 
nähften MW Tage gemaht. Zu bejihtigen find jte zu 
irgend einer Zeit, wenn man ji an. dem Gigenthi: 
mer ipendet. Keine ijfionen, hr handelt Dis 
zeft mit dem Eigenibümer. Wpdrejlirt: 

Ektate 9 u ®B. Opermeper, 
118 Aſhland Blod. ae 
al, * 


Bleidt nicht im kalten Rorden! 


amt nad dem ſonni üden! 

Mir geben .€ Kredit zur Ben © Er 
und ffudtbarer Farmländereien, imo eine 40 Udır 
Farm eine Yamı 


e Hr ihr ganzes Yeben unabhän- 
& naht. 


‚82,25 


erfäums diefe gute Gel it, 
ondern fragt is m Sl —e —5 
igbee Ballen d Company, 108 Ja Eile Str.. 
Zimmer 29-831. WodzimX 

rucht⸗ un) 


» Stall ufw. 
für einen 


gu verkaufen: Die fchönke 12 Ader 
KHühner:yarım, mit prahtvollem 
in Bolhagen, Cab Eumuip, Mi 
Derjhleuderungspreis 


Dad Haus allein tanın nicht unter IMOO gebaut 
werden. Man kann in 4 Stunden don Chicago mit 
der Mihigan GentraleEifendbahn hinfahren. 
thümer muß verlaufen wegen boben Alters. 

Auguft Torpse, 147 6, North Apr. 


igen 


mifajo 
Beiondere Gelegenheit! 

20 Adler Sarm mit Fleinem Haus, nahe Quding- 
ton, Michigan, zu verfaufen ober zu bertauicen fiir 
eine leere Lot irgendivs, aute Garverbindung in 
sn. und jollte nicht mehr als $750 often. 

’ Preis für die Farm if auch nur Fin. 


Auguft Torpe, 147 GE, Rorth Ave. 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Eigenthümer eines der ſchanſten 
und modernſten erg in bem beften ‘heile 
Rapensiwoods, mit 5OXI1T4 Fuß großer Lot, mur 
tegen geziwungener Gefchäftsangelegenbeit für deu 
Verfpleuderungspreis ton 85600 verkaufen, 

Xot allein ift 89000 nett 
Auauſt Torpe, 10 E. North Ans; 
miſa ſo 


Su verfaufen: 

Spottbilliges 2ftöd. Gebäude mit 2 6-Bi 
Wohnungen, an Wolfram Straße, nahe Sheffield 
Ude., und nur ein Blod don der Diberich Boule: 
vard Station der Rorthiwelteen Hodbahn; Preis 

Uuguft Torpe, 147 &, Rerth Une. 
midofr 


Zu verkaufen: 5 immer Cottare mit Badezimmer, 
Bargain; ferner einige % und 90 Fuk Votten, nehme 
zweite SHppotbel von guten Leuten, die bauen mollen 
und leibe Geld für bie erfte Subotbel. Charles %. 
Rafoth, 2086 N. Elart Str., nahe anienn 

mido 


Zu verfaufen: Eine gute Bauftelle, öftliche vu 
und nahe Ede, fend für Geihäft, Pargain, ferner 
babe ih 10 u in Rogers Bart, paifend für 
ühnmerzucht, gegen eins, zwei soder breiftädiges 
tids oder Steingebäude & dertauſchen. Charles 

8. Rafoth, 2086 N. Clark Str, nabe — 
mido 


gu vertaufchen: 3-ftödiges Mlathans auf der Nord: 
feite, gegen Acres m in Wisconjin, Micis 
gan oder Indiana. ichard U. Roh & &o., 05 

afhington Straße. daret 


Achtung! Achtung! Achtung! 
ge kaufen gejuht: Gute beigaftshkufer an ber 
ordjeite don $10,000 His 920,000 für 100 Gaih: 
Käufer. Verfüumt e8 nicht und antwortet fotort, 
wenn Sie jchnell verfaufen. Ach fuche auch gute Bri: 
bathäufer für fofortige Käufer, 7dꝛiw 
Auguft Torpe, UN Oſt North Avenue. 


Nordweſtſeite. 

Logan Square Bargains. Schöne Brick-Cottage 
mit 80 su Lot, 5 Zimmer, Furnace; Mrankheitd: 
halber fofort gu verlaufen, nur 33000, ungefähr 
5-70 Baar, RNeft manetlige Abzablungen. 

Negelin, Jen ou 5 ee 
Logan Sauare. 1426 Humboldt Bipd, 
HauptsDffice: 105 Waihington Straße. 
famomt 8. Boche, deutſcher Verluufer. 


* Boulevard, Logan Square Bauſtellen zu 
verlaufen und zu vertauſchen fur gs beba utes Ei⸗ 
genthum in guter Lage; wir bezahlen Baar für Bar- 
gdains im Logan Sauare Diſtritt. 

Regelin, Jenſon & 

Logan Eguare. 1426 Hımm bb. 
Haupt:Office: 105 Waihingten Str 

2..Bo de, beuticher 

Zu verfaufen: Söufer 

$100 Anzahlung, $18 monatlih einihlieklih Zinien, 

faufen 5:3immer Haus, Bafentent und Attic; Preis 

2210. — 0 Unzahlung, $25 monatlich faufen ein 

2:ftödiges Haus, nagelneu, zweite Wohnung leer; 

Preis 3000, mit allen Einrihtungen; drei Straßen: 

bahnlinien. Otto Dobrotb, Elfton, Pelmont und 

California Uves, midofria 


famomi erkäufer, 


t die Miete, 


Bu verlaufen: 2 Geſchaftshaus mit extra 
lat. Billig,. wenn bald genommen. Adr.: T. 706 
bendpoft. frmomi 


Zu verfaufen: $2800, nur ze» baar, Taufen 2s{ylat 
Brid:Gebäude, gepflafterte traße, Bement Seiten: 
wege. $100 baar, $10 monatlih Taufen Brid Got: 
tage. #. F. Schaefers, 1286 Welt North Ave. 

modifrifajo 


Zu verlaufen: Reued 2:ftödiges und Bafement 2 
lat:Gebäude, 81 Damion Mpe., nahe ilmaufee 
ve. und Logan Square. zum Seitenwege und 
neue gepflafterte Straße. Preis 23150, 2500 bis 
81000 Anzahlung, Reft monatlich, 8dzliv 
. ®. 9. Giefede & Bro, 2398 Milwaukee Ave. 


Berichiebenes. 

2 verfaufen: Lot, 100 bei 125, mit feiner Mine 
ral-Duelle, pajjend für Eisanlage oder bodhfeines 
Rels J. Verſons, SO W. Hoft 

dzlw 


Zu verlaufen: Bargain, 4-ftödiges Bridgebäude 
16 2:3immer fFlats, bringt ) den Monat. Preis 
8800. Adr.: 2. 452 Abendpoft. 8dz1w* 


Mineralwaſſet. 
Avenue. 


Wir haben fehr viele Kunden mit Baatgeld, bie 
derbefierte® Grundeigentbum in allen Xheilen der 
Stadt Laufen möchten. Wenn Yhr tmeldhes habt, 
laßt e8 uns mifien, John PB. Foerfter & Go., 145 
2a Salle Straße. 18ip*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seld zu verleihen auf Grundeigenthum oder zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger Zinsfus. 
®. H. Giciede & Bro, &B Milmautee en 
nvlm 


—GBeld gu verleiben— 
Zu 5 Brogent Zinjen. 

Auf autos bebautes und unbebauts3 Grundeigen: 
tum an ber Norbjeite, don und aufiwärts. 
—— Auguft Torpe, 147 &, North Une. — 

Alnp,imt? 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiden Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum gu verlaufen. 
85 Dearborn Straße. Sin*! 


Privatmann hat $1400-—$1500 yu verlsiben, Grund- 
elgenthum, feine Kommiffion, Üde.: &. 359 Abenp: 
poſt. midofrſa 


TB ee Seen 23) 
aufzunehmen. eine Lot. rüdyablung 
810 per Monat. Wbr.: 7* 138 —S dido 


u verleihen: 81500 2000 auf erſte ethet 
* Agenten. Ade. S. 650 a ER 


verlaufen: Grfte Sphotbelen, 5 Bis 6 Progent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentum. Rihard 
U Roh & Eo., 5 Waihington Str. 2ap®X 


Beivat-@eld zu berleiben zu 4 5 und 3 — 
Binien. Ehreibt. Adr.: 8. dis a , 3er 


&. ©. Baulimg, 182 9a Sale Str. — Gifte 
Sppothefen zu verkaufen. fd zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 20. i 


Alle BPerfonen, weile Geld auf Ehicags Grunds 
eigenthum zu niedrigen Waten — joll: 
ten boripreden bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. ı 


Darlehen auf ziveite Sppotbelen auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 
& Robinfor, 112 &. Clark Etr., Immer 01, 


zum 


ppothel. 
d38,8,12.15 


Unterridt. 


(Anyeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 
ein — 


Herr Profefjor Newton, vormaliger Superintens 
dent Öffentlicher Bollsihulen, Durd jeine jadreian: 
en Er gen als wirklicher Lehrer böhft berübme 
n Bereinfahung der. Erlernung der engliichem 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jebr gutes, Derieties 
Englii *88 * * ey Ei — 

{ a } .: R.5N a 
Monatlih 8. fang * 


— ——— — — — — — —— 
einem Eingebotenen 
8. Seatbwurt, 492 Sr.  Nabimi 


ns 
nn ze 





Dffen jeden Abend bis Meihnachten. 


Zührlicher Weihnachls · Veckauſ jeht im Gange. 


HEALY MUSIC CO., 


300 WABASH AVE. 


Der Name „Healn“ ift eine Garantie für Zuperläffigfeit und Neellität in Bezug auf 


Pianos und Mufitalien. 


Unterfucht unfere große Ausfage in Pianos und nfides 


Tianofpieler-Pianos und überzeugt Eud, daß wir Die befte Sammlung im Weften has 


ben und She die beften yabrifate für den 


niedrigften Preis erhaltet. 


Werthvolle Weihnachts⸗Geſchenke 


Beglückt Euer Heim mit einem unſerer prachtvollen Muſikinſtrumente. 


nicht auf — trefft Eure Auswahl jetzt! 


Schiebt es 
Schützt Euch vor dem Gedränge der Weih⸗ 


nachts-Woche. Falls Ahr es wünſcht, werden wir Eure Auswahl ohne Koſten lagern 
und ſie an irgend einem Tage vor Weihnachten in Eurem Heim abliefern. 


Ofen gemachten Upeigpes für... D AO 
Pinnos und Yufide-Piauo-Spieler. 
Piano, die eine Lebenszeit halten. 
5350 Skyie 12 Rudolf Pianos für $200 
5400 Style % Heller Pianos für H250 
5450 Style R Winter Pianos für $270 
5500 Style A Sealy Pianos für 5300 
5550 Style Evers & Pond Pianos 5470 
560 teDMehlinKSons Pinnos 5520 


0 Minter Mafter Piano — inwendig Piano— 


pieler — befier alß irgend ein ähıs 


ihes Anftrument auf dem Markt 


Ü 


85.00 Baar und 81.00 die Woche. 


0m Emitd & Niron Parlor Grand 
tano zu 


5750 


(Markirt aufwärts bis zu 8237.50.) 
Rreompte Ablieferung in Euer Haus. 


Vertaujcht Kuer altes Piano für eines diefer pradtvollen neuen Pianos und bezahlt 


den Unterfhied mit HL die Woche. 


Beachtet: 


wir verkaufen ausſchließlich Muſikinſtrumente. 
Orgeln, Regina Muſikdoſen, Sprechmaſchinen in Victor, Ediſon und Xo— 
nophones, Guitarren, Mandolinen, Banjos etc. 


Unſere Garantie mit jedem Inſtrument. 


Wer verkaufen Pianos, 


Muſikinſtrumente von jeder Art. 


Kommt und beſeht unſere Waaren oder ſchickt Poſtkarte um weitere Auskunft. 


HEALY MUSIC CO,, 


300 Wabash Ave. y Gerade füdtih von Yan Buren Sir. 


Finangielles. 


Zu Weihnachten begründet 
Eine gute Gewohnheit 

Die größte Gabe, die Eltern einem Kinde ge— 
ben können, iſt ein auter Charakter. Charakter 
bildet ſich aus Gewohnheiten. Ihr könnt gute 
Gewohnheiten anerziehen. 3 
Die beite Gewohnheit, die Ihr anerzicehen Lönnt, 
ift die Gewohnheit des Fleißes und Spareus. 
Der leichteite Wen, die Syar-Gemwmonnheit anzu. 
erziehen, ift ein Konto bei uns für Ener Nind 
zu eröffnen, mit ciner Heinen Einlage. Das 
Aind wird itolz fein auf dad Aonto und feine 
Vennies und Dimes mit Freuden einlegen. Ind 
hr Ichaift damit eine Gewohnheit, die gute 
Männer und Frauen madıt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
BETTER NER TE ETF 


fomomi* 


Kapital... ... .$2,000,000 
Ueberihuß.. . - -.$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
ÖF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


SparsEinlagen ziehen Zinjen 
gur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejhrieben mer« 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar:Konto. 
i llmai,miion® 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 
Bapital ............. 800,000 
Heberlduß....... .... $500,000 
Hnvertheilte Profite $100,000 


win ®. reman, Bräfibent. 
Eher @. Ban Bizepräfibent. 
George N. Reiie, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gelcdyäft 
Nontos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwůnſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. sitrion- 


ALLIS-CHALMERS 5’ 


Grfte Mottgage Gold Bonds, 


6% Geldanlage. 


—— Abjelut fichere Obligationen. — 
Mitglieber— 
Chicago Stock 

Exchange 


Grund⸗Flur 


* 112 


Beard ot LaSalle St. 


VON FRANTZIUS& CO. 


irfular und Preis anf Wunid, 
s er 2708,fafonmi* 


A. HoLinger & Go., 
Sypotheten-Bant, 


Telephen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
immer 01 —2I——. 


Geld — — 


Golb- 


in belieb Beträgen 
u ftet3 aum u en Can 


Yu Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld kin au grundeigenlhum 


ET au 
ago tami, 


1feb, 


FRED. MILLER, 
186-188.Madison Strass 
186-188. Madison 


|— 


mift 


Das beſte 
Weihnachtsgeſchenk! 
Ein 


KIMBALL 
PIANO 


@8 gibt Fein befjeres Anftrument, 
und eine beffere Zeit für Aus 
wahl iwie gerade jeht! 


Neue Kimball3 von 
8252 aufwärts. 
Neue andere Mad): 
werke von $165 

aufwärts, 


Leichte Zahlungen. 


Gebrauchte Uprights vou 
875.00 aufwärts. 


W. W. KımsauL Go. 


8.-W.-Ecke Wabash Ave. 

und Jaokson Boulevard. 

Bitte Käufer, Freunde und Belann- 
te, Baldigit borgufpredhen. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Ver⸗ 
Täufer. 


be310-—14 


Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor— 

räthig im allbekannten Juwe— 
len-Geſchäft ver. 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


‚imo,X 


Möbel und Heſen 


. auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigften Preijen. 


SCHMOLL 
FURNITURE GO,, 


316 Ost North Ave. 


Icher Käufer, der biefen Monat für $25 Baus 
zen Tauft, erhält einen fhönen Schaukelſtuhl ala 
Geſchenk. 10nod famifr,im 


Kohlen $3.50 


Royal Nut... .oooooeon0n...BABO 
Dnbiaun Aut. 20.00 0000000 
Indiang Lump............. 8.90 
Inbianag Egg.............. 8.00 
Hocking Valley............. 5.16 


Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beltellungen ». Bot oe. Telephon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg., 


N. Wide Mabilon und Glarl Er, 


Feiertags-Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Waihingten Str., 

8 Ihüren öftlih bon Elarl Er. 
empfiehlt fein Qager bon 
Smportirten und einheimiichen Zigarren, 
Man: und Schnupftabat 
und fonftige in fein Fach sinfhlagende et 


CARL WELLNER 


1149 Milwaukee Ave. 
empfiehlt lange deutiche Weichielpfeifen, 
echte Meerihaum- und Briarpfeifen, gute 


Mrasekiienee Tür GEME WE Danlen 


Reparaturen in diefer Linie 


Kanal ei Banımn m Kal, we 


DE 


2olalberidht. 
Brteflaften. 


Langiäbriger Befer.— Man wird Ib⸗ 
nen tn der Buchhandlung bon Roelling & KRlap- 
penbab, 106 Ranbolvyh Str., angeben iönnent, 
ter der Berfaffer jencd Romans ift, ber übri» 
gens heute faum mehr im Buchhandel zu haben 
fein biürfte, 


S M—Kaifer Wilhelm war überhaupt nie 
Kommandeur des 4. Gardes-Brenadier-Hegi« 
ments. Er wurde im Nabre 1860 Leutnant im 
1. Garderegiment, 1879 Hauptmann und Kom—⸗ 
pagniehef jener Truppe, 1882 als Major zum 
1. Gardehufaren-Negiment verlegt und bald da— 
rauf zum Oberft und Kommandeur bes Hegis 
ments ernannt. Im Fahre 1388 wurde er zum 
Generalmajor und Kommandeur der 1. Garde» 
Snfanterie-Brigade befördert; 

E B— Ein Bud zur Anleitung für, die Hübs 
nerzucht in demfſcher Syrache Fönnen Sie in der 
Buchhandlung von Kcellingn & Klappenbad, 106 
Randolph Etrabe, exftehen. 

M. R.— Cie brauden die Friedhofsdermwaltung 
nme telephonifh anzurufen (die Nummer it 
Humboldt 1512), um allen gewünfchten Mul- 
ſchluß zu erhalten. 

Chad. A.— Frau Bertha Krupp, die Wittive 
des „Kanonenfönias“, Steht feit deifen Tode au 
der Spige de3 Unternehmens. 


P. U.— In Epanfton ift uns eine folde Mr 
ftalt nicht befannt, wohl aber gibt es bier eine, 
nämlid das ©t. Bincent Kinderheim, 191 La 
Salle pe, 

Sof. ©. — Eine folhe Tanzſchule iſt im 
Adrekbuch nicht aufgeführt. Deutihe QTanafchırs 
len werden geleitet von Tonis Sretlow, 401 
Wedfter Ade,, und Mınna Schmidt, 526 N.Clart 
eir. 

Karl_B. — In Buffalo eriheinen „Demo» 
Icat”, „Sreie Preffe”, „Iribüne* und „Volfss 
freund“. 

Andrew M.-—Pieleliht Tann einer unierer 
alten 2efer Ihnen mittheilen, in welchem Jahre 
das Pulverhaus an der alten Archer Road“ in 
Brighton Park infolge von Blißzſchlag in Die 
Luft flog. 

A. B.Wir lönnen Ihnen über das Unter⸗ 
nehmen keinerlei nähere Angaben machen. 


Ahter Abonnent. 1) Der, Hausberr 
hat ſeinen Miethern die erforderlichen Abfall⸗ 
täften zur Berfüguns zu ftellen. Sondern bie 
Mietber die Abfälle nicht im der borgefchriebe- 
nen Weife ab, fo fonnen fie belangt werden, 
nicht aber ber Hauöherr.—2) Wie jedem andes 
ren Berklagten, ftehi dem Hausbeliger gegen 
jede Klage das Net der Vertbeidigung zu. Der 
auf Schadeneriat Flagende Miether muB bemei- 
fe, daß er au Schaden gelommen ift durch eine 
aefegtvidrige Berfhuloung des Hausheren. Der 
legtere fann Bcweile für has Gegentheil erbrins 
gen. Das Gefeg verlangt nichts Unimögliches. 
E3 verlangt nit, ba teder Unfall unmö lich 
gemacht werde. Es verlangt nur „reaſonable 
Corafalt; d. 5. folde Sorafalt, wie verſtändige 
Menicen in Anbetradgt der Umftände fie aus» 
auüben pflegen. 

H. &t.--Wenn Jemand, innerhalb fünf Jabs 
ren nah Erwerbung des amerilanifhen Bürgers 
reht3 nad dem Muslande gebt zır dauernder 
Nieverlaffung, fo Yanın daraufhin da Bürger» 
recht für beriwirft erflärt und er fan auch in 
feiner alten Heimat zum Militärdienft ne 
äivungen werden. Anbers lient die Sade, ivenn 
er blos zum Befuch Binaeht. 

Elart Str. Das Gefet verlangt, daß der 
Beiverber um das Bürgerrecht ee rechen 
Iann”. Ob Sie mit Ihren Sprahfenntniffen der 
Anforderung genügen, bat der Richter zu ent« 
fheiden. &3 wird nicht verlangt werben, daß 
Sie die Epradie Wie ein Cingeborener fpredhen. 
-—Neunzig Tage nad Einreihung des Gefuches 
Iönnen Sie den Bürgerbrief erhalten. 

200.1) Die Koften find in berißichenen 
Fällen verichieden.—2) Fa, mern das Vergeben 
in dem Gtaate, too gellag: wird, berfibt wurde. 

BR — ©. Rolifornia Ave. — Die Armftrong 
Cort Go. Hat ihre Anlage im Gebäude 20 Market 
Straße. 

Mary U.— Fragen Sie in_der Buchhandlung 
von Koelling & Klappenbah, 196 Ranbolph Str., 
nad. — Das Hauptquartier der Salvation Army bes 
findet fi im Haufe 399 State Str. 

A. G. — Präfident der Miverdiem Park Eo. iit 
Paul TR. Cooper, der White Eity Co. ojepb Beil: 
feld. Mer der Vräfident der anderen Gejelliaft ift, 
tönnen wir Ahnen nicht jagen. 

Frauch M, — Somweit ift erft ein Band jener 
Erzählungen erihienen. Sie fünnen das Bud in der 
Erpedition der „Abendpoft* kaufen. 

KariR. — Wenden Sie jih an Peter Neinton 
im Bundesgebäude, den Sekretär der Bundes-Zivil⸗ 
dienjtbehörde, der Ahnen auch einen Anmeldeſchein 
geben wird. 

2. B. — Amportirte Seife tönnen Sie in jedem 
der größten Geihäfte an der State Str. faufen. — 
Der Zoll auf Faftilifche Seife beträgt 114 Gents das 
Pfund. auf parfümirte ZToilettejeife und Seife, Die 
zu Heilzweden dient, 15 Gents das Pfund, auf alle 
andere Seife beträgt O0 Prozent de3 MWerthes. 

GE. 8. — Vielleiht Tann Ihnen einer umferer Bes 
fer jagen, two Sie „Konkordia Kraut“ faufen können, 
wir toiifen e8 ebenjowenig, mwie.die Apotheker, Die 
Sie befragten. 

M. RB. — Ein 50 Cent3-Stüd aus dem Nahre 1892 
bat feinen bejonderen Werth. 

Be9H M. — Melden Sie fih in der Franklins 
Echule, Goethe nabe Wells Str., zur Theilnahme amı 
N an, Sie haben Dafür nichts zu be— 
zahlen. 

Alter Leſſer. — Ein „Dime“ aus dem Jahre 
1856 hat nur Prägungswerth. 

Stetiger Sefer. — Unter einer Geflügel: 
Erzeugungsmaihine verftehben Sie vermuthlich einen 
fog. „Aneubator“., ie fünnen einen jolhen Appa- 
tot in Vaugbn’8 Samenbandlung, &4 Nanvdolph 
Str., faufen. 

Deutfher 188. — Wir fünnen nur wieberbo: 
len, daß der Mann, um bier gqejchieden zu erden, 
einen nach den Allinoiier Gejeken zulänglihen Schei« 
dDungsgrund haben muß. Nah Darftelung der Sach: 
lage bat er jolden Grund nicht. Sie fünnen do 
unmöglich erwarten, dak der „Brieffaften Rath er: 
theile zur Amgebung des Geiches, 

* — ” 


Nedisanwalt Fred Blotfe Nr. 79 Dear 
born Etr., Zimmer 1044—48, Unity-Gebäude, 
ibt nacditebende Auslunrt auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Fo in.—Heiratbet ein Wittiver mit Kindern eine 
MWittwe mit Kindern, wıd beide haben Eigenthum 
in ihrem eigenen Namen, fo bat auch jedes von Bei: 
den ein gejehliched „Domwer*:Reht am Eigenthum 
e8 andern. Keined von beiden fann fein Eigentbum 
verfaufen ohne Zuftimmung des anderen. Stirbt 
eines don beiden, jo fällt deilen Figenthbum an die 
Krater ben ganz ebenio, als wenn er (oder 
ie) nicht jchon früher verheirathet geweſen wäre. 

R., Diverjey Blvd. — Haben Sie ein Zah: 
lungsurtheil gegen einen verbeiratbeten Manu, io 
gibt Ihnen das Fein Mecht, Gigenthum oder Geld 
feiner rau zu beihlagnabmen. Sit die Frau mit 
baftbar für die Schuld, fo jollte ein Zablungsurtheif 
auch gegen fie erwirkt werden. 

R. Y% Magnolia Ave — Hat eine Tele: 
grapbengefellihaft einen Mfoiten auf Ihrem Grunds 
ftüd, der Sie anı Bauen hindert, jdo jollten Sie die 
Geſellſchaft chriftlih auffordern, den Pfoften binnen 
einer getwilien Zeit zu entfernen. Weigert fie fich 
deifen, jo ift die Entfernung Dusch gerichtliche Klade 
zu beivirken. 

Alter Lefer — It Ihr gegen fFeuerichaden 
berjichertes Gigentbum durch fener oder Raud ges 
—3 — worden und nach gehöriger Benachr ichtigung 
der Verſicherungkgeſellſchaft Ihnen leine Genugthu— 
ung geworden, jo fönnen Sie die Geſellſchaft auf 
Frſatz des Schadens verklagen. Doch müffen Sie 
ſicher ſein, daß die Benachtichtigung erfolgt ift den 
Beftimmungen der Poliget entiprechend, 


—— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend verötfentlichen twir bie Namen ber 
Deutien, ber deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Githart, Lars, 1 Mon., 191 Sa Ealle Une. 
Shos, Henry I, 7 Zage, 238 Biadhamf Str. 
Kuepſal, a J. 3117 Genter &pe. 
Sandmichl, Lucie M.. 1 Mon., 796 Allport Ane. 
Moeller, Gabriel, 1 Mon., 1091 La Saelle Une, 
Martin, Epa, 33 I. 877 WM, Grie Str. 
Shmundt, Alice, 2 3. 95 W. Nort hAve, 
Stamm. Barbara, 59 Y., 3841 Wood Etr. 
Zeuning, Soiepd, 30 Y., 00 Mabajih Ape. 
Bob, Margaret, 67 3, 151 George Str. 
Winter, Sophie, 18 3, 1250 R. 57. Court. 
— — — 


ee 


! Verſonal · Aachrichten. 
—ñ“s 8osR 


— Im Kreiſe ihrer Verwandten, zahlrei⸗ 
cher Freunde und der Mitglieder der „Schil⸗ 
lertreue“ begingen in der Vereinshalle, 285 
S. Weſtern Ade. Herr Robert und Frau 
Minna Gladro das Feſt ihrer ſilbernen 
Hochzeit. Die Präſidentin der „Schiller⸗ 
treue‘, Frau Margarethe Krohn, und der 
Er-Präfident, Julius FFränzel, hielten Ans 
ſprachen an das Jubelpaar. Nach dem Feſt⸗ 
eſſen wurde flott getanzt. 

— Der zur ev.⸗luth. Bethlehems⸗Gemein⸗ 
de gehörige Konkordia Männerchor brachte 
ſeinem Gründungsmitglied Karl Keil, 1508 
Greenwood Str. Evanſton, zu deſſen 32. 
Geburtstag ein ſolennes Ständchen unter 
der Leitung ſeines Dirigenten, des Lehrers 
Schäfer. Ein flotter Kommers beſchloß den 


Abend. 
—— 


Europäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fi Heute die 
europäifchen Mechjelraten tie folgt: 
Dshenreta: 100 Aramn.... 8 
Shmeiz:l 
———— 0 Gulf 

R an 199. 


'5: ER —— 


.. +1 


40.10 
26.65 


Ubendvoſt, Ghicano, Mittwod), den 12, Dezember 1906. 


— ——— 


Finanzielles. 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Sicher und zuvorfommend. 


Chech-KKontos — par-Kontos 
Kapital uud Meberihuß-Brofite, $1,000,000.00. | 
James B. BWildur, Bräfident. 
Edwin $. Mad, Bizepräj. und Staffirer. 
Sohn W. Ibomas, Hilfälafficer, 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Hoͤhe von FLOW) und darüber wurden amtlid eins 

getragen: 

Garpenter Str,, 48 %. nördl, bon 
27 bei 124; W. Meincle an George 
2. 

Emerald Ape., 26 %. füpl. von 78. Str., Weit: 
front, 33 bei 1255 $5. VBedlenberg an Hattie Srues 


Weftfront, 


58. 
F. Gropeurih, 


ger, 86800. a 
Firtp Abe, zwiihen 54. und 55. Str., Oftfront, 5 
bei 139; Carrie Hade an Edward Weaoe, Fr. 
Koman Abe. 200 %. jud!, von 5. Str., Weftrront, 
50 bei 126; William F. Haig an Mathias Ehnug, 


slEw. 

Auftine Ave., 275 $. jüdl. von 62, Str., Oftfront, 
25 bei 131; 3. xeömond an Abraham 3. Diebs 
mann, 388000. 

Soomis Str, Norbweitede 57., Oftfront, 24 bei 124; 
E 9. Mevel an Mathias Paulin, E55. 

Seeley Ave., 166 5. jädl. von 49, Etr., Gftfront, 24 
bei 124; Yrant Kerny an John und Zerrie Kriget, 


815%. 
Ereiey Anve., 146 %. füdl. von 9. Str, Oftftont, 
25 bei 124; 9. Zuma an Frank und Anna Gerny, 


Stewart Ave., 29 %. flbl, von 73. Str, WWelt« 
front, 50 bei 121; U. George, Vaifie an Mag 
Diindes, $15,000. 

Wallace Str., 141%. nördl. von 48 
39 8:10 bei 124; Kohn W Epoor u. Un 
Stavi_ Chicago, 2189. 


Dftfront, 
d. an bie 


Ser Grundeigenthumsmarft. 
Folgende Grundeigentbums:Iebertragungen in ber 


Mood Str, 204 


nördl. von 50., Oftfront, 24 
bei 124%; 3. Zıfmund an Yojef Banek, 300. 

Blue Island, Rehm's Add., weit. 25 $. von Bot 
5 und öftl. 10 $. von Lot 6, Blod 6; Edward W, 
Lee an Dtto Feddeler, KIT. : 

Belle Plaine Ave, 181 %. öftl. von Lincoln Etr., 
Nordfront, 5 bei 120; M. R. Warren an WUls 
fred Simmons, $4W. 

Scivyer Ave, 90 %. nördl. von Dunning Gtr., 
Weitftont, 35 bei 18614; Theodor Kal an res 
derih &. und Sohanne Kendrup, FTR0. 


YAuftin Wpe., Süpdoftede Green Str., Nordfront, 1844 
bei &0; Miss. Macy Mulpipill u. And, an die 
Northern Xruft Co., Xruftee, 87500. 

Ealifornia. Ave., 51 8. nördl. von 19. Gtr., Weſt⸗ 

125 bei 131; 3. Feinberg an Andrew F. 

.  füdmeltl. von Gas 

Norpiveftfront, 24 bei 100; Wobert S. Yeste an 
Barnett Kaplan, 84200. 

18. Str., 60 %. öftl. von &. 44. Upe., Nordfront, 
63 bei 687; Union Mutual 2. 
Aler. Burle, 32700. 

Jowa Str., 79 5. weſtl. von Rodwell, Nordfron 
25 bei 124; 8. X. Miller an Udam Stoll, $3950. 

Monroe Etr., 100 F. ieltl. von S. 42. UÜpe., Süd: 
front, 25 bei 121; Charles M. Vibert an Etaley 
und Lizzie McCann und Garrie Stoekel, KH. 

Spaulding Une, 15 $. fidl. von 9. Str., Ofts 
front, 35 bei 195; 9. & 
valinfa, 82000. 

23. Place, 217 F. weſtl. von Hohne Ave. Südfront, 
bei 12454; P. Schultz an Emil Nekold, 8200. 

Vincennes Apde., Nr. 3800, 66 Fuß zur Aldine Str. 
Ane3 ®. Hyde von Appleton, Wis., an John EC. 
Wright don Andianapolis, And., $20,000. 

Late Ave., 187 %. nordweitl. von 78. EStr., Oftfront, 
5 bei 200: John D. James 
Hamlin, $2600, 

Minerva Upve., 148 g. nördl. von 66. Str., Melt: 
front, 50 bei 125; Wm. U. Haedtler an Ellis X. 
Bramiey, $20,600. 


65. Place, 90 %. öftl. von Mafhingten Ave, Süd- 
front, & bei 125; 8. ©. Braniey an Wim, ©. 
Haedtler, 86000. 

Sanganıon Str., Sidoftede 56., Weſtfront, 31 bei 
124: 3%. P. Beterfen an Bejfie De Joudheere, $4300. 

8. Place, Nordoitede St. Loui3 Une, Siüdfront, 
75 bei 124; Kohn . Eberhart an Abba Miller 
Ototott, $2000. ? 

103. Etr., Norböftede Leapitt, 29 Acres; Robert . 
Warfield u. And,, duch den M. in Eh., an Cha$. 
A. Ramfey, $16,500. 

Union We, 97 %._füdl. von 118. Str, Weitfront, 
021% bei 13%; C. W. Novat an Wın. D. Cres 
vens, 

Wentworth Ave., Nordweſtede 106. Str., Oſtfront, 
3 bei 1255 .Ianna Hellegonds san Peter De Ber 
und Andere, 81000. 

Garpenter Etr., 125 %. nördl. von Madifon, Oft- 
ront, 235 bei 125; Emma Bordeen u. And. an 
Adam Malded, $3587. 

610 WM. 14. Place, 36 bei 124; $. Soucet u. And. 


an Frank Y. Petrie, $4500. 
Place, 287 — öftl. von Centre Uve., Südfrent, 
24 bei 15; R. Irwin an Mary Baefsty, 82200. 
© 4. We, 50 F. nördl, don Randolph Str, 
Weftfront, 30 bei 186; ©. 
F. Miller, $1250, 
Homan Ave. 125 $. 
25 bei 194; 


und L. Aſſ'n. an 


Karel an Marie Konz 


an Keonora U, 


M. Londelius an Kohn 


nördl, von 13; Str, Wefts 
Mm %. 


front, Wendel an Unna 
Helms, 1000. 

Lerington Str, 241 %._dÖftl. von &. 41. Une, 
Nordfeont, 25 bei 15; T. G. Williams an George 
8. Ulerander, $43500. 

Monroe Str., 75 F. mweitl. von S. 43. Une, Nord» 
front, 25 bei 121.7; I. Mopnihan an Geo, Reeu: 

— 100. kede © 
ice Str., Südiweftede Pine Unve., Nordfront, 40 bei 
121; U. M. E. Gordon And, 
Adella Haynes 81100. 

Robep Str., Nordiweitede Emwing, O’_+t, 218 hei 
150, ausgen. ui = bon Metrop. Hodhbahn umd 
andere Theile: Daniel W. Volg an Harvey T, 
Weels ir., $18,000. 

Springfield Uve., 275 %. füdl, von B. Str., OR- 
front, 25 bei 125; 

Hrubv, IWW. 

12. Str., 72 %. öftl. von Nohnion, Nordiront, 24 
bei 100; Rofa Unger an Ninac Cohn, 814,175. 
Do. Str., 613 #. Öftl. von 42. Upe., Südfront, x 
bei 185; €. 
Kirhman, 
aD. Str., 583 
30 bei 135; 


u. an Minnte 


Ioma3 Lejcar an Simon 


T. and T. Co} Truftee, an Frank 
5. öft. von S. 42. Ave., Weſtfront, 
F. Kichman an Edward F. edlem, 


0. 

21. Place, 25 F. weil. von Oaklen Ape., Südfrent, 
5 bei 15: W. Oetting 1. And, 
Bros, Ice Eo., 50. 

Wafbington Blod., 3 5. teftl. von Kedzie Ave. 
Nordfront, % bei 118; 
Dart, $8200. 

Wincheſter Ave. 290 
front, 24 bei 114; 
telftein, 84700. 

Veaton Sir., 120 #. öftl. von Lincoln, Güdfront, 
24 bei 100;_9. Krieg an Michael Sefter, 85100. 

Fifth Ave. Süboftede %. Etr., Weftfront, 56 bei 
125; M. Gliott w. And., dur den M. in Ch, 
an Charles Lederer, $3T00. 

Slinois Wde., 40 $._nördl. von 33. Str, Oftfront, 
Bug SU; VB. Etantus an Joſeph Kondrotes, 


. 

23. Str. 75 P- Öftl. von Princeton Une, Rords 
Det, ER 15; U. Martin an Ungelie Pins 
or3t, SU. 

Buffalo Ape., 205 P. nördl. von 8, Str, Ofts 
front, 5 bei 140; Emma Simwanjon an Aohn 

— — a es 
amblain Wbe., Nr. 4715, 25 bei 1%: Edmond 
5. Stevens an Abraham Wolf, $12,000. 

Elis Ude., 48 %. füdl. von 66. Str, MWehftont, 
25 bei 135; Geo. I. Brba an Laura M. Meine 
tofb, 81500. 

Giier Uoe., Norboftede 85. Etr., MWeftfront, 198 bei 
135; BP. °. MeDonagh an Timotty D. O'Suls 
livan, 400. 

Monroe UAve. 10 8. nördl. von 74. Str, Met: 
front, 50 bei 15; M. Mindes an 8. Gen. 
Madie, HTW. 

73. Blace, SI %. Öftl. von Mailroad Une. Nords 
mweitfront, 39, bei 10; GC. T. and T. Co. 
Truftee, an Sonis X. Dionne, 650. 

17. Str., 133 $. well, von Marauette pe, Eüd« 

—* 34 bei 97; Sugb W. Beal an Robert R. 


if, b 

Alkland Ave., 75 ®. füdl, von 52. Etr,, Oftfront, 
5 bei 1%; Wu. Dougderty an Regina Ofer: 
Iund. 81350. 

Biibop Str.. 172 8. nörbl, von M3., Oftfeont. 3 
bei 124: Peter Oferlund an Wm. und Mary 
Douabertn, $2200. 

Sarvard Str., zwiichen 74. und 7&., Wehfeont, 33 
bei 127; 8. Hoffmann an Claes S. Malin, 81700, 


an Detting 


M. U. Harris an Sugb 


. nördl. von Bolk Gtr., OR 
. Sternftein an Morris Fins 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal. 

tung mit Hand-Sa- 
polio erzielt befiere Re 
fultate, als ftundenlange. 
fogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Dxff- 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 
braud ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften. 

nd gerit — 


St 
hr he 


Dartib:rins, 


Chicago, 12. Dey. 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nab Gem. 


(Baarpreife) 
Bintermeigen, Nr. 2, roth, EU T5Ke; Ne. 
3, rotb, TI; Nr, 2, hart, Tue; Mr. 

3, hart, 756. 

Btüb ahrsmeizen, Rr, 1, 3-8; Rr. 2, 
DB; Nr. 3, TI. 

Mais, Nr. 3, Aller: Nr. 3, weiß, 4144153; 
Nr. 3, geld, Aal; Nr. 4, 4Alec. 
Safer, Ni. 2, ua Bike; Nr. 2, mweih, 8 
Solar ; . d, Ber Ne. 3, wei, Mu; 
4, weiß, B—34c; Standard, 33. B6c. 
Mehl. Winter⸗Vatents, 8. 833.50 das Faß; 
⸗Straig hts“, 8.20 43.380 Vinnejota Hard Bas 
tent, Straight, Export Bags, 83.25-83.50; ber 

fondere Marten, 84.0. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien).—Weites Timotsy, 
$18.0-919.9; Mr. 1, $17.00-818.0; Rr. 2, 
215.50-816.0; Nr. 3, $13.50-$14.50; _beftes 
BDrairtie, $15.00--816.00; ditto, Nr. 1, $13.00— 
14.00; +» 2, $10.50--$12.,00; Nr. 3, 9.00 
10.09; Nr. 4, 38.50-89.00, 


(Auf fünftige Lieferung). 
WBetzen, Dezember, Tilsc; Mat, 
Yult, TRlgc. 
2 —12dgc; 


Mais, Dezember, 
Safer, Zezeinber, Ze; 
33% 


79 70 b6e; 


Mai, 4376 4e; 


Juli, dc, 
Mai 
— ir. 

Die geftrige Anfubr_den Weisen” für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 71,0, von Matt auf 270,000, 
von Safer auf 325.50) Yuihels. Neribidt von bier 
wurden 40,589 Buſhels Weizen, 111,111 Bufhels 
Mais und 311,040 Bujbeli Hafer, 

Broviſiouen. 
Shmalz Dezember, 8.77352; Januar, KR; 
Mai, B.orie. ER * 
Gepoteltes Schweinefleiſch, Januar, 
915.80; Mai, 816.05. BETON 
Rippchen, Januar, $3.494; Mai, 8. 1712. 


Del 


a N RE 
Berfeltion ’ 


2,» 
ot, 


zul, 3% 


er 
Er 


aphta 
Gatolin 


; 
= z 
ee 


22225552 
* 
ir 


. 
do., gereinigt, Der 5 Bi . 
EEE use . 


Ediadhtvien. 

Rindvich. Gute dis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.90 Her 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 84.00-84.90; gute bis aufge: 
fugte Kübe, 83.75-85.85; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.00-87.00: guie big ausgejudte 
Kälber, $7.00--87.50; Bullen, geringe biß aus 
aeiuhte, 2.25.50. 
Schweine. Gemöhnlide bis gute Pöleliwaare, 
86.05—96.22%% per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Berjandt), 86.20-86.30; gute bi$ außge: 
fuhte Wleiiermaare, 86.25-96.35: mittlere bis 
aute Wertel, 85.80-86.20; ge bis aus geſuchte 
ae Waore, 86.05-86.20; „Culls”, B.00— 


E&hafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
4.75.85; gute big ausgeiuchte Schafe, $5.M) 
—85.65; auts bis ausgejuchte „Vearlings“, $5.0) 
—W.50; „Native Lamb3“, gute bis ausgejuchte, 
86.75-88.00. 


Moiteret-Brobutte. 
Butter— 


„Greamerh“, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, da3 Pfund 0. 
Rr. 2, das Pfund 
„Gooleys“, das Pfund 0.7 
Bi 1, 8 Biund.izeesonscereee. 0.24 —0.B 
Paliwaare, friih, das Pfund..... 0.19 

Eier— 

Greifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt oder eingeichloifen).. 0.26 0.30 

„Firſts“, das Dutzend 0.31 

Brima, 60 Prozent friſch 0.34 

Extra für den Stadtverfauf ver« 
tadt 

Käjc— 

abmtäje, „Iiwins“, das Pfund... 0.13 
nDaifies*, das Pfund 

„Young America”, das Pfund 

Limburger, das Pfund.. 

Prid, das PBiund 

Schweizer, das Pfund 


Geflügel, wilde, Kalbtletſch. 


Geflügel (Ichend)— 
Hühner, dad Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truthitgner, das Phımd... 
Gänje, dad Dugend 
Enten, da8 PBfund...oooonennnnee 
Geflügel (zugerichte) — 
Kübner, das Pfund “soon. 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Iruthühner, das PBfund..... 8 
Enten, das Pfund........ —— 
Bänfe, Das Dfund..oscncnennnnes 


Biibe— 
Weibtiih, Nr. 1, das Bfunb,... 
Schwarzer Bari, das Punk... 
Weiber Barich, 8 Pfund.ooeee 
— das Pfu J— 


0.32 
27 °—0.29 
—).24 


—0.1913 


ar 


S333 55 


Spes> dill, olleoo 


ehte, das Pfund...... 
arpfen, da Pfund 0 


4 


— 


Ber (zugerichtet), das Pfund... 0.04 
Lachs, das Pfund 2 
Ehellfiih, das Pfund 
Salibut, das Pfund... 
Iunbern, das Pfund. 
ale, das Pfund..... 
Sering, das Pfund..... 
Front, Nr. 1, das Pfund. 
Maderel, das Pfund...... 
Hummer (gelobt), das Bfund.. 
Rälbe z — 
50— 85 Pd. GSewicht, das Pfund 0.00 
60 75 Bid. Gewicht, das Nrund 
8—110 Bid. Gewichts das Pfund 0.00 
—D.06 


SO292S2999 


8 


19-175 Bio. Gewicht, das Pfund 0.04 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 

Aepfel, das Fab 
—— Ralifornia, die Kifte........ 3.00 
rangen, Kalifornia, die Kifte..o.u... 2.7: 


50 
— 25 
—3.15 


Bananen, Aumbo, dad Bund.ccuneee 


Weinttauben, 8-Pfund-⸗Korb 


Kopfſalat, das Faß 
Blattſalat, die Kiſte. 
Sellerie, die Kiſte. 
Tomaten, bie Kiite. 
Blumenkohl, die Kiite..... 
Rofentohl. dad Quart 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Spargel, das Dukend 
Mettige, biefigc, 100 Bündcen....... 
Meerreitig, das Bund. ..uaune. — 
Gurten, das Dutzend 
wiebeln, der Buihel 
pinat, der Kübel 
Rüben, der Sad 
Bohnen— Bi: 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Treodene Bohnen, außerlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Stmabohnen, Talifornifche, 100 Bf. 
Kartoffeln in Carladungen, Bufdel.. 
Eüßtartoffeln, das Faß 


—— in 


Heiraths⸗Lizenſen. 


bb Ill, Koll it I J 
SSEEHENZZEST 


Ss 3385 


Folgende 
des Counth⸗Tlerts ausgeſtellt: 
Jader Keis, Lulu Babs, 20. 28. 

. 8. Biliam Labde, Hattie Blink, 28, 24. 
Severt D’Hagen, Elfie Eiamond, 59, 56. 
George R. Samwab. Epelun Bed, 22, 20. 
Arthur Smeet, Annie Rileh. 21, 19. 

aul 2. Brandy, Eitela Fraher 21, 18, 
Nobn Ranar, Della Moroneb. 27, 23, 

red Baldinn, Francescone Bilelind, 27, 23, 
3 jel Rozlowsli, ©. Pusalomwäla, 23, 13. 
Martin Srederidfen, Sennie Racine, 35, 23 
Elnde W. Stepbens, Adella E. Marks, 21, 19, 

anf Uhlin, March Gobcaef. 21, 1P. 

Mfuenro Ragagli, Louiie Balmini, 26, 18. 
Alfred 3. Eroß, Gertrude Gonpropft, 23, 22. 
Robert F. Rollins. Luch M, Narrell, 31, 31, 
Sharles 
Diihael 
Charles 


eirath$sLQigenien wurden in der Office 


. Ereef, Macie M. Flonn, 23, 19. 
. Soyle, Maude A.Haymond, 29, 23, 
. Ftard, Maude J. Dtaper, 21, 19. 
®. ©. Smals, Florence M. Mpers, 23, 21 
Charles 9. Walter, Anna Icnfon, 42, 20 
Adolph Hamde, ir.. Bertba Nacobs, 22, 20 
Harry Sapanomw, Eitber Leader J 
Bene Balid, Ida Sahlowich. 23, 20. 
Charles Larſon, Clara Kallderg, 34, 32: 
Sames Robinfon, Bearl Wire, 28; 25. 
Saunders Fofter, Fannie Lewis, 28, 26. 
Frank Bartlett, Sopbie Alice Droz, 22, 19 
Charles Milarb, Harriett M, Huod. 22, 2. 
Herman Moend. Ida Mıttid, 31, 26. 
erbert Tbompion. Eophia Nitter, 35, 25, 
an Sablen, Marb — 26, 2 
George Farid, Eadie C. Spau ing, 27, 25. 
Ballace Lewis, Einma ones, 38, 30. 
Edward Grabon, Meade Clark, 30, 24. 
Rudolph Timmler, Emma Hahn. 26, 21. 
€. Eramer, Bauline ®. Knislern, 34, 32. 
bett Lord, Katherine Eallaban, 22, 
Alfred D. Norbera, Julia Wilfon, 28, 23, 
Oscar Bierfon, Anna Munfon, 25, 21. 
u 8. Jod, Cora MicNellis, 24, 19, 
Miom Enaer, Augufta Aruszinsfy, 26, 26. 
Suno Toepfer, Ella Kinder. 26, 22, 
arl Windeborn, Emma Ehippmann, 28, — 
ael Steed, Anna Cannon, 22; 18, * 
ip_ ©. Brown, Roſe Swan, 830. 30. 
. Hari, Bauline Dummann, 34, 19, 
d, Mary Huabes. 57, 54. 
eph di, Anna Pescio, 26, 26. 
am Bictor, Zeifie Cabrioli, 24, 20, 
abam voor, Fanfa Rafooz, 30, 20, 
e Radite. Sedivin I. B.Elbing, 48, 24. 
4. &. Warren, Bauline M, Erambton, 21,18, 
Bm. Eunninabam, Lettie M. Monleh, 30, 29, 
a %. Brummer, Reine gabn, 85, 19, 
Reunebh, Sofepdine Gberemebtn, 86, 24. 
. ©. Robifon, Brothers, 23, 21. 


8 


Sofepbine 
Eduh F. 
Bankerott · Erkllãrungen. 

fa ihren Verbindlichteiten 
ee mad: ur 
iliam Wiflind, Berbindlichkeiten 96,000: Bellinde 


$ —— 
1.40 —1.50 

3.09 
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Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbruch, 
„Bafferbrud 


Kein Schneiden ober Schmerzen. 
Ya nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberbrucdh, Blutvergiftung, Nervenichtwäde, Waflerbrud, Bisien- unb 
Nierenfrankheiten leidet. 
Bezahlt für Leine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Zungen. 3 
Ale, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schtwind» 
us leiden, werben mit» 
teljt meiner neuejten Mes 
tbobe geheilt dur Ein« 
alhmung bon Ochgens 
Gas. 
Brivat⸗Krankheiten 
der Männer 
heile ich fchnell, nadihals 
tig unb vertraulid). 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. 


Ropfiämerzen, Merbofität, 


len odes bon Unerfahrenen angemelfene. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Leon R. aegen Roilie Snhyder, Chebrud; Fva 


aegen Albert Velely, Trunffuht; Ella aeaen 


Luella Leland, Ebebrud; Laura gegen Elmer 
©. Novert, arauiame Pehandlung; Anna gegen 
Sofevd Marl, araufame Behandlung; lorilla 
gegen Charles M. Hoye, araufame Behandlung: 
Sulla aegen Wiliam Maledi graufame Ve 
bandlung; Annie gegen John Mills, Verlaſſen; 
Minnie gegen Ernſt Maurer, Verlaſſen; Lillie 
gegen William Meiffid, araufameBebandlung; 
Etelfa gegen Ridhbard E. Baler. araufame Be- 
Dbandluna: Mary acgen Louid NRofenderg, Ver: 
laffen: Iberefa gegen Gabriel Lampert, Berlaf: 
fen; Charles genen Bertie Hunbes, Berlafien. 


Schiffskarten 


Extra billig für Degember, 


Erxira feine Einrichtung 3. Klajie. 


Bimmer mit 2, 4 ımd 6 Betten. Frühſtück, 
Mittag» und Wbendbrot jerpirt im Speiicinal. 


Durchbillete nach und von Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Gavre, Paris, Lurem- 
burg, Baiel, Berlin, Stettin, Lihan, Riga, Nra- 
Tau, Üderberg, Wien, Budepeit, Trieft-Fiume 
und allen Hauptplägen in Europa. Geväd dom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


MWechiel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbichaiten prompt beforat. Näheres bei 


Anton Boenert, Ser: n"Chikino 
218 $. Clark Str.. 


feit 1871. 
aegenüder ber 
Sonntags vifen biß 12 Uhr 
10de3,momifrfon,im 


H.Llaussentus & Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Boflmanhten, 


Bechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben> 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien Bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Uhr. 
20nod.milafon* 


Dallor Kneipp 
Nalur-Heifanlall. 


Rheumatismus, hro-» 
nifche Kranke, befon- 
ders Haut⸗, Harn-⸗, 
Rieren-, Blafen-, 
Geſchlechts Krank · 
heiten Lungen⸗, 
Herz⸗, Magen⸗, Le⸗ 
E ber-, Biut:, Männer: 
und Frauenleiben, 
werben raid auf bic 
Dauer kurirt sahne 
Medizin und ehne 
Operatisnen. 
Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Raturgemäße Koit — helle Zimmer — 
mäßige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave.. Chicago, Ill. 


Bihtig für Männer. 
Bern 


Weide niemole 


jeden 


fipexen, Hei 
u A —*— 
no To üdigen Yal_ den 

ten n a 
in allen &tabien. — 
Batiticd 


den Risasien Und wint bayten. 
aehen · 


Spezialiſt in 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Wilbert C. Rarler, Verlaffen; Charles 9. ara | 


530 Oreanfahrt 


Franeu » Krankheiten, 


Rorfall, Kreuafi 
weiße Abfonderum 
na tig Hurirt 

meine neuefte Methode. 
Blutvergifitung 


und Hautframfheiten, mie 
Bir Geſchunre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge 
ſprochen. 


Sonntags, 9 Borm. bis 4 Naymittags. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNEE AVE 
COR CHICAGO AVE * 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 


w. f. w. find die Folgen dvonAugenfehlers berichiedener Art, bie in ben 
meiften a durch daifende Augengläfer jofort befeitigt wer» 
den. Gchrocderd Angengläfer 
beifen, weil fie dur miflen» 
f&afilige Unterfudung genau 
angemeffen werben. 
Die Unterfudung Zoftet nichtd. Genau angemeflene 
@läfer find ehenis bifig wie Mertdlofe fertige Bril- 


465-467 
MILWAUHEE A 
ee CHOR. CHICAGO A 


Giienbabn- Fahrpläne, 
ı Ridel-Bia t Nm York, Chicago & St.Youtt 
Kiefer Nr Waams Ere u. Wehierium Kanes 
s 2. u 
Bhene Gentral 3067. Ele SR * —— 
ie mim 
€ .............. 
| Rem Vort u Bohon Erprei.. 15 Rm 7.00: 


Juinoils SentraldEtiendBate. 
Ale durhachensen Yüge fadıen ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Gtabi-Tideis 
Eifice, W Udams Gtr., ne Lentral TO, 
bjapıt. EAusgen, Samftag.) 5351 
9:0 R. Drieanss Diemppis Epiciet .9% 
(Limited, Memphis, Rem Dss) 
, Kot Springs, Ark...) NM 
(St. Louis und Springfi 
(Daylight Gpecia 


EWR. 


® 
- 


® 
— 
om 
1.4 


(Diemond Special. ..oon0n0. 
Kairo Local 
— Saft Mail— 
ans biũ⸗ — 9:05 8.) 
Govansville, Rafbnide, Btb.... 
hampaign, Becatur, 8. 
loomington und —— 
Bloomingten und Ghatsmwert 
Cairo (Evanspille, nur Samfl) 
Rantalee und to: 
Minnenpolis:&t. Baul tb... 
Omabe, GpuneilsBiuffs Bid. 
ie aus, er su — 
ubuque . Dodge Expr. 
Fat Mail Dubuaue u. Wehen 
Winneapolis und Gt. Baul.. 
Modford Baflenger............ 
Modford, Wreeport, Dubugue. 


d 


.„.... 
no 
> 


. 
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ua Zauss Busus Kie 
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Rate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N.9.6.&9R.undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Eale Etr.:Station, Ban Bures 
und Sa Sale EStr., und 31. Str. Stadt⸗Tidcet⸗ 
Sffiee: 180 S. Clark Str. 

Abfehrt: Saas 
Xag . Eypueb EEE EIER 7008 7:00 
Buifaio, Albany & Neiv York 8:08. » 7:30 
Buffalo und Ebicago Special.. 75 
Rem Dort & Bolten Errrial..*10:30 ®. 
Tiventietb Gentury Limited... VOR 8:08. 
Buffalo & Pittsburgh Egpreb "11:45 
Rem England Grpreß.......0. 9145 11:59 
Buffalo und der Often *3:00 
Rate Shore Limited 4008, 
—— rn Er 2:58 
oledo, Irpeland un 
7:08 


Columbus. 
a, Rem 
. 


. 
....n.nn.r. ..nunnnnnn.. . . 


und Boſton "3:00 


Charles ton. 
Vort 2:08. 
Buffalo 


szäglih. *Täglih, ausgensmmen Gouniags. 


— — — — — nn 


Chicago & Alton ‚„Der einziae ZBeg’'. . 
Stadt XideisDffice, Rector:Bipg., Ede Elarf und 
Monroe Str. Phone Harrifon 4470. Unien Pajjagiers 
Etetion, Canal Eir., — Adams und Madiſen 
Etr. Phone Main 2123. ’ 
Kdf. GChic.—Et. Lonit-Springfield-Büge— Ant. Chic, 
9. Bin rairie State Cibreß 8A Rm 
be Alton Limited.....0000..® 
Springfield Erpreß. . 
Balare Erprek 
Midnight Specia! 
E:treator-Peoria: Züge. 
PBeoria Limited 
Georia Grpreh 
Beoria 
PVeoria Midnight Special 
Aadionpilie:Ranjas Eity-Züge. 
v2 MH NM Ranies Gity Eppreb.--nuu0n. 
*6.15 Nm Ranjas Cith Qummer ........ 


a8 8538 
BA 3333 BB; 


Ghicage, Great 3 


Leaf Route. Grand Eentral-Bahuhof, Fittb Ape. 
und Harrifon Str. Difice: 103 Adams Sir. Tel, 
Sarrifon 2181. Abfahrt: Aulunft: 
Dubuque, Byron, Shpamsre..*7:0 Bm 
Gt. Baul, Omaha, Ranj. Gity.. 8:45 Bm 


3 
J 
t. Vaul. Rinneap. Dubugue 6 
&t. Zaul, Omape, Renf. Cito..ll 


nrüf ans 
Dr. %- 
Arzt, Augep-, Chren-, 
enleiden bebanbelt erfol 


nad neuefter deutiher Metbo 


Kimitlide Augen und Brillen angevoBt- 
Dieilion 


Unterfudung und Rath frei.. 
coln Ave., 9—12 Bm.; 192 @. 
,‚ Ede Milwaulee Abe., über Na» 


Etra 
Store, 1—4 Nam. 


tiona 


Jonn P. BEenxer, M.D., 


Speziell nur für Männer-Rrankheiten. 
48 D. Banduren St., neben Siegel Cooper & Co, 


Officeftunden: 0 Borm. bis 6 Abends, Sonntags 
4 10 Borm, dis 12 Dienfags unb —— 
offen bis 8 Uhr Abends. [7 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth-Ave. 
chmãnniſche Brudband-Anpafs 


er; Prud und ——— — 
geheilt. Schienen f. ® 


Strümpfe; Lünftli» 


> —F 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derier 

Die —— 

de Epezialiften 

Heli Bon dan Bennnden a Tel 
m 
len aründlih imter Ga: 


wen; elaftiide 
de Gliedmaßen. 





Leute, die eine beftimmte Summe Geldes für den Anlauf von Weihbnadhts » Gef Genten ausfehen, werden auf dies 


* b di 
— Was zu Weihnachten zu ſch enken ie > —J— ri ne ber fchmierigen Aufgabe, „Was zu Meihnachten zu jchenten“, finden. Es iſt die jorgfältige Auswahl von über Techatg 


Abtheilungs = Vorftehern, die die Waaren in den verfchtedenen Abthetlungen des großen Bajement » Berkaufsraumes gründlich tennen. Dies gibt eine Fdee, wie viel Zeit 
und und Nacberfen biefe Lifte ben Leuten jparen follte, die fie Torafältig durchleſen. Um die verſchiedenen Preiſe haben wir thatſächlich jedes Geſchenk im Baſement gruppirt. Jedoch auch viele Zwiſchenpreiſe, die andere große Sortimente repräſentiren, aber hier nicht auf⸗ 
geführt, machen dieſen großen Baſement-Verkaufsplatz zu dem größten Einkaufs-Zentrum für wohlfeile und zuverläſſige Weihnachts - Geſchenke. 


Geſchenke zu 5e Geſchenke zu 406 Geſchenle zu 55c — ſorlſehung. Geſchenke zu 35e geichenke zu $1.25—Jorffegung. | Hefchenke zu 82.00 — ſortſehung. Geſcheule zu 33. 50 


Weiße Taſchentücher für Männer — 
hohlgeſäumt und farbiger Border. 

Weiße Lawn Boa Ties für Männer. 

Damen- Taſchentücher, hohlgeſäumt 
oder mit farbigen Borders. 

Turnovers für Damen, gemacht aus 
feinem Lawn, hohlgeſäumt. 

Weiße Taſchentücher f. Kinder, hohl⸗ 
geſäumt und mit farbigen Borders. 

Wollene Mittens für Babies. 

Fanch ſeidene farbige Emeries. 

Kleine Flaſchen mit Parfüm. 

Haarnadel-Cabinets in verſchiedenen 
Größen. 

Schachtel Ioilettenfeife, drei Stitde. 

Paniy Bin Cubes, verihiedene Grd- 
Ben und Sarben. 

Rothe PBapier-Gloden, 
Guirlanden. 

Battenberg Lace Doilles. 

Halbzöllige Hollh Bänder. 

Halbzöllige ganzſeidene Satin Taf⸗ 
feta Bänder. 

Eingöllige ganzfeidene Taffetabänder 

Weihnachts⸗Bücher. 

Leder⸗Kleingeld⸗Börſen. 

Fanch Box Papier-Borſen. 

Taſchenſpiegel. 

Japaniſche Pin Trahs. 

Glas Salz⸗- und Pfeffer Shalers. 

Weiße und Gold Pin Trays. 

Weiße Taſſen und Untertaſſen. 


—A zu 10c 


Weite Xafdentücher fir Männer— 
bonlgeftiumt, Tewie mit farbigen 
Border umb Initlalbuchftaben. 

Schwarze bauınwollene Strümpfe für 
Männer: 

Weihe bammioollene Handſchuhe für 
Männer. 

&ute leinene Kragen für Männer, 

Weiße String Ties fir Männer, 

Weiße Lawn Bow? fir Männer. 

Damenftriimpfe, flteßagefüttert, einfa- 
che ſchwarge Baumwolle. 

Damenſtrümpfe, Ateßgefüttert, einfa⸗ 
che ſchwarze Baumwolle, mit wei⸗ 
ßen Ferſen und weißen Füßen. 

Damen⸗Taſchentücher, Spitzen, gegadc⸗ 
ter Rand, hohlgeſäumt, geſtickt und 
mit Initialbuchſtaben. 

Side Hoſe Supporters für Damen, 
weiß, ſchwarz und farbig. 

Kinder⸗Taſchentücher, drei in fanch 
Schachtel. 

Wollene Mittens für Babies. 

Fanch Drop Calendars. 

Spiegel fuür Handtaſchen. 

Teneriffe Doilies. 

124 Zoll breite Hollh Bänder bei ber 
Yard. 

2zöllige ganafeidene Catin Taffetas 
Bänder. 

Delorirte hölzerneStreichholzbehälter 

Dekorirte hölzerne Guirlanden. 

Dekorirte hölzerne Bälle u. Glocken. 

Nadelkäſtchen in verſchiedenen Grö— 
ßen und Sorten. 

Sterling Silber Fingerhüte, in ver 
ſchiedenen Größen. 

Parfüme, Schachtel mit drei Fläſch—⸗ 
chen, verſchiedene Odeurs. 

Weihnachts⸗Sachets, in Crepe Papier 

Drei Flaſchen gutes Parfüm in 
Schachteln. 

Beads, Broſchen und Hutnadeln. 

Salz⸗ und Pfeffer-Shakers. 

Buſter Brown Aſh Trays. 

Sunlight Effelt Plaques. 

Porzellan Taſſen und Untertaffen— 
detorirt. 

Porzellan Tea Plates, deforirt. 

Porzellan Sauce Diihes, deforirf. 

Porzellan Ereamers, delorirt, 

Antimony Ah Trabs. 

Augengläfer-Cords ımd Hafen. 

Montirte Thermometer. 

Bilder—,ECun Bonnet Babies" und 
„HSappp Cbildhood Days“, 6%X8 
Zoll, mit PBafjepartout. 


Geicdhenfe zu 15€ 


olfene Mitten für Herren und Das 
men. 

Ganva3 Handidhuhe für Männer. 

CStrumpfbänder für Männer. 

Midget String Ties fir Männer. 

Ganzleinene boblaefäumte Teacher 
tücher für Männer, mit 4, % und 
13ölligem Saum. 

Weite Manfcheiten und Stragen für 
Männer. 

ZTafchentliher für Damen, Spigen, 
gezadter Rand, bob!gefäumt forte 
geitidt. 

Damenſtrümpfe, eanz ſchwarz, fließ⸗ 
gefüttert, regulär gemacht. 
und Blau und Weiß. 

Side Hofe Supporter für Damen— 
in gutem Gewebe. 

KinderTaſchentücher, drei in fanch 
Schachtel. 

Geſtrickte wollene Toaues3 für Kinder 

Zable Erafb Bibs für Babies. 

Mollene Mitten fir Kinder. 

Meite Cafhmere Mitten für Rinder, 

Bootees fire Babies. 

Biweige bon importirtem Holly. 

Zintenfälfer. 

Schreibpapier in fanch Schachteln. 

Powder Puff Jars. 

Hutnadeln in verſchiedenen Farben. 
4 BoU breite Holly Bänder bei der 

‚ Parb. 

Szöllige ganafeidene Catin Taffeta- 
Bänder. 

Schachteln mit einer Flafe gutem 
Parfüm. 

Sreidescent Glas DVafen. 

Sapaniihe Taffen und Untertaffen. 

Porzellan Eoubenird von Chicago. 

Porzellan Zuder ımd Creamer Sets, 

Novelty Figuren. 

<hermometer, Barometer und Sand⸗ 
aläjer. 


Geſchenke zu 20c 


MWollene Mitten f. Herren u. Damen. 

Toboaganing Kappen für Anaben. 

Kinder-Tafhentücher, drei in fanch 
Schachtel. 

Wollene Mitten für Kinder. 

Kinder⸗Taſſen, ſilberplattirtes Por⸗ 
zellan. 

Einfache quilted Bibs für Babies. 

Bootees für Babties, Pink und Welß 

Rattles für Babies. 

Importirte Juni Roſen, für Fanch ⸗ 
Arbeit. 

„Betfy Rob“ Pilloiw Tops. 

Sanch Nadelliffen, Tomato Defign, 

Fanch Face Chamois, Lace Edge. 

3 Bol breite Holly Bänder bei der 
Yard. 

4% söllige feine Meffaline Taffetar 
Bänber. 

4aöllige gangfeidene Satin Taffeta- 


Bälle und 


Detorirte Vorzellan 


Geſchenke zu 250 


Golf Handſchuhe fürmänner, Damen 
und Kinder. 

Weiße Herren-Taſchentücher, hohlge— 
ſäumt, mit farbigen Borders und 
mit Initialbuchſtaben. 

Golf Handſchuhe für Männer und 
Damen. 

Wollene Mitten ſür Männer u. Da— 
men. 

Catin Ueberärmel für Männer. 

Hofenträger für Männer u. Knaben, 
gutes dauerhaftes Gewebe. 

Delorirte Papier Raſierkäſtchen für 
Männer. 

Männerſtrümpfe, 
oder Caſhmere, 
oder fanch. 

Goldplattirte Scarf Pins fürmänner 

Schwarze baumwollene Strümpfe für 
Männer, 2 Paar. 

Wollene Mitten f. Damen u. Kinder, 

Summi-Handfhuhe für Damen. 

Schwarze elaftiihe Gürtel fürDamen 

Plaid Gürtel für Damen. 

Gummi-Sandihuhe für Damen. 

Damenftriimpfe, geitidte baummolle- 
ne, einfahe mollene, baumtollene 
mit weißen Ferfen und baummolles 
ne mit weißer Füßen. 

Band Schürgen für Damen, mit drei 
großen Tuds. 

Sancı Schürzen für Damen, rund 
gefäänitten, mit Tafchen. 

Snitial-Tafdentücher fiir Damen — 
geftidt und mit Spigen-NRand. 

Cretonne Handſchuh⸗ u. Taſchentuch⸗ 
Schachteln für Damen. 

Fanch Hoſe Supporters für Damen, 
in Holly Schachteln. 

Seidene Opera Glas Futterale für 
Danten. 

Fancy Haarlämnte fir Damen. 

Koat Collar ots f. Damen, gemacht 
aus feinem Zaren, befet mit Lace 
Edgings. 

Ruching, ſechs Längen, in Holly Box. 

Geſtickte Kragen für Damen, drei in 
Schachtel. 

Tobogaan Kappen für Knaben. 

Initial⸗Taſchentücher fürstinder, drei 
in fanch Schaͤchtel. 

Weiße Mittens für Babies. 

Geſtrickte Sacques für Babies. 

Geſtrickte Schleier für Babies. 

Bouquets aus importirten Veilchen, 
in drei Schattirungen. 

Große geſtrickte Toques für Kinder. 

Battenberg Doilies. 

Zahnſtocher-Halter. 

Hutnadeln und Broſchen. 

Arbeitskäſtchen, enthaltend: Seide, 
Spulenfaden und Strickwolle ſo— 
wie Nadeln. 

Nadelkäſtchen, mit verſchiedenen Grö— 
Ben und Sorten bon Nadeln, 

4 Zoll breite Holy Bänder bei der 
Yard. 

6;0K. feine Meffaline Taffeta Pän- 
der. 

43, 3Öllige ganzfeidene Satin Taffeta 
Bänder. 

24301. meibe japanifhe Seide. 

Holly Pilloiw Slips, fertig zum Ges 
brauch. 

Laundry Bags. 

Weiße Lawn Pillom Slips. 

Nagelſeilen, Perlmutter-Griff. 

Hair Receivers. 

Haarnadel-Schadteln. 

Shaving Paper Caſes. 

Desl-Kalender. 

Novelty Tape Meaſures in verſchie— 
denen Deſigns. 

Schachteln mit 4 oder 5 
Parfüm. 

Schachteln mit 2 Stück Seife und ei— 
ner Flaſche Parfüm. 

Slafhe Toilet-Waffer—4 Unzen. 

Zuder u, Cream 


Baumwolle, Lisle 
einfach ſchwarz 


Flaſchen 


Cet3. 

Rothe Nachtlampen. 

Kleine Porgellan Taſſen und Unter— 
taſſen. 


Papiermaché 
Bürſten. 

Oatmeal Sets in drei Stücken. 

Silt Floß Kiffen, 16x16 Zoll. 

Dreifach plattirte Zuderfchalent. 

Bilder — „Angelus”, „Oleaners“, 
„Aurora”, „Mufes" und berichies 
dene Landichaft3gemälde, in Gold: 
Rahmen. 


Erumb Trab und 


Geſchenke zu 30c 


Fancy Schürzen fir Damen, Deiegt 
mit bübfchen Spigen-Einfägen, 

Adreh-Bücher. 

Boftkarten-Album. 

Shreibpapier in fanch Schachteln. 

NHist-Bejen. 

Kleine Kunft:Jardinieren. 

Puder-Chadteln. 

Pille Trays. " 

Eut Glas Salz» und Pfeffer-Shalers 
mit Sterlingfilber Dedel. 


Geſchenke zu 3öc 


Mufler3 für Männer, 
Reefer Facons. 

Gangleinene Initial- u. ſeidene Ini—⸗ 
tial⸗Taſchentũcher für Männer. 

Scotch Handſchuhe für Männer und 
Damen. 

Arbeitshandſchuhe für Männer. 

Schwarze oder fanch Strümpfe für 
Männer, in Baumwolle oder Lisle. 

Caſhmere Strümpfe für Männer, in 
Schwarz, Tan oder Grau, 

Sanch Schürzen für Damen, befegt 
mit Reiben bon deutfhen Balen- 
ciennes Einfägen u. Bandfcleifen. 

Damen » Taihentüder, Spiken und 
gezadter Nand und Kohlgefäumt m, 
geitickt. 

Eafhmere geftidte Damenfträmpfe— 
Baumwolle und Lisle, 


Sauare oder 


423Öllige3 Chiffon für Damenföhleter. 


Sandgemachte beabed Etod8 für Da» 
men, in allen Farben. 

Sliebgefütterte Unterhemden u. Un- 
terbofen für Anaben. 

Geitridte Sacaues für Babies, ‚pink 
und weiß und blaw und meiß,. 
Sacques fir Babies, pinf und weiß 
und blaue und weiße Streifen. 
Große Weihnaht3-Gloden und Bälle, 
6zöllige ganafeldene Satin Zaffera> 

Bänder. 
Schweres Linoleum Bei der Yard, 
Papiermeſſer. 
Zintenfäffer. 
Sandfptegel. 
SHaarbürften. 
Goldplattirte Bilderrahmen. 
Nabeltiffen, Fancy Tomato Defign. 
Importirte langftämmige Rofen für 
Delorationszwecke. 
Dekorirte Porzellan Chokolade⸗Topfe 
Delorirte Porzellan Stork Plates. 
Japaniſche Nut Bows. 
Delorirte Porzellan Sellerie⸗Trahs. 
Fanch Tea Pot Stands. 
Veilchen⸗Glasdaſen. 


Haarſchleifen in fanch Schachteln. 

Schreibpapier in fanch Schachteln. 

Kameelhaar Unterhemden und Une 
terhoſen für Knaben. 

Varietyh Boxes, in Gold und grauem 
Finiſh. 

Taſchenmeſſer, Perlmuttergriff, zwei 
Klingen. 

Importirte fanch Vaſen. 

Fanch Tabab-Schachteln. 

Rorzellan-Schüffeln. 

Brot- und Milh-Schhüffeln. 

Madyonnaife Dilhes und Stand3. 

Silt Floh Kiffen, 20%20 Bol. 


Geichhente zu 45c 


Urbeitshemden fir Männer. 

Nacthemden für Knaben. 

x Zajhenmeffer für Männer, Perimut- 
terariff, vier Klingen. 

Tafhenmeiler für Männer, Hirfche 
born-&riff, vier Klingen. 

PBortemonnaied für Damen. 

Handtafihen für Damen. 

NRinbon Arm Bands für Damen, in 
fanch Schadteln. 

Baby Wrapper3 a3 pin! und blauer 
Slannelette. 

Toques für Babtes. 

Arbeitsräftchen, enthaltend Spulen- 
feipe, Spulenfaben, Stridmwolle und 
Nadeln. 

SAlnzen Flafhe autes Totlet Waffer 

Shirtwailt Seide, in navh und wei» 
Sen Ched3 und Streifen. 

Maid Elaftic Gürtel. 

Karten-Bebälter. 

Zalcum Powder Bores, oyidirter Ober: 

thell. 

Selfen⸗Schachteln, oxidirter Obertheil. 


Hand Spiegel, Ebenholz-Rüdjeite. 
Manteure Scheeren, 

Pearl Perlmuttergriff Button Hools. 
Perlmuttergriff Nägel-Feilen. 
Staub-⸗Beſen. 

Aſche⸗Trays. 


Servietten-Ringe. 

Kinder-Set, Meſſer, Gabel und Löffel. 
Bigarren-$ar2. 

Taſchen⸗Magnifiers und Leſe⸗Gläſer. 
Silberplattirte Bonbon Diſhes. 


Geſchenke zu 50c 


Männer-Mufflers, in vierediger, Reefer, 
Oxford⸗Facon. 

Seidene hohlbeſäumte und Initialen— 
Taſchentücher jür Männer. 

Pade-Slippers für Männer. 

Flanell Bruft Protectors für Männer, 

Männer-Mufflers, folide Farben, 

Mittelfehwere Merino Hemden und Uns 
techofen für Männer. 

Männer-Halstrahten in allen populären 

Facons. 

Männer-Hoſenträger u. Strumpfbänder. 

Arbelts⸗Handſchuhe für Männer. 

Three⸗Fold Pocket Caſes für Männer. 

Geſtrickte Handſchuhe und Mittens für 
Männer. 

Outino-, Neghegee- und ſchwarze Sa— 
teen⸗ Hemden ijuür Männer. 

Weiße ungebügelte Männer-Hemden. 

Muslin- oder Flannelette-Nachthemden 
für Männer. 

Caſhmere⸗Strümpfe für Männer in 
ſchwarz oder Naturfarben. 

Schwarze wollene geſtrickte 
Strümpfe. 

AUrbeit3:Handfchuhe für Männer, 

Three-Fold Podet Gajes für Männer. 

Geftridte Handfhuhe fir Männer, Da: 
men und Kinder. 

Ecidene und Gaihmere 
ſchuhe. 

Geſtrickte Damen-Shawls. 

Atlasgefütterte Arbeitstörbe für Damen. 

Damen: Tafchentücher,, mit Spiten und 
oezadtem Rand, hohibefäumt und 
mit Stiderei. 

Korfet:Bezüge für Damen, bolle Front, 
bejegt mit hübfchen Spigen:Einfägen 
und Rand. 

Musline und SFlanneletie-Nahthemden 
für Damen, in pint und weißen und 
blau und weißen Streifen. 

Muslin-Nahthenden für Damen, mit 
Spiten:Aoh und Tuds. 

Kurze Damen-StkirtS, bejeßt mit Tor: 
chon⸗Spitzen. 

Schulter-Shawls für Damen, 
und einfache Farben. 

Lawn und ZFlannelette 
Damen. 

Schwarze ſeidene Damen-Gürtel. 

Schwarze Perlen-Damen-Gürtel. 

Schwarze lederne Damen-Gürtel. 

Goldplattirte Gürtel-Schnallen für Da— 
men. 

Fancy „Bad“ Kämme für Damen, 

Goldplattirte Armbänder fir Damen, 

Gürtel-Radeln für Damen — Rofen: 
Finiſh. 

Damen-Strümpfe, einfache Spitzen und 
geſtidte Lisle. 

Weihe geſtichte Flanell-Skirt-Muſter für 
Damen. 

Bettzimmer-Slippers mit Filzſohlen für 
Damen. 

Saton YabotS für Damen, befekt mit 
Balenciennes:Spiten. 

Seinene und Pique Eoat Sets für Da- 
men. 

Outing⸗, Nealigee- und ſchwarze Ea- 
teen⸗Hemden für Knaben. 

Tobogganing⸗Kappen für Knaben. 

Winter-Kappen für Männer u. Knaben. 

Feine Qualität geſtrichte Toques. 

Tam O'Shanters für Kinder. 

Baby⸗Shawls. 

Bearſtin Bonnets für Babies, 
14 bis 17. 

BabyeSweater?, 

Babp:Legginas, mit Fuß. 

„Roofeveit“ Pillow Slips. 

Jerſey Tuch⸗Slippers, in roth, ſchwarz, 

pint und blau. 

Fancy StrumpfeSupporiers für Damen, 
in Feiertags⸗Schachteln. 

Flaſche Parfüm, in fanch Schachtel. 

T2zölliges Cotton Net fü rGefellicafts- 
Heider für Damen, 

Madras Waift:Mufter für Damen. 

Sdzdllige Ichtwere fchwarge Kamelshaar: 
Suitine. 

Novelty Broodpes und Hutmadeln für 
Damen. 

Importirte Glas⸗Compotes. 

Ymportirte delorirte Muftards, 

Sanch Porzellan Ober: u. Untertajjen. 

Fanch Porzellan-Xeller. 

Fancy Porzellan Hutnadel-Halter. 

Englifche Theetöpfe. 

Ymportirte Bierfrüge. 

Löffel-Trays. 

Einfach geblafene Wafjergläfer. 

Wafferflafchen aus geichliff. Glas. 

Silberplattirte Streichholz⸗Behälter. 

Bilder von einem ausgezeichneten Aſſor⸗ 
timent von Car?ovn⸗Photographien 
— Rachahmungen alter Meiſter, in 
Dolz · Rahmen. 


Männer⸗ 


Damen-Hand⸗ 


farrirt 


Sacaues für 


Größen 


Schachtel mit jechE reinleinenen Damens 
Tafhentüchern mit Jnitialen. 

Weihe geftidte Flanell Stirt-Mufter für 
Damen, 

Hanr-Bows in fanch Schachteln. 
Dresdener gebllimte Erepe de Ehine für 
Waifts, Kleider und Mufflers. 

Cafb Bozes. 
YUarm:iihren, gute Zeitalter. 


Geſchenke zu 60c 


Geftridte mwollene Männer-Strümpfe, 

Rauch: Sets für Männer. 

Rorjet:Bezüge für Damen, volle Front, 
beiegt mit Spiten-Einjügen und 
Rand, 

Ehemifettes und Euffs für Damen, bes 
fegt mit Stiderei und Spiten-Eins 
fügen. 

Schahtel Bapier für Weihnagten. 

Autograph: und Pofttarten- Albums. 

Sterlingfilber Fingerhüte. 


Geſchenke zu 65€ 


deder⸗Caſes fur Männer. 

Geſtrickte Shawls für Damen. 

Gummi-Handſchuhe für Damen. 

Seidene Mittens für Babies. 

Faney Negligee⸗Hemden für Knaben. 

Flannelette Nachtroben für Knaben. 

Glace-Handſchuhe für Mädchen. 

Filz-Slippers für Kinder, Größen 3 
bis 114. 

Importirte Steel Beaded Bags für Da: 
men. 

Goldplattirte Vanity önges. 

Männer = Tafchenmeifer, Stag:Griff, 8 
Klingen. — 

Golplattirte Bilder-Rahmen. 

Faney Seide für Damen-Waiſts und 
ganze Kleider. Hübſche Partie. 
Tazöllige farbige Kleider Nets für Ger 

ſellſchaftskleider. 
Hübſche Cretonne Schuh⸗-Taſchen. 
Hübſche Körbe, eine Flaſche Parfüm 
enthaltend. 
Grotesque Face Juags. 
Cameo Zucker⸗- und Cream-Sets. 
Japaniſche Nuß-Bowlen. 
Böhmiſche Vaſen. 
Haar-Receiders, 
Glas Cigar Jars. 
Flaſhlights. 
Fanch baumwollene Blankets in hüb— 
ſchen Schattirungen von pink, blau, 
grau und Tan—beim Paar. 


Geſchenke zu 70e 


Weiße geſtickte Flanell Skirt Muſter 
für Damen. 

Gingham Kleidermuſter für Damen. 

Poſtal Scales. 


Geſchenke zu 75c 


Gefütterte Handfguhe für Männer, 

Nrbeit3-Handfhuhe für Männer. 

Leder Bill Bücher fiir Männer. 

Shaping Papier Käftchen fiirMänner 

Fanch goldplattirte Bilderrahmen. 

Baummwollene oder Caihmere Strüm-> 
pie für Männer, drei Paar. 

Banch Negligee, Duting und ſchwar— 
3e Cateen Hemden für Männer, 

Muslin oder Slannelette Nahthems 
den für Männer. 

Ganzfeidene Mufflers fir Männer, 
Reefer Facon, in Schwarz, Weis 
oder in Farben. 

Touriſten-Pfeifen für Männer. 

Leder Collar Bags für Männer. 

Hoſenträger und Mufflers für Män— 
ner. 

Männer-Hemden, gebügelt oder un— 


gehügelt, aus weißer Percale, mit 
ſteifem Buſen. 


Schachteln mit ſechs ganzleinenen 
Initial-Taſchentüchern ſür Männer 

Bade⸗Slippers für Männer. 

Männer-Unterhemden u. Unterhoſen. 

Schwere Merino Unterhemden und 
Unterhoſen für Männer. 

Golf Handſchuhe für Männer, Da— 
men und Kinder. 

Muslin und Flannelette Gowns für 
Damen. 

Walking Skirts für Damen. 

Corſet Cobvers für Damen. 

Seidene Handſchuhe und Mittens für 
Damen. 

Gefütterte Männer-Handichube. 
Arbeits-Handfhube für Männer. 
Seidene Handfhuhe und Mittens für 

Damen. 

Reder-Handtafhen für Damen. 

Schwarze und farbige Sateen Unter- 
röde für Damen. 

Farbige waſchbare Damen-Unterröcke 

Glacehandſchuhe für Damen. 

Flannelette Sacques für Damen. 

Schwarze u. betupfte Sateen Waiſts 
für Damen. 

Hoblgeſäumte Chiffon Schleier für 
Damen, 3 Dards lang. 

Seidene Kopf-Shawls für Damen. 

Grosgrain ſeidene Scarfs für Da— 
men, 1% Vard3 lang. 

50 Sacons in fanch Haarlämmen für 
Samen, einfah und mit Steinen 
befegt. 

Katzenjammer Tabal-Schachteln. 

Fanch Bowls. 

VPorzellan Chop Vlates. 

Importirte Zucker- u. Creamer Sets. 

Importirte Kuchenteller. 

Importirte Sellerie-Trays. 

Importirte Mugs. 

„Muſtache“ Taſſen und ——— 
Buff Boxes 
Sugar Baslets. 

Imvportirte Cut Glas Bowls. 

Individual Wein Decanters. 

Ein Dugend einfahe Sherbet Gläfer 

Baummollene Union Suit3 für Kna— 
ben (75 Dupend, „Seconds und 
Samples“.) 

Weiße plaited Hemden für Nnaben. 

Blaue Flanelihemden für Knaben. 

Sobogganing Kappen für Knaben. 

Winterlappen für Männer u. Knaben 

Belzgefütterte Kappen für Männer. 

Filz. Slipperd für Kinder (Größen 
12 biß 2). 

Net Beil für Babies. 

Vole Drefied aus Nainfoof, 6 Mon., 
1% und 3 Sabre. 

Geftridte VBonnet3 für Pabied. » 

Bapier-Befhwerer und Dest Pads. 

423öU. extra feine import. fhwarze 

Serge. 
46zÖlliger reintwoll, fchwarzer Cheviot. 
Sigarren-Fars mit jilberplatt.Obertbeitl. 
Kinder-Set, Meifer, Gabel und Löffel. 
Silberplattirte Kinder-Taffen. 

Fanch Strumpfbänder in, fFetertags: 

Schachteln. 

4 Unzen-Flaſche feines Toilette-⸗Waſſer. 

Centerpietes, Scarfs und Shams. 

2zollige ſchwarze Peau de Sole, eine 

feine ‚Qualität. 

Extra Qualität Velvet Carpet. 

Handfpiegel, mit Holy: Müdfehte. 

Harriſon Fiſcher's neueſtes Subijekt, 


Fanch farbige geſtricte Mufflers für 
Männer. 

Straßen-Handſchuhe für Männer. 

Weiße plaited Hemden für Männer. 

Schwarze und farbige Sateen-Unterröcke 
für Damen, 

Farbige mwafchbare Unterröde f. Damen. 

Geitridte Slippers für Damen. 

Ganz ſchwarze Damen-Strümpfe, Drei 
Paar in einer Schachtel. 

Neinleinene Damen-Tajgentüher mit 
Snitialen, fehs in einer Schadtel, 

Hemden für Knaben und Jünglinge, 
einfad oder plaited. 

Pelz: Mittens für Knaben, 

Pajamas von Madras oder Flanneletie 
für Knaben. 

Slace-Handihuhe für Mädchen, 

Kerien Leggings für Mädchen. 

Baby-Sweaters, Größen 1, 4, 3 Jahr. 

86zÖöllige fhwarze TaffetasSeide — eine 
ihwere Qualität. 

48;Öllige reinmwollene fchwarze KHerring- 
bone Suitings. 

Warbige hriftisBilder, 16 bei 20 Zoll, 
in fhwargem Rahmen, 


Geſchenke zu 95e 


Lederne Handtaſchen für Damen. 

Portemonnaies für Damen. 

Ooze Calf Boudoir Slippers für Da⸗ 
men, ſechs Farben. 

Flannelette Kimono Wrappers für Dar 
men, 

Fanch Damen-Schürzen, hübſch beſetzt 
mit VBalenciennes Epiten und Bän- 
dern. 

Liberty Seide Sanares für Damen, in 
einfahen Farben. 

Maffiv goldene Baby-Ringe. 

Bonbon Difhes, filberplattirt. 

Bigarrens$ars, mit filberplatt, Obertheil. 

Stamp Album und Poital Scaleß, 

Tafhenmefjer mit Perimuttergriff. 

Mufit-Rollen und Tafchen für Damen. 

Swei Klingen und Rorkzieher. 

Tambour Scarfs, 

Sederne Wrbeit3-Käftchen, enthaltend 
sablreihe Farben von Seide Spule 
Eotton, „mending* Cotton und 
Scheeren. 

Hübſche baumwollene Blankets, in den 
feinen Schattirungen von Pink, 
Blau, Grau und Tan, beim Paar. 

Sterlingſilber montirte Hutbürſten. 


Geihhenfe zu S1.00 


Hofenträger und Mufflers für Männer, 

Nod:Hemden für Männer, fteifer Bufen 
oder Negliger. 

Pajamas von Mabras oder fylannelette 
für Männer. 

Fu! Dreß weiße Männer-Hemden. 

Blaue Flannelette und ſchwarze Sateen 
Männer-Hemden. 

Reinleinene Ymitial s» Tafchentücher, für 
Männer, fech3 in einer Schadtel. 
Schwarze oder lohfarbige hbaummollene 
Männer-Strümpfe, 6 Paar in einer 

Schachtel. 

Lisle oder baumwollene 
Strümpfe, 8 Paar. 
Waſchbare Männer-Weſten. 
Baumwollene Union Suits für Männer. 
Mittelmäßige oder ſchwere wollene Hem⸗ 

den und Unterhoſen für Män— 
ner. 
Schwere fließgefütterte wollene Hemden 
und Unterhoſen für Männer. 
Rauch-Sets für Männer. 
Männer-Mufflers in ſchwarz, weiß oder 
farbig. 
MWinter-Kappen für Männer, 
Straßen-Handihube für Männer. 
ChamoiS PBruft: Protector für Männer. 
Seidegefütterte Damen=-Handichube. 
Elibogen-Länge Golf-Handihuhe für Das 
men. 
Soldgefüllte Damen-Broodes. 
Farbige Sateen-Damen-lUinterröde, 
Tein befehte Filg-Slipper8 für Damen, 
Ginaham Kleider-Mufter für Damen, 
Weite Lan Watfts für Damen. 
Fancy Flannelette Sacques für Damen. 
Weiße geſtickte Flanell Skirt-Muſter für 
Damen. 

Geſtickte baumwollene Damen-Strümpfe, 
drei Paar in einer Schachtel. 
Glace- und Sued-Handſchuhe für Da— 

men. 
Fancy Damen-Schürzen. 
Muslin-Beinfleider für Damen. 
Korjet: Bezüge für Damen, 
Erepe de EChine Scarfs für 
Yards lang. 
Grufb:Hüte für Knaben. 
Straßen: Handfhuhe für Anaben. 
Merino Union Suit3 für Knaben. 
Maijiv goldene Kinder-Ringe. 
VBillom Slips für Babies, 
Shawis und feidene BonnetS für Pas 


Männers 


Damen, 1% 


dies, | G 


Pult-Pads und Hand-Löſchblätter. 


5436lliger ertra ſchwerer ſchwarzer Che⸗ | 


viot. | 

43zölliger feiner ſchwarzer franzöſiſcher | 
Boile, | 

43zölliger feiner fchtwarzer franzdjifcher | 
Batifte. | 

„Roojevelt Bear” Lillow Slips. 

„Strenuous life Pillom Stips. 

Garment Sangers in Leder-Eajes. 

Untimony Crumb Trays und Bürſten. 

Vorzellan Budding Difhes und Linings. 

Engliſche Beeren-Sets. 

Fancy Jardinieres. 

Vorzellan „Back“ Toilette-Sets. 

Crumb Sets. 

Toilette⸗Spiegel. 

Böhmiſche Glas-Vaſen. 

Aſche⸗Trays aus Hirſchgeweih. 

Schlummer-Roben, in den zwei farbigen 
Effelten, grau und weiß, roth und 
weiß, pink und weiß, ſchwarz und | 
weiß, rotb und grün, grau und | 
grün, etc. | 

Eilberplattirte Brot-Trans. | 

Sigarren-Yars, mit  jilberplattirtem | 
Obertheil. | 

Cubids, in zwei offenen Rahmen, in 
Sepiasfzarbe. 

Römiih geitreifte Conddeden, 60 Soll 
breit. 


Geidhenfe zu S1.25 


Gefütterte und ungefütterte Männer: | 
Handſchuhe. 

Glace-Mittens für Männer. 

Mufflers für Männer, Sauare: oder 
Reefer- Mode, in weiß, ſchwarz und 
Farben. 

Gefütterie und giwifchengefütterte Hand: 
fhube für Männer. 
Glace-Mittens für Männer, 
Reber: Stipper3 für Münner, 

i und braun. 

Männersemden in extraGröhen, plaited. 

Schwarze Sateen Männer-Hembden. 

Feine Merino Unterhemde und Unter: 
bofen für Männer, mittelmähig 


ihiwarz 


Einfache fhwarze feibene Strümpfe für 
Danıen. 

Crebe Chiffon Schleier für Damen, 4 
und 3 Vard3 lang. 

BromenadensStirts für Damen. 

Silberplattiste Yumelensfäfthen für 
Damen. } 

Samm-Set3 für Kinder. 

Seidegefütrerte Handichuhe Für Knaben. 

Beder-Leggings für fleine Knaben. 

Geitridte Schleier für Babieh, 

Dotes$leider für Babies, Größen 6 Mo«- 
nate, 1 und 2 Jahre alt. 

Toilette-Sets für Babied, Kamm und 
Bürfte, mit Sterling Silber bejekt. 

Tambour Ecarfs und Shams. 

Extra gute Qualität Ugminfter Matten, 
1 Fuß 6 Zoll bei 8 Fuß. 

Leder <= Portfolios, 

Weihnachts-Padier in Schachteln. 

VPhotographien⸗Albums. 

Nadel-Buͤcher, eine große Menge von 
Größen und Sorten enthaltend, 

Klelders„Hangers“ in Leder:Gafes. 

52:3ö0. feines jchwarges Broadeloth. 

Ö4:3ö0. fchwarges Panama. 

Cracker Jars. 

Japaniſche Roſen-Jars. 

Braftiihe Tellampen zum Lejen. 

1 Dutend Etched Tumblers. 

1 Dugend Eolontal Saucer Champa;mes 

Wedzllpren. 

Novelty Uhren. 

Zeichnen⸗Sets. 

Fanch baumwollene Blankets, in den 
weichen Schattirungen von Roſa, 
Blau, Grau und lohfarbig — beim 
Baar. 

Belour LKijiensTaps, IHM Boll. 


Geſchenke zu S1.30 


Graue Flanellshemden fir Rnaben, 


Geſchenke zu 81.35 


Derbyh⸗ und Fedora = Hüte für Män 
nex. 


Geichente zu $1.50 


Shiwere mwollene Hemden und Unter- 
bofen für Männer. 

Schwere fliehgefütterte Hemden und 

Unterhofen für Männer, 

Weiße Kragen fir Männer, Schachtel 
1 Dutzend. 

Reinſeidene Mufflers für Manner, — 
Square⸗- oder Reefer⸗Facon. 

Gute Plüuſchkappen für Männer. 

Hoſenträger und Mufflers für Männer. 

Baumwollene oder Caſhmere-Strümpfe 
für Männer, ſechs Paar. 

Schuh-Politur⸗Sets für Männer. 

Ebony Military Büktſten für Männer. 

downers engliſche Handſchuhe fürMän— 
ner und Knaben. 
Farbige Sateen ⸗— Unterröde für 
Damen. 

Hand⸗Bags für Damen, von ſchwargem 
Leder. 

Ellbogen jeidene Hand ſchuhe 
men. 

Seidegefütterte Golf » Handſchuhe fur 
Damen. 

Gefütterte Handſchuhe und Mittens für 
Damen. 

Spangled Fächer für Damen, von 
weißem Gauze. 

Flanell Stirt Patterns für Damen. 

Weihße baumwollene Poplin Waiſts für 
Damen. 

Natürliche Mustrat Scarfs für Damen. 

Flannelette Wrappers für Damen. 

Crepe Kimono Sacques für Damen. 

Schwarze baumwollene Strümpfe für 

Damen, ſechs Paar in einer Schachtel. 

Schwarze feidene beftidte Strümpfe für 


Dainen. 

Musline und Flannelette-Handichube f. 
Damen. 

Ehiffon Boas für Damen, in Weiß, 
Rofa, Blau und Schwarz, mit 
Bänder-Enpden. 

Toiletten-Set3 für Damen, mit Por: 
zellan-Rüdjeite, 

Silberplattirte Juwelen-Käſtchen für 
Damen. 

Fancy „Bad'sKämme für Damen, 

Velz-Handſchuhe für Knaben. 

VPoke-VBonnets für Babies, Corded Seide 
in Roſa, hellblau und Weißb. 

Aſtrakhan-Kappen für Babies. 

Lange Kleider aus Nainſook für Babies, 
mit netten Vokes aus Spitzen— 
Einſatz. 

Faney Tinten-Fäſſer. 

raten = Trandir =» Set3, givei 
(Hirihhorn-Griffe). 

Gute Garpet Smweepers. 

50zöll, importirtes jhmwarzes Eloafing. 

Kleidungsftüde-Aufhängies, in Leder— 
Etui, vier zum Set, 

Barlor Oel:Xampen, vollftändig. 

Japaniſche Regenſchirm-Halter. 

China Cabarets. 

Gin Dutzend 
Sorte. 

Wanduhren. 

Silberplattirte Salz-⸗ und 
Buchschen. 

Set Theelöffel. ſilberplattirt. 

„Aurora“ und „Muſen“, in breiten ver— 
golneten Rahmen. 


eihhenfe zu S1.65 


R:findpfe GlacesHandihube für Damen. 


für Da: 


Stüde 


MWeingläfer, ſchlichte 


Pfeffer: 


Geihenfte zu S1.75 


Seideaefütterte Männerbandfähube. 
Sefütterte Moca Männerbandihube. 
Slacehandihube für Männer. 
Blaue Flanelidemden für Männer, 
Echwere fhottiihe mollene ganz re 
qulär aemadte Unterbemden und 
Unterbofen für Männer. 
Seriey Smeaters für Männer — in 
Maroon oder Nabn. 
Finiſh Raucher-Sets für 
Männer. 
Silberplattirte NRauder = Sets für 
Männer. 


Silberplattirte Kleiderbürften f. Männer. 
Rafir = Spiegel für Männer. 
Farbige Nun’s Beiling Waift! für Das 


Gunmetal 


men. 

Seidene Handfhuhe für Damen, in Ell- 
bogen-Länge. 

Promenaden = Röde und lange Chemije 
für Damen. 

Beaver Shawls für Damen, 
Farben. ' 

Flannelette Kimono s Wrapperd für 
Damen. 

je Seide Boat für Damen, in 
&ivarz. 

Farbige Coat3 für Babies, Größen 2 u. 
ftoffen. 

Battenberg Scarfs, 11, Varb3 lang. . 

Sirup Witcher, fillerplattirt, mit Tray. 

Beot-Zeller, jtlberplattirt. 

. von dreifach plattirteer Theelöf: 
ein. 

Weite Vorzellan Ramikins. 

Alabaſter Figuren. 

Japaniſche Vaſen. 

Deutſche Porzellan-Vaſen. 

Eſelsköpfe — Dekotationen für Dens. 

Slunmer = Roben, in den ziveifarbigen 
Effekten, grau und weiß, rotb und 
weiß, tofa und mei, ſchwarz und 
weiß, toth und grün und grau ımd 
oriin uſw. 

Patels, 8 bet 0 Zoll, in fanch Gold- 
Rahmen. 


Geſchenke zu 81.80 


Reflex Inverted Gas Lampen. 
Importitte Steinkrüge 


Importirte geiäliffene Glas Bowls. 


Gejchente zu S1.85 


Ludifin Gauntless für — 
Maiting Suit Caſes, Gr 
Albums, 


2. 
Uan. Beeren Sets. 


2 Bol. 


Fon Uhren. 


in ſortirten 


Dents u. Fowne's Straßen-Handſchuhe 
für Männer 
Gefütterte Handicuße und Mittens für 
Männer. 
Schwere mwollene Männersdemden und 
Beinkleider, in grau. 
Schere wollene Smweater3 fir Männer, 
Oxford, blau oder marvoon. 
Yerfey mwollene Smeater3 für Männer, 
maroon oder navy. 
Military Vürften für Männer, mit Ster- 
ling Silber beichlagen. e 
Ehenbolz Military Pürften für Männer. 
Gefütterte Kandihuhe und Mittens für 
‚Herren und Damen. 
Getärbte Marder Scarf3 für Damen, 
lanell Waift Mufter für Damen. 
2sfnöpf. Glace und Suede Kandihuhe 
für Damen. 
Mercertzed Lisle Strümpfe für Damen, 
Schadtel von ſechs Baar. 
Nelz-Sandihuhe fir Knaben. 
Nidel:Uhren für Knaben. 
Flaneletle Bade⸗-Roben für Madchen. 
chwere Smyrna Rugs, 2 Fuß 6 Zol 
bei 3 Fuß. 
Barlor Del. Lampen, bolltändte. 
Totanabi Regenſchirme-Ständer. 
anch Kamm- und Bürſten-Trahs. 
leidere Aufhaͤnger in Leder Caſe, ſechs 
zu einem Set. 
Keder-Arbeitstäftchen, ijetde gefüttert. 
Geichliffenes Glasfläihchen, importirtes 
Parfüm enthaltend. Nr 
Silberplattirter Hand-Spiegel. 
anch bergoldete Ihren. 
ilder — Tennes de Madonna; pracht⸗ 
voll gemalt, 8 Zoll bei 10 Zoll, ver⸗ 
goldeter ovaler Rahmen mit mei: 
Ber Mat. 


Geſchenke zu 82.25 


Fanch Weften für Männer. 
Engliihde PromenadesHandfgube für 
Männer. 
Budſkin gefütterte Handſchuhe und Mits 
tens für Männer, 
Ehwere Terbv gerippte Hemden u. Uns 
terhojen für Männer, 
Ierien Siweater3 für Männer, 
oder nabdp. 
Sardigan Yadet3 für Männer, 
oder braun. 
ge mit Charm! für Männer. 
—8 VPromenadehandſchuhe füt Männer. 
Budifin gefütterte Handihube und Mit: 
tens fir Männer, 
Schuh Voliſhing Sets für Männer. 
Schwarze und farbige Sateen:Uinterröde 
für Daumen. 
12:fnöpf. Glace- Sandihube für_Damen. 
Eable Musquaid Scarfs für Damen. 
Mäpdchen-Kleider, fchwarzer Sateen und 
Gingbam. 
Majiive goldene Siegelringe für Rinder. 
Rujjian Baby-Kleider, Gr. von 2 bi$ 
N ns Gun. 
Arminfter Rugs, 2 5. 3 Zoll bei 5 Fu. 
Kern Difbes, Silber plattirt. ” 
Kanch Ubren für Geihente. 
Silberplattirte „Butter Diihes.- 
„Fern Diſhes“, filberplattirt. 
Mafito goldene Siegelringe. 
Schlummer-Roben, in den „timo-toned”- 
Effelten, grau und weiß, roth und 
weiß, rofa und weiß, jchwarz und 
weiß, rotb umd grün, grau umd 
grün ufm. 
Tapeitrh-Portieren, in 
Muftern, 60 Zoll breit. 


maroon 


ſchwarz 


orientaliſchen 


Geſchenle zu 32.50 


any und wajchbare Welten f. Männen, 
aderoben für Männer, 
gen für Männer, gute Qualität, 
ent's und Fownes' Handſchuhe für 
Männer. 
Pelz: Handichuhe fir Männer. 
nSauntlet”-Sandihuhe für Männer. 
Fit, Clark, Flagg jeidegefütterte Hands 
fhube für Männer. 
„Siwenters* für Männer, 
Maroon. 
„Ierjey Sweater8* fir Männer, Napy 
oder Maroon, 
Schivere Union Suits für Männer, 
„Natural“ oder blaue Miihungen. 
Gefütterte und ungefütterte Buditfin- 
„Gauntlet3“ für Männer. 
Hirihhorn Rauh:Sets für Männer, 
Edenholz Militär-Pürften f. Männer, 
Sirjchleder-Beibchen für Männer, Flanell 
gefüttert. 
—— Flanell⸗Hemden für Feuerwehr⸗ 
eute. 
Reiſetaſchen aus braunem Leder, für 
Damen. 
Handtaſchen aus ſchwarzem Leder, für 
Damen. 
12- und 1lö-nöpftge Damen-Handichuhe. 
Kid „Sauntlet“-Handfchube für Damen, 
Goldgefüllte Medaillons fir Damen. 
Dole-Kleider für Babies, mit Stiderei 
oder Spiten beiegt, Größen 2 und 
3 Jabre. 
Lange Kleider für Babies aus Nain—⸗ 
ſoot, hübſch beſetzt. 
Farbige Coats für Babies, Größen 2 
dußerſt voll⸗ 


Rapp ober 


und 3 Jahre. 
Lederne Nrbeitsfäften, 
ftändig. 
Beeren:Set3, imp. fanch Porzellan, 
„Erteniion Drop Ligbt3“ für Gas. 
Wilton Rugs, 2 Fub 3 Zoll bei 4 Fuß 
6 Zoll. 
Poftfarten: Albums, 
„Baling Diibes“, jilberplattirt, 
Yuder und Rabm Sets, iilberplattirt, 
Eilherplattirte Kleiderbürften. 
Gluny:Mittelftüde. 
Baking Diſhes“, 
Zucker- und Cream-Sets, 
Faney vergoldete Uhren. 
Echte Oelgemälde, in breiten vergoldeten 
Rahmen, mit „Shadow Bor.” 
Eciden? Pianodeden, mit fyranien. 


filberplattirt. 
jilberplattirt. 


Geihente zu S2.75 


Dent’E und Foiones’ geftridte gefütterte 
Handichube für Männer, 

Fist, Elarf, Flagg feidegefätterte Hand» 
Ihube für Männer, 

Ungeftärtte Hemden für Männer, halbes 
Dugend. 

Gardigan:Fadet3 für Männer, fchiwarz 
oder braun. 

Schwarze jeidene Damen-Unterröde. 

12:Knöpfe Glace-Handihuhe für Damen. 

12:Knöpfe Suede-Dandihube f. Damen. 

Flanell:Waiit:Mnfter für Damen. 

„Sable Musauaih Scarjs” für Damen. 

Promenaden:Röde und Muslin=Kleider 
für Damm. 

Schwarze und weiße Mohair-Waift3 für 
Danıen. 

Bolle Kleider-Mufter für Damen, aus 
idwargem Mohair Prilliantine, 

PVerlen-Hundefragen, Rhineftone Bars. 

NRegenmäntel für Mäphen. 

Nidel-Uhren für Knaben, gute Zeit: 
meſſer. 

Nidel-lihren für Knaben. 

KRaffeelannen, filberplattirt, 

töße. 

Bortable Del:Lampen für 
denten. 

Silberplattirte Kuchenkörbe. 

Kaffeekannen. filberplattirt. 

Tapeitey: Tifhdeden, in 
Muftern, 8-4 Größe. 


6:Tafien 


Studenten. 


erientaliichen 


Geſchenke zu 33.00 


Dent's Lamb“ 

für Männer. 

Velz-Handſchuhe jür Männer. 

Automobil Gautlets“ für Manner. 

Nachthemden für Männer, halbes Dutz. 

Velzhandihube für Männer u. Knaben. 
Schwere wollene Union Suit! für Mäns 

ner, NRatur- Farbe. 

Schwere wollene „Siweater3* für Mäns 
ner, in Schwarz, Ravy, Marvon. 
Eardigan:Jadets für Männer, Schwarz 

und braun, 
Hirihhorn Raud:Sets für Männer. 
Hirihhorn Militär-Pürften für Männer, 
16-Knöpfe Glace-Handihuhe für Damen. 
„Natural Squirrel Scarf3“ für Damen. 
„Garlisier-Schube für Männer und 

Danıen. : 
Beſte Eardet Siveeper3. 
Sch3 Meifer und dreifach 

plattirt. 

Sch3 Fruchtmeiier, mit Perkmutter- 
Griff, Sterling:Sifber beſchlagen. 
Importirte Zigarten-Jarts, Sterling- 

Silber Lampen. 
Verzierte Del-Sampen. 
Handbemalte Bajen, Gläfer. 
Korridor⸗Lampen. 
Fanchy VBaſen aus Schmiedeeiſen. 
Alabaſter⸗Statuen. 
Leder⸗Arbeits laſten, 
—— Stüd 


gefütterte Handſchuhe 


Gabeln, 


enthaltend 
Seife, 


Flaſche 
Flaſche 


eadanel, enthaltend Flafhe importirten 


Halde® Dusend Meifer und Gabeln, 
filberpfattirt. 
Halde3 Dusend 
ter-Griff, jil 
Kühen-Wanduhren. 
Miſſion⸗Uhren. 


chlagen. 


ruchtmeſſer, Verlmut⸗ 


Baderoben und Daustode 
— gefütierte Kan 
än 


ey-Bandig uhe für Männee, 
otones’ auntlet· ⸗Handichuhe fiir 
Mä nner, 
„V’sffacon Hals „Smweater" fs Man⸗ 
ner, Rabh und Maroon. 
„Stiveater Coat3* für Männer, Many 
oder Grau. 
Sirihforn Nauh-Scts für Männes, 
„Squirrel Scarfs* für men 
— Veuntlere. Qendigube für 


Da 

— — Oandtaſjchen gun. 

Noveity Bad Strap Boots Ki men. 

Feitidte SeidesWaift-Mufter für Damen, 
berabgeicht. 

„Holly Bores”, enthaltend dns Maſche 
VBarfüm. 

u — Russ, 2 Fub 6 Bol 
er 

Yructförhe, vier fach — 

Fruchtlörbe, ſilberblattirt. 
KücensWandubeen, 
Waijerfarben- Bilder, 5 Bei 16 Bot, im 

23ÖöU. fancy vergoldeten Rahmen, 


Gejchente zu 83.75 


Sapantfche Mint Asceots Damen, 
— e jeidene —— — Damen, 
Set Dog Gollar8 für Damen, 
Wollene Kleider für Mädchen, 

Farbige Eoats für Babied, Gröhen 9 
und 3 Xabre, 

Dog GEollare, don Ent Yet Perlen, 
Silberplattirte Kuilet Sets. 
Silberplattirte Militär-Pürfien, 
Eilberplattirte Rafing Dijbes, 


| Gejhente zu S4.00 


Bade = —— und SHauseöde für 


Männ 
Gardigan "Kiders für Männer, ftoarg 
oder draun. 
Automobile Gaurtlets für Männer. 
PVelz-Handichube für Männer. 
Untomobile Gauntletd fir Männer 
und Damen. 
Eable For Spgarf3 für Damen, 
Dlantet® und Giderdomn Wobet, im 
vielen Farben und WMuftern. 
Fiſch-Services, ſſeben Stüde. 


Wildprett-Serdicet, fieden Stüde. 
2lzöllige Straußenfedern, in allen far» 
ben. 

Arminſter Rugs ve * 6 Fuß. 

Eilberplattirte All 

Stag Toilet Sets, 

Geſchenke zu 54.50 

— » Roben und Hausröde für 

Bei: Sanpfgube für Männer und Ana 

Sm Wetal Taſchenuhren fuür Manner. 

Cardigan Jadets fur Manner, ſchwarz 
oder braun. ch 

Belsgefiitterte Sendfhuhe für Männer 
und Damen 

Schmarze Vongee Kleider Patterns für 
Damen, in Schadteln. 

Dolle Kleider: Patterns für Damen, in 
verjhiedenen Geweben. 

Garmen Braceletß für Damen 

Farbige Koat8 für Babies, Srößen 2 
und 3 NYabre. 

Große jilberplattirte Frukt Boisis. 

SO perngläjer. 

Gejchente zu S4.75 
Sable Musauafb Searfs Damen. 
Doppelte Matting Suitca‘ 24zöllig. 
a 

Geſchenle zu 35.00 

Automobil-Handſchuhe ſur Manner. 

Pelz gefütterte Handſchuhe für Ränner. 

Automobil- Haundiſchuhe füur Männer 
und Damen, 

Stag Raudh-Sets Männes, 

Pelz: Dandihuhe z Mänder und 
Damen, 

un Roben und Hausröde fir Män- 

— Walrus Reiſetaſchen für 
Männer. 

Gomwbide Leder Suitcafes für Männer, 

Damen Gunmetals Ubren, 

Pelze für Damen — Rlauen-Sets. 

Trei Stüf Sets für Damem—Gotion, 
Beinkleider nd Leibchen. 

Novelty Bat Strap Biker für Da- 
men, 

Seal und Moroceo Beder Sandbags fir 
Damen. 

Farbige jeidene Unterröde für Damen. 

Gunmetal Damenuhren. . 

vr Taffeta Seide Waifts für 

en. 

10 Reiben Perlen Dog-Eollars für Da- 
nen, RhbeinfteinsBars, 
Mädchen-Coats, in ſchlichtfarbig und 

Miſchungen, 

Lange ſeidene Coats für Bables. 

Fruit Bowls, feine vierfache Plattirung. 

Zwei Unzen Flaſche mit importirtem 

Parfüm. 

Feine Navajo Smyrna Rugs, fehr gut 
pafiend für Dens oder Rauchzim⸗ 
mer. 

Hohe Kioto PVafen, 

Metal Baje Dellampen. 

Vafen von böhmiihem Glas. 

50 Stüd Dinner:Serptces. 

Roͤthe Dellampen, vollftändig. 

Silberplattirte Xoilet Sets. 

Dreifade Spiegel. “ 

Fruit Bowls, ſilberplattirt. 

Opernaläjer. 

Eiſerne Standuhren. 

Fanch Standuhren. 

35 
Geſchenle zu 55.50 

Iſabella Fuchs Searfs fur —— 

2} Unzen Flaie importirten Bar 

Echte Delgemälde, 16 bei 20 80 
jhmwer vergoldeten Rahmen, 

Geichente zu S6.00 

Pelz: ze — Handſchuhe für 

——— Sandfhude für Männer 
und Damen. 

Belz: — für Mäune und 

Gefärhte Kardet · Muffs für Damen. 

Sterling:Silber beihla * —— und 
Bürſten⸗Sets für 

Grira —— ton. Russ, B Bub 
bei 5 Fuß 3 

Silberplattirte Fofletten-Gets, 

Iwei-Stüde Tolletten-Sets, Sterfing« 
Silber beihlagener Kamm u. Bürfte, 

Geſchenle zu 36. 50 

Automobil⸗Handſchuhe Männer, 

Beizgefütterte Kandjdube für Männer. 

Autor —— en Männer und 
Dam 

ara Mint Scarfs ober Bisten- 
Set3 für Damen, 

Sapaniime Chocolate Sets 

Zmölf-Stüde u er 

Schwere portable Gas:Lam 

Azlinzen Flaſche Importirten $ Varfüms. 

Sterlirg:Silber beihlagene Spiegel. 


Fancy vergoldete Ubzen. 


Geſcheule zu 86. 75 


Sable Fuchs Scarfs Damm, 
Salihte ihwarze Taffets Wailts. 


Gejhente zu S7.50 

Solägefüllte Uhren für Danten 

50zöllige Coat3 aus fancy Mifhumgen, 

für Damen. 

„Blended“ Pelz⸗Hůte Damm, 

Squirrel Scarfs für Damen, 

Musguafd Sturmiragen für Damen. 

Bier-Stücle Kaffee-Sets, vierfach plat⸗ 
tiet, frangöfiihes Grau oder „Burn: 
iſhed gain: a 

Beite Wilton —— Made:up Cardet 
Rugs, 6 Fuß 9 Zoll bei 9 Fub 

Doppelte Rohr Suit Cafes, 4 Boll. 

u weiße Eb-Service, 10 Stüd 


Set 
Pier-Stüde Kaffee⸗Sets, jilderplattirt. 
Operngläfer. 


Geihente zu S8.00 


Weiße Thibet⸗Sets fur Miſſes. 


Geſchenke zu 88.50 


4-Stüde Naffee-Sets, vierfah plattirt. 
PBier:-Stüde Kafiee-Sctd, jülberplattirt. 


Geſchenke zu S9.00 


Musquajd Sets für Damen, 


Gejchente zu $I.50 


Berjiete Dinner Sets, 100 Stüde eim- 
ige Waare. 


Gejgente zu SI250 


EN 


ſchwer. 
Feine ſchwere Merino Unterhemden und 


Geſchenke zu 55e 


Leineme Kragen für Männer und Kua-⸗ 


Rahmen. 
—— u 80c 


Augengläfer » Ketten, 
Tafhen-Bergrößerungsdgläjer. 


&a 
< —— Ben 


Geihente zn 83.25 


Swen Empene Rune, 4 Bi 7 Buh 
Ss Mur T Zus. 


Geftgente u 2“ 
| eigen Aalen 


für Männer. 





